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1 Einleitung, Auftragsgrundlagen

Der Anlass fur die Fortschreibung des Schulnetz- und Schulentwicklungsplans (SEP) der Stadt Jena
ist die befristete Laufzeit des aktuellen SEP bis zum Ende des Schuljahres 2025/26. Nach den
Vorgaben des Thiringer Schulgesetzes (§ 41 ThirSchulG) in Verbindung mit der in Erarbeitung
befindlichen Tharinger Schulnetzverordnung (ThirSchulNetzVVO) sind die Schultrager verpflichtet, fur
ihr Gebiet — hier die Stadt Jena — einen Schulnetzplan fir die kommenden flnf Jahre zu erstellen

bzw. fortzuschreiben.

In dieser Fortschreibung des SEP fur die Schuljahre 2026/27 bis 2030/31 wird zur besseren
Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und andere Geschlechteridentitaten

sind dabei ausdricklich mitgemeint, soweit dies fir die Aussage erforderlich ist.

Gemal den oben genannten Grundlagen sind im Schulentwicklungsplan (SEP) der aktuelle und
zuklnftige Schulbedarf — also die gegenwartigen Schilerzahlen, Schulauslastungen sowie
Prognosen — darzustellen. Diese Angaben sollen ausschliefdlich auf den Daten des Thiringer
Statistischen Informationssystems Bildung (SIS) und des Thiringer Landesamtes fir Statistik (TLS)

basieren. Daruber hinaus sind folgende Punkte aufzufiihren:

o die erforderlichen Schulstandorte der staatlichen Schulen sowie Schulen in freier Tragerschaft
(Angebote),

e Angaben zum Bestand und zur Entwicklung der Schulplatze sowie zu den Schilerzahlen,
differenziert nach Schulart, einzelnen Schulen und Klassenstufen,

o die Berlcksichtigung der Schulwegvorgaben gemaf § 41d ThirSchulG,

e Angaben zu Schulname, Schulart, Schulform und Bildungsgangen sowie zum Hdchstwert der
Zlgigkeit; bei Forderzentren zusatzlich die jeweiligen Férderschwerpunkte,

e fiur Schulen in freier Tragerschaft: mindestens die Nennung von Schultrdger, Schulart,
Schulform, Bildungsgangen, Standort, genutzten Schulteilen sowie der Schilerzahlen.

e Angaben zum Baujahr und Sanierungsstand der Schulgebdude, zur Anzahl der Unterrichts-
und Fachunterrichtsrdume, zur Schulsporthalle, zu Raumkapazitaten, Aufnahmekapazitat,
Auslastung und Barrierefreiheit,

o die Ausweisung der Schulbezirke und schulischen Einzugsbereiche,

e Angaben zur Internatsunterbringung,

e eine Darstellung der Kooperationsmoglichkeiten von Férderzentren mit anderen Schularten

und Schulformen.



Der Schulnetzplan soll zudem eine langfristige Perspektive fur die Schulentwicklung enthalten,
insbesondere auch geplante Mallthahmen zur Schulentwicklung und zum Schulbau. Die Schulen
sollen gemal den gesetzlichen Vorgaben so dimensioniert sein, dass eine Differenzierung des
Unterrichts sowie eine Klassen- und Kursbildung mdglich ist und die Mindestschilerzahlen sowie die
Zugigkeit fur einen geordneten Schulbetrieb eingehalten werden (§ 41a ThirSchulG). Es gelten

nachfolgende, schulartbezogene Vorgaben.

Thiringer Grundschule:

e Grundschulen kénnen ein- oder mehrzlgig gefuhrt werden (Klassenstufen 1 bis 4).
o Fur die erste Klasse missen mindestens 15 Schdler, fir jede weitere Klasse mindestens 14

Schduler vorhanden sein.

Thiringer Gemeinschaftsschule:

¢ In den Klassenstufen 1 bis 4 gelten die gleichen Regeln wie fir Grundschulen.

e Ab Klassenstufe 5 bis 13 ist im stadtischen Raum eine mehrzligige Organisation
vorgeschrieben.

o Jede Klasse muss mindestens 20 Schiler umfassen.

o Die gymnasiale Oberstufe (Klassen 11/12 oder 12/13) kann jahrgangsUbergreifend oder in

Kooperation mit anderen Schulen organisiert werden.

Thuringer Gesamtschule:

e In den Klassen 5 bis 10 muss die Schule mindestens dreizligig sein, mit jeweils mindestens
20 Schilern pro Klasse.
o Fur die gymnasiale Oberstufe (Klassen 11 bis 13) ist eine Zweizugigkeit erforderlich, die auch

durch Kooperationen oder jahrgangsubergreifende Organisation erreicht werden kann.

Thiringer Gymnasium:

e Gymnasien sollen mindestens zweizligig gefuhrt werden und pro Klasse mindestens 20
Schuler haben.

o Kooperationen mit anderen Schulen und jahrgangsibergreifender Unterricht sind mdglich.

e Am Gymnasium kénnen auch der Hauptschulabschluss und die mittlere Reife erworben

werden, um Ausgrenzungen zu vermeiden.

Schulartiibergreifend:

e Bis zu zwei Schilerinnen und Schiler mit Férderbedarf in der Sonderpadagogik bzw. zum

Erwerb der deutschen Sprache werden bei der Klassenbildung auf3erhalb der Forderzentren



doppelt gezahlt. Diese Regelung ermdglicht die Bildung von Klassen auch dann, wenn die
regulare Mindestschulerzahl nicht erreicht wird.

Far Mindestschulerzahlen und Zugigkeiten sind Ausnahmen maoglich (§ 41c TharSchulG), zum
Beispiel bei Neugriindungen, Baumaflnahmen oder voribergehenden Veranderungen.

Wird kein Antrag auf Ausnahmeregelung oder Kooperation gestellt, kann das zustandige
Ministerium bis zum 31. Marz eines Jahres selbst eine schulorganisatorische Veranderung

anordnen.

Schulwegzeiten nach ThirSchulG:

Fir Grundschiler (Primarstufe) soll der einfache Schulweg zur Grund- oder
Gemeinschaftsschule maximal 35 Minuten, zum regionalen Foérderzentrum maximal 60
Minuten betragen.

Fir Schilerinnen und Schiler der Sekundarstufen | und Il soll der Schulweg zur Regelschule
hochstens 45 Minuten, zur Gemeinschaftsschule, zum Gymnasium oder zum Fdérderzentrum
héchstens 60 Minuten dauern.

Diese Orientierungen sind eher im Flachenland Thiringen eine Herausforderung fir die
Schultrager in den Landkreisen. Im Gegensatz dazu ist die Stadt Jena nahverkehrstechnisch

erschlossen und die Schulerbeférderung auch mehrheitlich Gber den Nahverkehr organisiert.

Erganzende Kriterien der Stadt Jena als Schultrager:

Gemal der Thiringer Schulgesetzgebung, dem inklusiven SGB VIII und dem kommunalen

Selbstverstandnis von guter schulischer Bildung sind insbesondere folgende schultragerseitige

Leitlinien in dieser Planung bertcksichtigt:

KlassengrofRen und Inklusion:

Fir eine erfolgreiche, gemeinsame und zugleich differenzierte Férderung und Forderung im
Unterricht sind angemessene KlassengréfRen unerlasslich. Daher legt der Schultrager fur den
Grundschul-, Gemeinschaftsschul- und Gesamtschulbereich eine maximale Klassengrofie
von 23 Schilerinnen und Schilern fest; im Gymnasialbereich gilt eine Obergrenze von 26

Schulerinnen und Schulern je Klasse.

Nach dem Erreichen der KlassenmindestgroRe konnen weitere Schiler mit
sonderpadagogischem Foérderbedarf doppelt gezahlt werden. Sollte im Anmeldeprozess der
Klassen 1 und 5 eine Umverteilung von Schilern mit Férderbedarf auf andere Schulen

notwendig werden, ist auf Basis der jeweiligen schulischen Férderquote eine ausgewogene



Verteilung auf alle relevanten Schulen sicherzustellen. Die Stadt Jena stellt entsprechend

bedarfsgerechte Schilerbeférderungsleistungen bereit.

Unterstutzung von Inklusion und neuen padagogischen Settings:

Als Schul- und Jugendhilfetrager unterstiitzt die Stadt Jena bedarfsgerecht den Gemeinsamen
Unterricht sowie die Einrichtung neuer padagogischer Settings fir Schiler mit Forderbedarf
an den einzelnen Schulen. Dazu gehéren die Ausweisung von Flachen, Bereitstellung
besonderer Ausstattung, erweiterte Beférderungsleistungen und die Personalversorgung (z.
B. Schulbegleiter) gemall SGB VIII. Fir den verstarkten Sprachunterricht (DaZ) werden

sukzessive weitere Raume und Ausstattungen bereitgestellt.

Die Beteiligung der Jenaer Gymnasien am inklusiven, lernzieldifferenten Unterricht soll
verstarkt werden. Schiler mit besonderem Férderbedarf (Sonderpadagogik, Sprache,
Leistung) werden an Gymnasien bedarfsgerecht geférdert und gefordert, bei Bedarf
lernzielungleich unterrichtet und nur in Ausnahmefallen ohne Abschluss aus- oder umgeschult.
Der Schultrager ermdglicht hierfir kleinere Klassen, zusatzliche Flachen, besondere
Ausstattung und erweiterte Beférderungsleistungen. Der Gesetzgeber hat bereits reagiert und
die Schulabschlisse an Gymnasien erweitert: Die Versetzung in Klasse 10 entspricht dem

Hauptschulabschluss, die Versetzung in Klasse 11 der Mittleren Reife.

Die Empfehlung des geeigneten Lernortes fur Schiler mit sonderpadagogischem
Forderbedarf erfolgt unter Einbezug der Eltern und der vorgesehenen Schule durch die
multiprofessionelle Expertengruppe WFG (Weiterentwicklung der Férderzentren und des
Gemeinsamen Unterrichts). Das Staatliche Schulamt Ostthiringen leistet hierzu notwendige
Vorarbeiten auf Basis transparenter Qualitatsstandards. Zudem ist die Entwicklung weiterer
Lernorte fur Schiler mit dem Foérderbedarf ,Geistige Entwicklung® erforderlich. Der
Schultrager stellt hierfur schrittweise die notwendigen Gebaudedaten und Ausstattungen

bereit.

Das Foérderzentrum Jena wird als zentraler Schulstandort fir alle sonderpadagogischen
Forderbedarfe weiter gestarkt und profiliert und fungiert als verlasslicher Kooperations- und
Netzwerkpartner fur alle Jenaer Schulen. Das stadtische Modellprogramm zur Inklusion an
Schule — budgetorientiert und damit verlasslich — wird mit dem Forderzentrum Jena, der GS
Friedrich Schiller und der TGS Werkstattschule fortgesetzt, evaluiert und bestenfalls

perspektivisch auf weitere Jenaer Schulen Gbertragen.



Schulbau und -sanierung:

Baufertigstellung des neuen Schulstandorts fur die TGS Kulturanum in der Erlanger Allee 151
sowie Renovierung und Aufbereitung der freigezogenen Lernrdume am Standort Karl-Marx-
Allee 7 vor Einzug der TGS Werkstattschule.

Verlagerung des Schulteils der Berufsbildenden Schule flir Gesundheit und Soziales (SBBS)
aus Jena Goschwitz an einen dauerhaft nutzbaren Jenaer Schulstandort. Entweder erfolgt die
Verlagerung an den Schulstandort einer sich verkleinernden Schule oder der Schultrager
mietet fir das SBBS Schulrdume bei einem anderen Schultrager an. Dazu werden im
Planungszeitraum Varianten entwickelt und Entscheidungen im zustandigen Fachausschuss

beraten und getroffen.
Sanierungsabschluss des Schulstandortes in der Rudolstadter Str. 95 (SBSZ Jena Géschwitz)
mit Fertigstellung des Haus 3 und Beendigung der temporaren Unterbringung von

Schilerinnen und Schiilern in Schulcontainern.

Die IGS ,Grete Unrein“ erhélt im Planungszeitraum mittels Neubaus oder Anmietung
erweiterte Sporthallenkapazitaten in Jena West.

Fortlaufende Bauunterhaltungsmalinahmen der Kommunalen Immobilien Jena fir die Jenaer

Schulgebaude und -anlagen.

Forderprogramme und Digitalisierung:

Implementierung des Startchancen-Programms in ausgewahlten Jenaer Grund- und
Gemeinschaftsschulen sowie einer Berufsbildenden Schule. Diese Schulen zeichnen sich
durch besondere padagogische Anforderungen aus, etwa bei Nachteilsausgleichen, der
Vermittlung von Kulturtechniken und dem verstarkten Einbezug des Sozialraums in den

Schulalltag.
Weiterentwicklung des digitalen Unterrichts mittels Digitalagenten sowie schrittweiser

Aktualisierung und Erweiterung der Hard- und Software mit Fordermitteln aus dem Digitalpakt

2.0 und stadtischen Komplementarmitteln.
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Schulaufnahmeverfahren:

Die aktualisierte Allgemeinverfugung zum Schulaufnahmeverfahren der Jenaer
Gemeinschaftsschulen und des Gymnasiums Carl Zeiss wird auf Grundlage des § 15a Abs. 8

Thiringer Schulgesetz spatestens zum Schuljahr 2026/27 implementiert.

Beteiligung und Genehmigung:
Die Aufstellung des Schulnetzplans fiir die Schuljahre 2026/27 bis 2030/31 erfolgt unter

Beteiligung der betroffenen Schulen, benachbarter Gebietskérperschaften (Anhérung), des

Staatlichen Schulamtes Ostthiringen und durch Beschluss des Stadtrates Jena.
Der fortgeschriebene Schulnetzplan wird dem fir das Schulwesen zustandigen Ministerium

bis zum 31. Marz 2026 zur Genehmigung vorgelegt.
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2 Schiulerzahlentwicklung, Riickblick

2.1

Allgemeinbildende Schulen in Deutschland — Bundeslander

Allgemeinbildende und Berufsbildende Schulen in Deutschland

2001/02 2011/12 2014/15 2017/18 2020/21 2023/24
Baden-Wirttemberg 1.308.504 | 1.208.556 | 1.141.493 | 1.118.045 | 1.105.831 | 1.150.396
Bayern 1.456.590 | 1.337.301 | 1.285.652 | 1.258.074 | 1.250.730 | 1.317.103
Berlin 380.306 325.986 334.053 354.563 372.686 399.830
Brandenburg 310.773 220.260 228.291 241.448 252.317 274.030
Bremen 74.247 67.351 64.895 66.858 67.732 73.381
Hamburg 178.197 181.400 187.638 194.396 201.761 217.949
Hessen 703.308 657.691 627.466 631.945 641.336 687.810
Mecklenburg-Vorpommern | 214.430 132.677 139.982 148.978 153.569 162.981
Niedersachsen 983.907 899.056 856.251 839.681 841.261 877.152
Nordrhein-Westfalen 2.311.447 | 2.117.832 | 1.971.582 | 1.939.667 | 1.919.595 | 1.993.035
Rheinland-Pfalz 489.642 442.320 418.512 411.521 409.408 431.152
Saarland 120.601 96.577 91.106 91.400 91.082 96.336
Sachsen 453.648 321.544 346.113 369.007 387.195 414.778
Sachsen-Anhalt 291.226 177.800 185.351 194.361 198.408 210.738
Schleswig-Holstein 335.211 315.109 303.714 294.142 290.359 304.010
Thiringen 258.408 176.736 184.567 192.621 197.494 208.808
Summe ABS 9.870.445 | 8.678.196 | 8.366.666 | 8.346.707 | 8.380.764 | 8.819.489
© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 | Stand: 18.05.2025 / 20:40:02
Berufsbhildende Schulen in Deutschland — Bundeslander

2001/02 2011/12 2014/15 2017/18 2020/21 2023/24
Baden-Wirttemberg 376.893 409.021 405.848 404.816 386.912 367.696
Bayern 381.048 381.081 371.747 382.683 354.113 341.409
Berlin 98.543 90.968 86.926 88.456 83.411 78.010
Branden-burg 81.600 49.846 42.944 44.634 42.381 42.702
Bremen 25.171 26.843 25.101 25.350 24.317 23.889
Hamburg 57.797 58.226 53.494 52.775 50.135 46.157
Hessen 187.901 191.081 188.789 184.181 172.441 163.606
Mecklenburg-Vorpommern | 69.738 39.509 32.535 33.226 34.004 35.822
Niedersachsen 264.999 280.678 272.922 266.884 249.573 235.149
Nordrhein-Westfalen 560.137 599.414 576.094 562.103 529.869 505.830
Rheinland-Pfalz 123.876 127.094 123.160 120.073 111.304 106.398
Saarland 36.165 36.588 33.975 32.104 29.350 27.216
Sachsen 167.990 112.666 99.499 102.242 103.872 105.571
Sachsen-Anhalt 86.875 54.371 47.540 47.184 45.111 44,598
Schleswig-Holstein 84.025 96.657 93.624 94.330 88.768 82.797
Thiringen 91.417 58.440 51.318 49.421 49.016 48.749
Summe BBS 2.694.175 | 2.612.483 | 2.505.516 | 2.490.462 | 2.354.577 | 2.255.599
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Schilerzahlentwicklung in Deutschland
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In den letzten 25 Jahren ist die Zahl der Schilerinnen und Schiiler an allgemeinbildenden Schulen in
Deutschland zeitweise um rund 1,5 Millionen gesunken. Im Schuljahr 2023/24 ist jedoch wieder ein
Anstieg zu verzeichnen. Die Gesamtzahl liegt nun bei etwa 8,8 Millionen Lernenden — das sind rund
500.000 mehr als zum Tiefpunkt der Entwicklung.

An den berufsbildenden Schulen zeigt sich dagegen ein kontinuierlicher Riickgang. Hier sank die
Schilerzahl seit 2001/02 um etwa 440.000 auf unter 2,3 Millionen im Schuljahr 2023/24.



2.2 Aligemeinbildende und Berufsbildende Schulen in Thiringen

Allgemeinbildende Schulen (ABS) in Thiringen

Geografie: Thuringen
Schultyp:  allgemeinbildende Schule
Schuljahr | Schulart
-y Grund- Regel- Scirgf?sr-]- Gym- Gesamt- | Forder- Kolle
schule schule nasium |schule schule 9
schule
01/02 258.408 | 54.995 | 102.293 78.123 5.040 17.635 322
10/11 173.087 | 65.929 44.779 46.628 6.324 9.172 255
17/18 192.621 | 67.537 44.192 18.694 49.496 6.042 6.560 100
20/21 197.494 | 68.244 | 44.714 23.738 48.307 5.739 6.657 95
24/25 209.857 | 69.352 46.973 30.907 49.740 5.802 7.001 82
Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiiler ABS ST+FT, Schuljahre: 92/93 - 24/25, TMBWK
Berufshildende Schulen (BBS) in Thiringen
Geografie: Thuringen
Schultyp berufsbildende Schule
Schuljahr | Schulformen
Berufs- | Hiohere |- Beruf- Berufliche
Berufs- Berufs- liches Fach- | Einrichtung
-y Fach- ober- "
schule fach- Gym- schule |fur
schule schule . .
schule nasium Behinderte

01/02 91.417 58.651 7.757 10.472 2.374 3.645 4.037 4.481
10/11 65.331 35.955 5.501 9.752 2.236 2.573 6.199 3.115
17/18 49.421 26.946 3.889 7.839 1.570 3.302 4.714 1.161
20/21 49.016 26.115 4.182 8.318 1.592 3.079 4.596 1.134
24/25 48.907 27.375 4.257 8.086 1.510 2.773 3.847 1.059

Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiler BBS ST+FT, Schuljahre: 92/93 - 24/25 TMBWK
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Schulerzahlentwicklung in Thuringen
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Die allgemeinbildenden Schulen im Freistaat Thiringen verloren im ersten Jahrzehnt des 21.
Jahrhunderts etwa ein Drittel ihrer Schilerschaft. In den Folgejahren konnte dieser Negativtrend
gestoppt und aufgrund positiver Geburtenentwicklung und Zuziigen umgekehrt werden. Im Jahr 2025
lernen Uber 200.000 Schilerinnen und Schiler an allgemeinbildenden Schulen in Thiringen.

Deutlich starker war der Riickgang an den berufsbildenden Schulen. Seit der Jahrtausendwende hat
sich die Zahl der Schilerinnen und Schiler dort um rund 50 % verringert und verharrt seit etwa 15
Jahren auf diesem niedrigen Niveau. Derzeit besuchen rund 50.000 Schulerinnen und Schiiler sowie

Auszubildende die berufsbildenden Schulen in Thiringen.
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2.3 Aligemeinbildende und Berufsbildende Schulen in der Stadt Jena

Allgemeinbildende Schule in Jena

Geografie: Jena-Stadt
Schultyp: allgemeinbildende Schule
Schulart
Schuljahr |- 5 Grund- Regel- Scirg%rj' Gym- Gesamt- | Forder-
schule schule nasium schule schule
schule
92/93 15.153 5.062 3.260 5.377 916 538
00/01 11.363 2.318 2.619 4.557 1.275 594
05/06 8.503 2.227 974 3.215 1.774 313
10/11 8.446 2.729 552 2.693 2.343 129
15/16 10.265 2.714 2.771 3.106 1.602 72
20/21 11.643 2.760 4.120 3.503 1.198 62
24/25 12.431 2.730 4.850 3.641 1.142 68
Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiiler ABS ST+FT, Schuljahre: 92/93 - 24/25
Berufsbildende Schule in Jena
Geografie: Jena-Stadt
Schultyp:  berufsbildende Schule
Schulformen
Berufs- Hdbhere Fach- Beruf- B_er_ufliche
Schuljahr -y Berufs- fach- Berufs- ober- liches Fach- E|nrlghtung
schule fach- Gym- | schule far
schule schule schule nasium Behinderte
92/93 4,767 3.158 63 253 93 381 593 226
00/01 5.242 3.357 573 571 223 263 106 149
05/06 5.162 2.745 464 1.029 231 363 203 127
10/11 4,187 2.445 205 861 185 149 288 54
15/16 3.413 1.808 169 785 142 164 304 41
20/21 3.705 2.064 215 895 127 155 238 11
24/25 3.708 2.022 225 969 116 138 223 15

Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiiler BBS ST+FT, Schuljahre: 92/93 - 24/25
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Schilerzahlentwicklungin der Stadt Jena
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Die Stadt Jena musste zu Beginn der 2000er Jahre einen deutlichen Riickgang der Schiilerzahlen
verzeichnen. In den allgemeinbildenden Schulen wurde zum Ende des ersten Jahrzehnts mit rund

8.400 Schulerinnen und Schilern ein Tiefstand erreicht.

In den berufsbildenden Schulen folgte der Tiefpunkt finf Jahre spater mit etwa 3.400 Schilern. Aktuell
lernen in den allgemeinbildenden Schulen der Stadt wieder rund 12.400 Schiulerinnen und Schiiler,
in den berufsbildenden Schulen etwa 3.700 Schuler und Auszubildende.



3 Schilerzahlentwicklung in der Stadt Jena, Prognose des Thiringer Landesamtes fur
Statistik (TLS)

Auf der Grundlage der Zahlen des TLS ist durch die Stadt Jena nachzuweisen, dass die
Mindestvoraussetzungen nach den 88 41 a bis 41 e ThurSchulG fir deren Bestand der Schulen

wahrend der 5-jahrigen Gultigkeitsdauer des Schulnetzplans erflillt werden.

Der Schulnetzplan kann zudem Angaben enthalten, die auRerhalb der Gultigkeitsdauer des
Schulnetzplans liegen (Bedarfsprognose). Bei der Bedarfsprognose kann auf Grundlage der Zahlen
des TLS die Anzahl der Schiler unter Berticksichtigung z.B. der Geburtenentwicklung eine Schéatzung
zur weiteren Bedarfsentwicklung erfolgen. Diese Bedarfsprognose ist freiwillig und nicht Teil des

Zustimmungsverfahrens nach § 41 Abs. 4 ThiirSchulG.

Die Stadt Jena mdchte die stadtische Geburtenentwicklung (TLS-Zahlen) der 5-jahrigen Betrachtung
schulischer Bedarfszahlen voranstellen. Sie unterstiitzt trotz fehlender Wanderungszahlen (Zu- und

Wegzlge) eine ganzheitliche Bewertung der Schillerzahlentwicklung.

3.1 Prognose Geburtenentwicklung in der Stadt Jena

Ergebnisse d. angepassten 3. regionalisierten Bevélkerungsvorausberechnung - Anzahl der
Lebendgeburten (Berlicksichtigung der niedrigen Geburtenraten 2024, Anstieg der Geburtenraten bis
2030 auf den Durchschnitt der Jahre 2019-2023), Kreisfreie Stadt Jena, Thiringer Landesamt fur
Statistik, 2025, Basis: 31.12.2021 (Zensus 2011), Gebietsstand: 31.12.2021

Geburten in Jena - IST, Prognose ab dem Jahr 2024
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Die Grafik zeigt die Entwicklung der Geburtenzahlen in Jena von 2016 bis 2042, wobei ab dem Jahr
2024 Prognosewerte dargestellt sind. Im Jahr 2016 lag die Zahl der Geburten noch bei 1.151 und
sank in den darauffolgenden Jahren kontinuierlich ab, zun&chst auf 1.120 im Jahr 2018 und weiter
auf 1.052 im Jahr 2020. Besonders deutlich ist der Rickgang zwischen 2020 und 2024, als die
Geburtenzahl von 1.052 auf nur noch 760 fallt. Ab 2024 zeichnet sich jedoch eine Trendwende ab.
Die Prognose geht davon aus, dass die Geburtenzahlen wieder langsam ansteigen. Fir 2026 werden
810 Geburten erwartet, bis 2030 steigt die Zahl auf 950 und erreicht 2042 schlie3lich 1.050 Geburten.
Insgesamt zeigt die Grafik, dass nach einem deutlichen Rickgang der Geburtenzahlen bis 2024 in
den darauffolgenden Jahren mit einer kontinuierlichen Erholung gerechnet wird, sodass das Niveau

von 2016 bis 2042 fast wieder erreicht werden konnte.

3.2 Prognosen Klasse 1 (Primarstufe), Klasse 5 (Sekundarstufe 1) — Stadt Jena

Betrachtung Schulnetzplan ‘

Alter 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
6 Jahre 880 | 900 | 720 | 670 | 670 | 710 | 760 | 820 | 830 | 850 | 860
7 Jahre 910 | 870 | 890 | 710 | 670 | 690 | 730 | 780 | 820 | 830 | 850

KI. 1 - Mittelwert 6,5 Jahre 895 | 885 | 805 | 690 | 670 | 700 | 745 | 800 | 825 | 840 | 855

10 Jahre 980 | 950 | 940 | 900 | 850 | 710 | 660 | 700 | 740 | 800 | 810
11 Jahre 1030 | 980 | 950 | 930 | 890 | 870 | 670 | 680 | 720 | 770 | 800
KI. 5 - Mittelwert 10,5 Jahre 1005 | 965 | 945 | 915 | 870 | 790 | 665 | 690 | 730 | 785 | 805

Basis: 31.12.2021 (Zensus 2011), Gebietsstand: 31.12.2021

Schuler in Eingangsklassen
Primar- und Sekundarstufe, Stadt Jena
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Die Prognose des Thuringer Landesamtes fur Statistik zeigt fur die Stadt Jena einen deutlichen
Ruckgang der Geburten bis zum Jahr 2024, gefolgt von einem allmahlichen Wiederanstieg bis 2030
und dartber hinaus. Entsprechend wird die Zahl der Schulanfanger (Klasse 1) bis 2030 um rund 200
Kinder sinken. In den Folgejahren ist mit einer Erholung der Zahlen und einer Annaherung an das

bisherige Niveau zu rechnen.

Fir die weiterfuhrenden Schulen (Klasse 5) ist eine ahnliche Entwicklung mit zeitlichem Versatz zu
erwarten. Zu beachten ist, dass die Prognose auf den Geburtenzahlen basiert und aul3ergewdhnliche
Wanderungsbewegungen (Zu- und Wegziige) nicht beriicksichtigt. Dadurch kdnnen tatsachliche
Schilerzahlen von der Prognose abweichen.

4 Bedarf und Angebote im Primarbereich (staatliche und freie Tragerschaft)

4.1 Bedarfsberechnung

Die Bedarfsberechnung setzt sich zusammen aus:

(1.) dem Auszug der Ergebnisse der angepassten 3. regionalisierten Bevoélkerungsvorausberechnung

fur die kreisfreie Stadt Jena (aus vorherigem Abschnitt 3.2),

(2.) der Berucksichtigung der Schiler mit Forderbedarf in der Sonderpadagogik mit einem erweiterten
Platzbedarf (Bewertung ThirOVG 4 EO 540/21, 460/23 u.a.) sowie

(3.) eine prozentuale Aufteilung der Schiler auf die innerstadtischen Planungsraume (Statistik Stadt
Jena) gemal Hauptwohnsitz.

Zu 1. Auszug Bevolkerungsvorausberechnung TLS, Schulanfanger:

Betrachtung Schulnetzplan

Alter / Schuljahre 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
6 Jahre 880 | 900 | 720 | 670 | 670 | 710 | 760 | 820 | 830 | 850 | 860
7 Jahre 910 | 870 | 890 | 710 | 670 | 690 | 730 | 780 | 820 | 830 | 850
KI. 1 - Mittelwert 6,5 Jahre | 895 | 885 | 805 | 690 | 670 | 700 | 745 | 800 | 825 | 840 | 855

Quelle: TLS
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Zu 2. Berucksichtigung des 1,4%igen Jenaer Forderbedarf in der Sonderpadagogik (Platzanspruch

fur Schulbegleiter, Pflegekraft, Zweitpddagoge, Technik u. Hilfsmittel) im Gemeinsamen Unterricht,

Werte aus 2024/25, Klassenbildung Schuleingangsphase):

Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf

Schuljahr: 24725
Geografie: Jena-Stadt
Klassenstufen: SE1
Schulart Schuler, sonderpadagogischer Férderbedarf
kein mit SPE N
> Forderbedarf | Forderbedarf Anteil in %
DaZ DaZ gesamt
-y 872 9 3 12 1,38
Grundschule 598 5 2
Gemeinschaftsschule 274 4 1
Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiler ABS ST+FT, Schuljahr: 24/25, Stichtag: 21.8.2024
Ergeben nachfolgende Schilerzahlen:
Altersgruppe / Schuljahre | 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
KI. 1 -inkl. Férderung 908 | 897 | 816 | 700 | 679 | 710 | 755 | 811 | 837 | 852 | 867

Zu 3. Und aufgeteilt auf die Planungsraume (Mittelwerte der Kinder von 0-6,5 Jahre, Jahre 2026 -

2031):

Altersgruppe / Schuljahre | 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Jena Lobeda 21,7% 197 195 177 152 147 154 164 176 182 185 188
Jena Nord 21,3% 193 191 174 149 145 151 161 173 178 181 185
Jena Ost 16,3% 148 146 133 114 111 116 123 132 136 139 141
Jena West-Z. 27,9% 253 250 228 195 190 198 211 226 233 238 242
Jena Winzerla 12,8% 116 115 104 90 87 91 97 104 107 109 111

Planungsrdume in Jena:

Jena Lobeda: hellblau
Jena Nord: rot

Jena Ost: gelb

Jena West-Zentrum: lila

Jena Winzerla: griin
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4.2 Angebote im Primarbereich

Erganzend zur Bedarfsberechnung folgt in diesem Abschnitt die nach Planungsrdumen geordnete
Auflistung der Jenaer Schulangebote im Primarbereich. Diese Kapazitatsausweisung der staatlichen
Schulen ist durch die Angebotsstruktur der Schulen in freier Tragerschaft mit einem Uberregionalen
Schuleinzug ergénzt. Eine Zuordnung Jenaer Schuler erfolgt auf Grundlage von Erfahrungswerten.
Schdler der Stadt Jena haben freie Schulwahl.

Die ausgewiesenen Kapazitaten von Klassenrdumen richten sich nach den Flachenvorgaben der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV), die eine Mindestgrundflache von 2 m2? pro
Schiler vorschreibt. Diese Vorgabe bezieht sich auf die Bruttoflache, also einschlieZlich der
Schulmébel. Sowohl die gesetzliche Schilerunfallversicherung als auch verschiedene
Bildungsakteure, wie beispielsweise die Montag Stiftungen, empfehlen jedoch ein Platzangebot von
mindestens 2,5 m2 pro Schiler. Ein groerer Flachenbedarf ist insbesondere aufgrund der
multifunktionalen Nutzung von Klassenrdumen im Ganztagsschulbetrieb notwendig. Klassenraume
werden heute nicht mehr nur fir den Frontalunterricht genutzt, sondern missen vielféltigen

Anforderungen gerecht werden:

¢ unterschiedliche Unterrichtsformen (Gruppenarbeit, Einzelarbeit, Prasentationen)

o heterogene Schilerschaft (soziale und kulturelle Vielfalt, sehr unterschiedliche Lern- und
Leistungsniveaus)

e zusatzliche Flachennutzung fur Forder- und Forderangebote, Erholungsphasen sowie

diversen Freizeitaktivitaten.

Daher ist auch aus Sicht der Stadt Jena eine adaquate Flachenbemessung pro Schiiler sowie eine
Orientierung auf 23 Schiler pro Klasse nicht nur aus sicherheitstechnischen Griinden, sondern auch
zur padagogischen Qualitatssicherung und zur Forderung individueller Lernprozesse sinnvoll und
notwendig (s.a. Bereitstellung und Ausgestaltung von anregenden Lernrdumen - Startchancen-
Programm BMBF).
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Ausweisung der Jenaer Kapazitaten in der Primarstufe, Klasse 1

Kapazitat Jahrgangsplatze Klasse 1

reale
Klassen- minimal maximal optimal
optimale raumgrofie §__41a (1) Vqrschrift DGUV, Empfehlung

Schule Ziigigkeit am ThirSchulG | mind. 2m2pro| DGUV, SV Jena,

Standort 15/14/14/14 Sch./Kl.-Raum, 2,5 m2 pro

%) Schiler / Klasse | max. 26 Sch. Sch./Kl.-Raum,

gerundet max. 23 Sch.
Jena gesamt 40,1 681 1108 974
davon
Jena Lobeda 9,4 145 235 213
GS Saaletalschule 3 60 43 78 69
TGS Kaleidoskop 1,7 55 29 40 40
TGS Kulturanum 1,7 55 29 40 40
TGS Werkstattschule 1 50 15 25 20
TGS Lobdeburgschule 2 55 29 52 44
Jena Winzerla 6 87 155 135
GS Fr. Schiller 3 70 43 78 69
TGS Galileo 1 50 15 25 20
TGS An der Triel3nitz 2 60 29 52 46
Jena Ost 8 115 208 184
GS Talschule 2 60 29 52 46
GS Heinrich Heine 4 60 57 104 92
TGS Wenigenjena 2 70 29 52 46
Jena West 7,7 115 190 160
GS Westschule 4 50 57 100 80
GS Sidschule 2 50 29 50 40
TGS Jenaplanschule 1,7 55 29 40 40
Jena Nord 9 129 230 192
GS Nordschule 4 50 57 100 80
GS Schule am Rautal 3 55 43 78 66
TGS Montessorischule 2 65 29 52 46
Freie Trager, Schiler aus Jena 90
GS SteinmalEins 20
GS Dualingo 30
Evangelische GS 10
Freie GTS Leonardo 15
Waldorfschule 15
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4.3 Gegenuberstellung Bedarf und Angebot — Schulanfanger Stadt Jena

Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanféanger Jena Gesamt | 908 | 897 | 816 | 700 | 679 | 710 | 755 | 811 | 837 | 852 | 867
Mindestkapazitat TMBWK 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681 | 681
Obergrenze Stadt Jena 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974 | 974
Bedarf und Angebot Klasse 1, Stadt Jena gesamt
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Die obenstehende Grafik verdeutlicht fir den Planungszeitraum dieses Schulnetzplanes einen

deutlichen Riickgang der Einschulungen in Klasse 1. Bei Beibehaltung der aktuellen Klassenanzahl

werden die Klassenstarken in den Jahren 2029 bis 2032 sehr nahe an die vom Bildungsministerium

festgelegte Mindestkapazitat heranreichen. Genauere Aussagen zu den Auswirkungen dieser

prognostizierten Entlastung der Schulen sind jedoch erst im Rahmen der weiteren Betrachtung der

einzelnen SozialrAume maoglich und sinnvoll.
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4.3.1 Schulanfanger Planungsraum Jena Lobeda

Laufzeit SEP

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanféanger Jena Lobeda | 197 | 195 | 177 | 152 | 147 | 154 | 164 | 176 | 182 | 185 | 188
Mindestkapazitat TMBWK 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145 | 145
Obergrenze Stadt Jena 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213 | 213

Bedarf und Angebot Klasse 1, Jena Lobeda
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Die Prognose fir den Planungsraum Jena Lobeda zeigt, dass sich die Entwicklung der
Einschulungszahlen am gesamtstadtischen Trend orientiert. Bis zum Jahr 2030 wird die Zahl der
Schulanfanger in Jena Lobeda voraussichtlich sinken, in den darauffolgenden Jahren jedoch wieder
ansteigen. Wahrend des Berichtszeitraums bewegen sich die prognostizierten Zahlen der

Schulanfanger innerhalb der Kapazitatsgrenzen der 6rtlichen Schulen.

Nicht berucksichtigt ist hierbei, dass Jena Lobeda als groR3ter Stadtteil Jenas im innerstadtischen
Vergleich Uber viele bezahlbare Wohnungen sowie eine hohe Lebens- und Arbeitsqualitat verfugt.
Dies qilt insbesondere fir junge Menschen, Studierende und zugezogene Familien mit Kindern. Es
ist daher davon auszugehen, dass Jena Lobeda auch kinftig durch Uberdurchschnittlich starke

Zuzugsbewegungen gepragt sein wird.

In Jena werden grundsatzlich alle Kinder mit sonderpaddagogischem Forderbedarf bei der
Klassenbildung doppelt gezéhlt. Zusatzlich regelt 8§ 41b Absatz 2 ThirSchulG, dass auch

Schulerinnen und Schiler mit Férderbedarf in der deutschen Sprache doppelt gezéhlt werden. De
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facto kénnen bis zu zwei dieser sogenannten ,Doppelzéhlschiler” auf die Mindestschilerzahl
angerechnet werden. Im Planungsraum Jena Lobeda leben im Vergleich zu anderen Jenaer
Planungsraumen uberdurchschnittlich viele Familien mit Migrationshintergrund und entsprechendem
Sprachférderbedarf. Dadurch relativiert sich die Aussagekraft der reinen Schulerzahlen hinsichtlich
der tatséchlichen Belastung der Schulen.

Vorrausschauend ist es dennoch sinnvoll, die Anzahl der Klassen temporér zu reduzieren. So bleibt
der Schulbetrieb in Jena Lobeda auch bei voriibergehend geringeren Einschulungszahlen effizient
und die Existenz aller Schulstandorte gesichert. Ab dem Schuljahr 2026/27 werden daher die beiden
Gemeinschaftsschulen Kaleidoskop und Kulturanum ihre Schulaufnahme im Jahrgang 1 auf 32
Schilerinnen und Schiler beschréanken. Des Weiteren wird 2028/29 die Zugigkeit der GS
Saaletalschule (von 3 auf 2 Ziige) und ab Schuljahr 2029/30 die Zlgigkeit der TGS Lobdeburgschule

(von 2 auf 1 Zug) reduziert.

Sollten die tatséchlichen Schulanmeldezahlen dennoch einen ungekurzten und effizienten
Schulbetrieb in diesen Schulen ermdéglichen, ohne dass dadurch der Bestand eines anderen
Schulstandortes gefahrdet wird, kann im Einvernehmen zwischen der Schule, dem Schulamt und der
Schulverwaltung eine entsprechende Genehmigung zur Erweiterung fur das jeweilige Schuljahr erteilt

werden.

Perspektive: Jahrgangsschiiler Klasse 1in Jena Lobeda:

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030

Schulanfanger aus Jena Lobeda 197 | 195 | 177 | 152 | 147
Jahrgangsplatze max.

GS Saaletalschule 69 69 69 46 46 46
TGS Kaleidoskop 40 32 32 32 32 32
TGS Kulturanum 40 32 32 32 32 32
TGS Werkstattschule 20 20 20 20 20 20
TGS Lobdeburgschule 44 44 44 44 22 22
Summe 0 -2 3 0 -5

Eine Entlastung der Grundschulzugénge in Jena Lobeda wird ab dem Schuljahr 2028/29 deutlich, bis
einschliel3lich des Schuljahres 2030/31 werden bis zu 2 Jahrgangsklassen weniger benotigt. Doppelt
zu zéhlende Schiler mit sonderpadagogischem Fdorderbedarf und Nutzer aus anderen

Planungsraumen bzw. dem Umland werden das ausgewiesene Platzangebot reduzieren.
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Nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die vorgeschlagene Anpassung der Grundschulangebote in

Jena Lobeda auf Grundlage der Kapazitatsangaben in Kapitel 4.2.

Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanfanger Jena Lobeda 197 | 195 | 177 | 152 | 147 | 154 | 164 | 176 | 182 | 185 | 188
Mindestkapazitat TMBWK 145 | 145 | 131 | 117 | 117 | 117 | 117 | 117 | 117 | 117 | 117
Obergrenze Stadt Jena 197 | 197 | 174 | 152 | 152 | 158 | 158 | 158 | 158 | 158 | 158

Bedarf und Angebot Klasse 1, Jena Lobeda
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Obergrenze Stadt Jena

Es ist erforderlich, die Entwicklung der Schilerzahlen wéhrend der Laufzeit dieses
Schulentwicklungsplans zu beobachten und die Kapazitatsplanung bei Bedarf anzupassen.
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4.3.2 Schulanfanger Planungsraum Jena Winzerla

Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanféanger Jena Winzerla | 116 | 115 | 104 90 87 91 97 104 | 107 | 109 | 111
Mindestkapazitat TMBWK 87 87 87 87 87 87 87 87 87 87 87
Obergrenze Stadt Jena 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135 | 135
Bedarf und Angebot Klasse 1, Jena Winzerla
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Die prognostizierten Schuleintritte in Jena Winzerla werden sich im Berichtszeitraum des

Schulnetzplanes deutlich verringern. In den darauffolgenden Jahren ist jedoch wieder mit einem

Anstieg der Einschulungszahlen zu rechnen.

Bei dieser Betrachtung bleibt unberiicksichtigt, dass Schilerinnen und Schiler aus anderen

Planungsrdumen — insbesondere aus dem benachbarten Sidviertel (Planungsraum West) — die

Schulen in Winzerla als nachstgelegene Einrichtungen besuchen.

Zudem st in Winzerla der Anteil von Schilerinnen und Schilern mit sonderpadagogischem

Forderbedarf sowie mit Férderbedarf in der deutschen Sprache vergleichsweise hoch. Dies flihrt zu

kleineren Klassen und muss bei der Planung der Schulkapazitaten entsprechend bericksichtigt

werden.
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Vorsorglich ist dennoch auch in diesem Planungsraum eine temporédre Klassenreduzierung zur
Absicherung eines gesicherten Schulbetriebs sinnvoll. Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die Zugigkeit
folgender Schulen reduziert:

- Grundschule Friedrich Schiller (von 3 auf 2 Zlge)
- TGS Schule an der Trielnitz (von 2 auf 1 Zug).

Falls erforderlich, sollte ergéanzend geprtft werden, ob fir einen effizienten Schulbetrieb an der TGS

Galileo eine jahrgangstbergreifende Klassenbildung notwendig ist.

Sollten die tatsachlichen Schulanmeldezahlen dennoch einen ungekirzten und effizienten
Schulbetrieb in diesen Schulen ermdéglichen, ohne dass dadurch der Bestand eines anderen
Schulstandortes in Jena Winzerla geféahrdet wird, kann im Einvernehmen zwischen der Schule, dem
Schulamt und der Schulverwaltung eine entsprechende Genehmigung zur Erweiterung fir das
jeweilige Schuljahr erteilt werden.

Perspektive: Jahrgangsschiiler Klasse 1 in Jena Winzerla:

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030
Schulanfanger aus Jena Winzerla 116 | 115 | 104 | 90 87
Jahrgangsplatze max.
GS Fr. Schiller 69 69 69 46 46 46
TGS Galileo 20 20 20 20 20 20
TGS An der Triel3nitz 46 46 46 23 23 23
Summe -19 | -20 15 1 -2

Die Grundschulangebote in Jena Winzerla missen mit Blick auf die Schuilerzahlprognose des
Stadtteils ab dem Schuljahr 2028/29 um zwei Jahrgangsklassen reduziert werden. Doppelt zu
zahlende Schuiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf und Nutzer aus anderen Planungsraumen

bzw. dem Umland werden das ausgewiesene Platzangebot reduzieren.
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Nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die vorgeschlagene Anpassung der Grundschulangebote in
Jena Winzerla auf Grundlage der Kapazitatsangaben in Kapitel 4.2.

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042

Schulanfanger Jena Winzerla | 116 | 115 | 104 90 87 91 97 104 | 107 | 109 | 111

Mindestkapazitat TMBWK 87 87 59 59 59 59 59 59 59 59 59

Obergrenze Stadt Jena 135 | 135 89 89 89 89 89 89 89 89 89

Bedarf und Angebot Klasse 1, Jena Winzerla
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Es st erforderlich, die Entwicklung der Schilerzahlen wahrend der Laufzeit dieses

Schulentwicklungsplans zu beobachten und die Kapazitatsplanung bei Bedarf anzupassen.
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4.3.3 Schulanfanger Planungsraum Jena Kernstadt (Nord, Ost, West-Zentrum)

Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanfanger Kernstadt 594 | 588 | 535 | 458 | 445 | 465 | 495 | 531 | 548 | 558 | 568
Jena Nord 193 | 191 | 174 | 149 | 145 | 151 | 161 | 173 | 178 | 181 | 185
Jena Ost 148 | 146 | 133 | 114 | 111 | 116 | 123 | 132 | 136 | 139 | 141
Jena West-Zentrum 253 | 250 | 228 | 195 | 190 | 198 | 211 | 226 | 233 | 238 | 242
Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schulanfanger Kernstadt 594 | 588 | 535 | 458 | 445 | 465 | 495 | 531 | 548 | 558 | 568
Mindestkapazitat TMBWK 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449 | 449
Obergrenze Stadt Jena 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626 | 626

Bedarf und Angebot Klasse 1, Jena Kernstadt inkl.
der Schulen in freier Tragerschaft
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In den Planungsraumen der Kernstadt (Jena Nord, Jena Ost, Jena West-Zentrum), deren Grenzen
im Lebensalltag der Jenaerinnen und Jenaer oft verschwimmen und die zugleich
Haupteinzugsgebiete der Schulen in freier Tragerschaft darstellen, wird die Anzahl der Schulanfanger
in den Jahren 2029 bis 2032 voraussichtlich unterhalb der vom TMBWK vorgegebenen
Mindestzahlen zur Klassenbildung liegen. Daher ist die Stadt Jena gesetzlich verpflichtet und dazu

angehalten, zur Sicherung aller Schulstandorte die Anzahl der Klassen zu reduzieren.

Eine aus wirtschaftlichen Grinden denkbare SchlielBung oder Zusammenlegung von Schulen ist

aktuell auch in diesen Planungsraumen nicht sinnvoll, da Unsicherheiten in den Prognosen, mégliche
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unerwartete Ereignisse (z.B. Krisenszenarien), die Gefahr langerer Schulwege fir Grundschiiler
sowie die Tatsache, dass viele Schulstandorte in Jena bereits ausgelastet oder tberfullt sind,
dagegensprechen. Eine Aufnahme von ,Restschilern® einer aufgeldsten Schule an anderen Jenaer
Schulen ist ebenfalls nicht sinnvoll und moglich. Vorsorglich reagiert die Stadtverwaltung auf oben
aufgezeigte Schiilerzahlentwicklung mit drei MalRnahmen:

MalRnahme 1: Ab dem Schuljahr 2026/27 werden die Schulen TGS Jenaplanschule um 8
Jahrgangsschiuler sowie die TGS Wenigenjena und GS Schule am Rautal um einen Zug in Klasse 1

reduziert.

Maflnahme 2: Ab dem Schuljahr 2028/29 werden die GS Westschule und GS Nordschule um einen

Zug in Klasse 1 reduziert.

Maflnahme 3: Ab dem Schuljahr 2029/30 werden die GS Heinrich Heine um zwei Eingangsklassen

und GS Westschule und die GS Nordschule um eine weitere Eingangsklasse reduziert.

Sollten auch hier die tatséchlichen Schulanmeldezahlen an den genannten Schulen einen
ungekurzten und effizienten Schulbetrieb ermoglichen, ohne dass dadurch der Bestand eines
anderen Schulstandorts gefahrdet wird, kann im Einvernehmen zwischen der jeweiligen Schule, dem
Schulamt und der Schulverwaltung Jena eine entsprechende Genehmigung zur Erweiterung fir das
jeweilige Schuljahr erteilt werden.

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030

Schulanfanger Kernstadt 594 | 588 | 535 | 458 | 445
Jahrgangsplatze max.

GS SteinmalEins 20 20 20 20 20 20
GS Dualingo 30 30 30 30 30 30
Evangelische GS 10 10 10 10 10 10
Freie GTS Leonardo 15 15 15 15 15 15
Waldorfschule 15 15 15 15 15 15
GS Talschule 46 46 46 46 46 46
GS Heinrich Heine 92 92 92 92 46 46
TGS Wenigenjena 46 23 23 23 23 23
GS Westschule 80 80 80 60 40 40
GS Sudschule 40 40 40 40 40 40
TGS Jenaplanschule 40 32 32 32 32 32
GS Nordschule 80 80 80 60 40 40
GS Schule am Rautal 66 44 44 44 44 44
TGS Montessorischule 46 46 46 46 46 46
Summe 21 15 2 11 -2
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In Summe umfasst die temporére Kirzung bis einschlie3lich des Schuljahres 2030/31 bis zu 8
Grundschuleingangsklassen in der Jenaer Kernstadt. Doppelt zu z&hlende Schiler mit
sonderpéadagogischem Forderbedarf und Nutzer aus anderen Planungsrdumen bzw. dem Umland

werden das ausgewiesene Platzangebot reduzieren.

Nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die vorgeschlagene Anpassung der Kernstadtkapazitiaten auf

Grundlage der Kapazitatsangaben in Kapitel 4.2.

Laufzeit SEP

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042

Schulanfanger Kernstadt 594 | 588 | 535 | 458 | 445 | 465 | 495 | 531 | 548 | 558 | 568

Mindestkapazitat TMBWK | 421 | 421 | 393 | 336 | 336 | 336 | 336 | 336 | 336 | 336 | 336

Obergrenze Stadt Jena 573 | 573 | 533 | 447 | 447 | 450 | 450 | 450 | 450 | 450 | 450

Angebot und Bedarf Klasse 1, Jena Kernstadt inkl.
der Schulen in freier Tragerschaft
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Es st erforderlich, die Entwicklung der Schilerzahlen wahrend der Laufzeit dieses

Schulentwicklungsplans zu beobachten und die Kapazitatsplanung bei Bedarf anzupassen.
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5 Bedarf und Angebote im Sekundarbereich (staatliche und freie Tragerschaft)

5.1 Bedarfsberechnung

Die Bedarfsberechnung setzt sich zusammen aus:

(1)) einem Auszug der Ergebnisse der angepassten 3. regionalisierten

Bevolkerungsvorausberechnung fur die kreisfreie Stadt Jena,

(2.) dem Ansatz der prozentualen schulartbezogenen Ubertrittsquoten (Gemeinschafts- und

Gesamtschulen sowie Gymnasien), Durchschnitt der letzten 5 Jahre und

(3.) der Berlcksichtigung der Schiler mit Forderbedarf in der Sonderpadagogik, Durchschnitt der
letzten 5 Jahre, mit einem erweiterten Platzbedarf (Bewertung ThirOVG 4 EO 540/21, 460/23 u.a.).

Zu 1. Auszug Bevoélkerungsvorausberechnung TLS:

Betrachtung Schulnetzplan

Alter 2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
10 Jahre 980 | 950 | 940 | 900 | 850 | 710 | 660 | 700 | 740 | 800 | 810
11 Jahre 1030 | 980 | 950 | 930 | 890 | 870 | 670 | 680 | 720 | 770 | 800
Kl. 5 - Mittelwert 10,5 Jahre | 1005 | 965 | 945 | 915 | 870 | 790 | 665 | 690 | 730 | 785 | 805

Zu 2. Ubertrittsquoten gemaR SIS der letzten 5 Jahre:

Schuljahr: 24/25-20/21
Schultrager: >
Klassenstufen: 5
Geografie -y TGS GY GeS FS
+ Jena-Stadt 24-25 1.082 478 466 137 1
+ Jena-Stadt 23-24 1.109 509 460 140
+ Jena-Stadt 22-23 1.043 478 450 111 4
+ Jena-Stadt 21-22 1.061 470 473 114 4
+ Jena-Stadt 20-21 1.078 465 a77 129 7
Mittelwert 1.075 465
Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiler ABS ST+FT 43%
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Schiler der Klasse 5, aufgeteilt auf die Schularten

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Anteil Gymnasiasten - 43% | 432 | 415 | 406 | 393 | 374 | 340 | 286 | 297 | 314 | 338 | 346
Anteil TGS, GeS -57% 573 | 550 | 539 | 522 | 496 | 450 | 379 | 393 | 416 | 447 | 459

Zu 3. Berticksichtigung des Forderbedarfes in der Sonderpadagogik (Platzanspruch ftr

Schulbegleiter, Pflegekraft, Zweitpadagoge, Technik u. Hilfsmittel) im Gemeinsamen Unterricht):

Schuljahr: 24/25 -20/21
Geografie: Jena-Stadt
Schultrager: >
Schultyp: allgemeinbildende Schule
Klassenstufen: 5
Schulart
> Gemeinschaftsschule Gymnasium goer?siirggsgiﬂjlé
Schiiler Antosil in Schiler | Anteilin % | Schuler Antoeil in Schiler Anteilin
o 0% %
2024/25 1.082 100,0 478 100,0 466 100,0 137 100,0
SPF 55 51 39 8,2 5 11 10 7,3
2023/24 1.109 100,0 509 100,0 460 100,0 140 100,0
SPF 68 6,1 53 10,4 2 0,4 13 9,3
2022/23 1.043 100,0 478 100,0 450 100,0 111 100,0
SPF 61 5,8 44 9,2 5 11 8 7,2
2021/22 1.061 100,0 470 100,0 473 100,0 114 100,0
SPF 67 6,3 50 10,6 3 0,6 10 8,8
2020/21 1.078 100,0 465 100,0 477 100,0 129 100,0
SPF 56 52 34 7,3 3 0,6 12 9,3
TGS/GeS: 9%
GY: 1%
Schiler der Klasse 5 inklusive sonderpddagogischem Foérderanteil (Doppelzdhlung)
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
zzgl. 1% SPF, Kl. 5, GY 436 | 419 | 410 | 397 | 378 | 343 | 289 | 300 | 317 | 341 | 350
zzgl. 9% SPF, KI.5, TGS, GeS | 624 | 600 | 587 | 568 | 541 | 491 | 413 | 429 | 454 | 488 | 500
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5.2 Angebote im Sekundarbereich, Gesamt- und Gemeinschaftsschulen

Erganzend zur Bedarfsberechnung werden in diesem Abschnitt die Schulangebote im Gesamt- und
Gemeinschaftsschulbereich der Stadt Jena aufgelistet. Die Kapazitdtsausweisung der staatlichen
Schulen wird durch die Angebote freier Trager mit Uberregionalem Schuleinzug erganzt. Analog zur
Kapazitatsberechnung in der Primarstufe ermdglicht die nachfolgende Tabelle einen Vergleich der
Kapazitaten gemaf den Vorgaben des Thiringer Ministeriums fur Bildung, Wissenschaft und Kultur
(TMBWK), der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) sowie der Empfehlungen der
Stadt Jena. Die Vorgehensweise und Begriindung fur die Flachenausweisung entsprechen den

Ausfuhrungen im Kapitel 4.2 zur Primarstufe.

Ausweisung der Jenaer Kapazitaten in den Gesamt- und Gemeinschaftsschulen, Klasse 5

Kapazitat Jahrgangsplatze Klasse 5

K|;§Zlgn_ minimal maximal optimal Empfehlung
) raum- § 41a (3) Vorschrift DGUV, | DGUV, SV Jena, 2,5
Schule optimale groRe am | ThiirSchulG mind. 2 m2 pro m2 pro Sch./Kl.-
Zugigkeit | “odort | 20 Schiler/ | Sch./Kl.-Raum, | Raum, max. 23 Sch.
@ Klasse max. 26 Sch.
gerundet
Jena gesamt 24,1 526 634 589
davon

Jena Lobeda 8,4 164 182 186
TGS Kaleidoskop 1,7 55 32 40 40
TGS Kulturanum 1,7 55 32 40 40
TGS Werkstattschule 2 50 40 50 40
TGS Lobdeburgschule 3 55 60 52 66
Jena Winzerla 80 102 86
TGS Galileo 50 40 50 40
TGS An der Trie3nitz 60 40 52 46
Jena Ost 80 104 92
TGS Wenigenjena 70 80 104 92
Jena West 4,7 92 118 106
IGS Grete Unrein 3 55 60 78 66
TGS Jenaplanschule 1,7 55 32 40 40
Jena Nord 60 78 69
TGS Montessorischule 65 60 78 69
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Freie Trager Schiiler Jena

50

GeS UniverSaale 20
Freie GTS Leonardo 15
Waldorfschule 15

5.3 Gegeniberstellung Bedarf und Angebot, Gesamt- und Gemeinschaftsschulen

Laufzeit SEP
2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042
Schiler KI5 -TGS, GeS 624 | 600 | 587 | 568 | 541 | 491 413 | 429 | 454 | 488 | 500
Mindestkapazitat TMBWK 526 | 526 | 526 | 526 | 526 | 526 526 526 526 526 | 526
Obergrenze Stadt Jena 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589 | 589
Bedarf und Angebot Klasse 5, TGS, GeS, Stadt Jena
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Mindestkapazitat TMBWK

Die obenstehende Grafik zeigt fir den Planungszeitraum des Schulnetzplanes einen deutlichen

Ruckgang der Schuleintritte in Klasse 5. Bis zum Jahr 2031 sinken die Klassenstarken auf die vom

Bildungsministerium festgelegten Mindestschiilerzahlen. Den Tiefpunkt erreicht diese Entwicklung

voraussichtlich im Jahr 2034; anschlieBend ist wieder mit einem Anstieg der Schiilerzahlen zu

rechnen. Zu beachten ist, dass die Prognose weder die jahrlich etwa 30 zusétzlichen Schilerinnen

und Schiler aus dem Umland noch die gemall §41b Absatz 2 Thiringer Schulgesetz mogliche

Doppelzahlung von zwei Forderkindern pro Klasse bertcksichtigt.

Um einen geordneten Schulbetrieb sicherzustellen und StandortschlieBungen zu vermeiden,

reduziert die Stadtverwaltung vorsorglich und vorubergehend die maximale Zugigkeit an drei
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Schulstandorten. Ab dem Schuljahr 2029/30 wird die Zugigkeit folgender grof3er Jenaer Schulen

verringert:

e TGS Lobdeburgschule (von 3 auf 2 Ziige)
e TGS Wenigenjena (von 4 auf 3 Ziige)
e TGS Montessori (von 3 auf 2 Zige)

Sollten die tatsachlichen Schulanmeldezahlen an den genannten Schulen dennoch einen
ungekurzten und effizienten Schulbetrieb ermdglichen, ohne dass dadurch der Bestand eines
anderen Schulstandorts gefahrdet wird, kann im Einvernehmen zwischen der jeweiligen Schule, dem
Schulamt und der Schulverwaltung Jena eine entsprechende Genehmigung zur Erweiterung fur das

jeweilige Schuljahr erteilt werden.

Perspektive: Jahrgangsschiler Klasse 5in Jenaer Gesamt- und Gemeinschaftsschulen —ohne

Gaste:

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030
Schuler KI.5 -TGS, GeS 624 | 600 | 587 | 568 | 541

Jahrgangsplatze max.

GeS UniverSaale 20 20 20 | 20 | 20 | 20
Freie GTS Leonardo 15 15 15 15 15 15
Waldorfschule 15 15 15 15 15 15
TGS Kaleidoskop 40 40 | 40 | 40 | 40 | 40
TGS Kulturanum 40 40 40 | 40 40 40
TGS Werkstattschule 40 40 | 40 | 40 | 40 | 40
TGS Lobdeburgschule 66 66 66 66 44 | 44
TGS Galileo 40 40 | 40 | 40 | 40 | 40
TGS An der TrielRnitz 46 46 46 46 46 46
TGS Wenigenjena 92 92 | 92 | 92 | 69 | 69
IGS Grete Unrein 66 66 66 66 66 | 66
TGS Jenaplanschule 40 40 40 | 40 40 40
TGS Montessorischule 69 69 69 69 46 46
Summe 35 | 11 -2 47 | 20
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Zu Beginn des neuen Planungszeitraums bleibt die Schilerversorgung im Gemeinschafts- und
Gesamtschulbereich weiter angespannt. Deshalb ist bei erhdhter Nachfrage nur ein schrittweises
Erreichen der optimalen Jahrgangs- und Klassenstéarke (Kapitel 5.2) realistisch.

Eine Entlastung der Jenaer Gesamt- und Gemeinschaftsschulen wird ab dem Schuljahr 2028/29
spurbar, bis zum Schuljahr 2030/31 werden bis zu 3 Jahrgangsklassen weniger bendtigt. Doppelt zu
zahlende Schiler mit sonderpadagogischem Férderbedarf und Nutzer aus dem Umland bleiben in

dieser Betrachtung unbericksichtigt.

Nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die vorgeschlagene Anpassung der Jenaer Schulkapazitaten

auf Grundlage der Kapazitatsangaben in Kapitel 5.2.

Laufzeit SEP

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042

Schiler KI5 -TGS, GeS 624 | 600 | 587 | 568 | 541 | 491 | 413 | 429 | 454 | 488 | 500

Mindestkapazitat TMBWK | 526 | 526 | 526 | 466 | 466 | 466 | 466 | 466 | 466 | 466 | 466

Obergrenze Stadt Jena 589 | 589 | 589 | 521 | 521 | 521 | 521 | 521 | 521 | 521 | 521

Bedarf und Angebot Klasse 5, TGS,GeS, Stadt Jena
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Es ist erforderlich, die Entwicklung der Schilerzahlen wahrend der Laufzeit des neuen

Schulentwicklungsplans zu beobachten und die Kapazitatsplanung bei Bedarf anzupassen.
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5.4 Angebote im Sekundarbereich, Gymnasien

Die Gymnasien der Stadt Jena sind ein zentraler Bestandteil der weiterfiihrenden Schullandschatft. In

diesem Abschnitt erfolgt eine Auflistung der entsprechenden Schulangebote.

Analog zur Kapazitatsberechnung der zuvor genannten Schularten ermdglicht die nachfolgende

Tabelle einen Vergleich der vorhandenen Kapazitaten — ebenfalls auf Grundlage der Vorgaben des

Tharinger Ministeriums fir Bildung, Wissenschaft und Kultur (TMBWAK), der Deutschen Gesetzlichen

Unfallversicherung (DGUV) sowie der Empfehlungen der Stadt Jena. Ein Unterschied besteht jedoch

darin, dass fur Gymnasien eine hohere maximale Schilerzahl pro Klasse ausgewiesen wird. Die Stadt

Jena legt hierfur eine Obergrenze von maximal 26 Schulern pro Klasse fest.

Ausweisung der Jenaer Kapazitaten in den Gymnasien, Klasse 5

reale Kapazitat Jahrgangsplatze Klasse 1
Klassen-
_ raum- minimal | maximal Vorschrift | optimal Empfehlung
Schule optimale | groBe | 415 (5) | DGUV, mind. 2| DGUV, SV Jena,
Zugigkeit | am | ThirgchulG | m2 pro Sch./Kl.- | 2,5 m2 pro Sch./Kl.-
Standort | 5 schijler | Raum, max. 28 Raum, max. 26
@ / Klasse Sch. Sch.
gerundet
Jena gesamt 17 390 509 432
davon
Jena Lobeda 3 60 82 66
GY Otto Schott 3 55 60 82 66
Jena Winzerla 3,5 70 98 84
GY Ernst Abbe 3,5 60 70 98 84
Jena Ost 7 140 194 162
GY Angergymnasium 4 60 80 112 96
GY A.-Reichwein 3 55 60 82 66
Jena Nord 3 60 75 60
GY Carl Zeiss 3 50 60 75 60
Freie (Landes-) Trager schiiler Jena 60
Sportgymnasium 10
Christl. Gymnasium 50
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5.5 Gegenuberstellung Bedarf und Angebot, Gymnasien

Laufzeit SEP

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042

Schiiler KI.5 -Gymnasien 436 | 419 | 410 | 397 | 378 | 343 | 289 | 300 | 317 | 341 | 350

Mindestkapazitat TMBWK | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390 | 390

Obergrenze Stadt Jena 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432 | 432

Bedarf und Angebot Klasse 5, Gymnasien, Stadt Jena
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Die oben dargestellte Grafik zeigt fir den Zeitraum des Schulnetzplans einen deutlichen Riickgang
der Zugénge in Klasse 5 an den Gymnasien. Bis zum Jahr 2029 werden die KlassengrofRen
voraussichtlich auf das vom Bildungsministerium festgelegte Mindestmal? sinken. Den Tiefpunkt
erreicht diese Entwicklung im Jahr 2034, danach ist wieder mit einem Anstieg der Schiilerzahlen zu
rechnen. Die nicht eingerechneten etwa 30 Jahrgangsschiiler aus dem Umland &ndern das Bild nur
marginal.

Vorsorglich reagiert die Stadtverwaltung auf diese Entwicklung mit zwei MalBhahmen:
MalRnahme 1: Die grofiten Gymnasien in Jena, das Ernst-Abbe-Gymnasium und das
Angergymnasium werden ab dem Schuljahr 2026/27 bzw. 2027/28 auf hochstens drei

Eingangsklassen begrenzt.

MaRnahme 2: Fir die Gymnasien A. Reichwein und Otto Schott wird ab dem Schuljahr 2030/31 eine

Zweizugigkeit festgelegt. Eine dreiziigige Aufnahme ist diesen Schulen ab diesem Zeitpunkt nur dann
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gestattet, wenn die Bildung von drei Klassen durch Jenaer Interessenten tatsachlich begriindet ist
und dadurch kein anderer Schulstandort in Jena bei der Klassenbildung gefahrdet wird.

Schuiler aus dem Umland sind weiterhin in unseren Gymnasien herzlich willkommen und kdnnen die
Klassenbildung erganzen. Die Entscheidung Uber eine mégliche Erweiterung der Zugigkeit wird auf
Grundlage der tatsachlichen Anmeldesituation im Einvernehmen mit der jeweiligen Schule, dem

Staatlichen Schulamt und der Schulverwaltung Jena fur das jeweilige Schuljahr getroffen.
Diese Entlastungen sollen allen Gymnasien einen geordneten Schulbetrieb gewéhrleisten und in den
Schulen die notwendigen Freiraume flr Angebotsdifferenzierungen schaffen, wie Foérder- und

Forderangebote, Abschlussvielfalt, sowie verstarkten Sprach- bzw. DaZ-Unterricht.

Perspektive: Jahrgangsschiiler Klasse 5 in Jenaer Gymnasien:

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030

Schiler KI.5 -Gymnasien 432 | 415 | 406 | 393 | 374
Jahrgangsplatze max.

Sportgymnasium 10 10 10 10 10 10
Christliches Gymnasium 50 50 50 50 50 50
GY Carl Zeiss 60 60 60 60 60 60
GY Angergymnasium 96 96 72 72 72 72
GY Ernst Abbe 84 72 72 72 72 72
GY Otto Schott 66 66 66 66 66 44
GY Adolf Reichwein 66 66 66 66 66 44
Summe 12 19 10 -3 22

Zu Beginn des neuen Planungszeitraums bleibt die Schuilerversorgung im Gymnasialbereich weiter
angespannt. Deshalb ist bei erhdhter Nachfrage nur ein schrittweises Erreichen der optimalen
Jahrgangs- und Klassenstarke (Kapitel 5.4) realistisch.

Eine Entlastung wird ab dem Schuljahr 2027 mdéglich, bis zum Schuljahr 2030/31 werden bis zu 3
Jahrgangsklassen weniger bendétigt. Nutzer aus dem Umland bleiben in dieser Betrachtung

unbertcksichtigt.
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Nachfolgende  Ubersicht  verdeutlicnt die vorgeschlagene Anpassung der Jenaer
Gymnasialkapazitaten auf Grundlage der Tabelle aus dem Kapitel 5.4

Laufzeit SEP

2026 | 2027 | 2028 | 2029 | 2030 | 2032 | 2034 | 2036 | 2038 | 2040 | 2042

Schiler KI.5 -Gymnasien 436 | 419 | 410 | 397 | 378 | 343 | 289 | 300 | 317 | 341 | 350

Mindestkapazitat TMBWK | 380 | 360 | 360 | 360 | 320 | 320 | 320 | 320 | 320 | 320 | 320

Obergrenze Stadt Jena 420 | 396 | 396 | 396 | 352 | 352 | 352 | 352 | 352 | 352 | 352

Bedarf und Angebot Klasse 5, GY, Stadt Jena
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Es ist erforderlich, die Entwicklung der Schilerzahlen wahrend der Laufzeit des neuen
Schulentwicklungsplans zu beobachten und die Kapazitatsplanung bei Bedarf anzupassen.
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6 Bedarf und Angebote in der sonderpadagogischen Forderung

6.1 Entwicklung der Beschulung von Schilern mit sonderpadagogischem Férderbedarf in Jena

In Jena ist der gemeinsame Unterricht (GU) fir Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf der
Regelfall. In den vergangenen 20 Jahren stieg die Inklusionsquote von 25 % auf aktuell 89 %. Der
Uberwiegende Teil der Schuler mit Forderbedarf wird an allgemeinbildenden Schulen unterrichtet,
insbesondere an Grund-, Gemeinschaftsschulen und Gesamtschule, zu selten an Gymnasien. Seit
funf Jahren betragt der Anteil der Schiler mit sonderpé&dagogischem Forderbedarf in Jena etwa 5 %.
Der Anspruch auf den gemeinsamen Unterricht ist im Thiringer Schulgesetz fest verankert und wird
in Jena konsequent umgesetzt. Eine Beschulung im Forderzentrum als ggf. besten Lernort muss
explizit beantragt und gepriift werden. Nachfolgende Ubersichten gestatten einen aktuellen Blick auf
die Inklusionsquoten Thiringer Regionen und auf die Anzahl und den Anteil der Férderschuiler nach

Forderbedarf sowie Schulart in Jena.

Inklusionsquoten in Thuringen im Vergleich:

Schultrager: >
Schultyp: allgemeinbildende Schule
Forderbedart: >
Measures: Inklusionsquote
Geografie Schuljahr
05/06 10/11 15/16 20/21 24/25
- Thiringen 12,0% 25,5% 36,5% 45,6% 44,2%
+ Mittelthiringen 12,8% 25,7% 37,3% 46,7% 45,4%
+ Nordthiringen 8,5% 22,3% 33,4% 37,0% 40,1%
- Ostthlringen 14,1% 31,8% 44.5% 52,1% 50,0%
+ Jena-Stadt 38,4% 69,4% 83,9% 89,7% 89,1%
+ Sldthiringen 12,3% 16,9% 29,4% 40,8% 35,9%
+ Westthiringen 11,6% 27.2% 34,1% 48,7% 46,0%

Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schuler ABS ST+FT
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Anzahl und Anteil der Schiler nach Forderbedarf sowie Schulart in Jena

Schuljahr:
Geografie:
Schultrager:

24/25

Jena-Stadt

2

Schultyp: allgemeinbildende Schule
Klassenstufen: Y
Schulart
Gemein- Gesamt- )
Grund- . schule / Forder-
Forder- 2 schule schatts- Gymnasium Sonstige schule 2
bedarf schule Schule
Seh- il Seh- il Sch- el Sch- il Schi- il Schi- i | | i

in % in % in % in % in % in% | GU |in%
-y 12431 | 100 | 2730 | 100 | 4850 | 100 | 3641 | 100 | 1142 | 100 68 100 | 556 5
E%r'l 10863 | 87 | 2091 | 76,6 | 4243 |87,5| 3590 (98,6 | 939 |82,2
SPF 624 | 5,0 74 2,7 365 7,5 35 1,0 82 7,2 68 100 | 556 | 89,1
L 142 11 9 0,3 103 2,1 15 1,3 15 22,1 | 127 |89,4
Sprache 30 0,2 1 0,0 24 0,5 2 0,1 3 0,3 30 100
ESE 184 | 1,5 21 0,8 126 2,6 11 0,3 25 2,2 1 1,5 183 | 100
GE 110 | 0,9 14 0,5 33 0,7 11 1,0 52 76,5 58 52,7
KME 88 0,7 19 0,7 44 0,9 7 0,2 18 1,6 88 100
Ho 44 0,4 7 0,3 22 0,5 9 0,2 6 0,5 44 | 100
Se 26 0,2 3 0,1 13 0,3 6 0,2 4 0,4 26 100
pad. FB 944 | 7,6 565 |20,7| 242 5,0 16 0,4 121 | 10,6

Schuljahresstatistik Schulen-Klassen-Schiiler ABS ST+FT, Schuljahr: 24/25, Stichtag: 21.8.2024
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6.2 Prognose der Anzahl und des Anteils der Schiler mit SPF nach Schulart in Jena

Grund- Gemein- , Gesamt- Foérder-

2 schule zgﬂﬁrés' Gymnasium | gop e schule 2

SuS SuS SuS SuS SuS SuS SuS im GU
2026/27 12338 2535 5010 3579 1143 71 562
sopa. FB 617 68 376 36 82 71 562
2027/28 12179 2461 5014 3510 1124 70
sopa. FB 609 66 376 35 81 70 559
2028/29 11930 2343 4975 3437 1107 68
sopa. FB 597 63 373 34 80 68 550
2029/30 11622 2203 4908 3361 1084 66
sopa. FB 581 59 368 34 78 66 539
2030/31 11332 2100 4826 3286 1056 64
sopa. FB 567 57 362 33 76 64 528

Prognosen Schuler, Absolventen, Einschulungen ABS+BBS ST+FT, Basis: 3.regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung (TLS)

Schuler mit SPF in Jena - Prognose

Forderschule m——
I

Gesamtschule e —————
|

Gymnasium  m—
I

Gemeinschaftsschule

Grundschule m—————

I
0 50 100 150 200 250 300 350 400
2026/27 2027/28 m2028/29 2029/30 m2030/31

Insgesamt lasst sich feststellen, dass an allen Schularten im genannten Zeitraum ein leichter
Ruckgang der Schiilerinnen und Schiler mit sonderpadagogischem Férderbedarf zu verzeichnen ist.

Besonders betroffen ist davon die Grundschule, wiéhrend die anderen Schularten relativ stabil
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bleiben. Diese Entwicklungen sollten bei der Schulentwicklungsplanung bericksichtigt werden, um

die zukunftige Infrastruktur und das Angebot fir Forderschiler entsprechend fortzuschreiben.

6.3 Entwicklung des Forderzentrums Jena

Das Forderzentrum Jena hat sich aus mehreren klassischen Sonderschulen zu einem Kompetenz-
und Beratungszentrum entwickelt. Es bietet Forderunterricht am eigenen Standort in Lobeda-Ost an
und unterstitzt den gemeinsamen Unterricht durch Beratung, Personalplanung, Fortbildung und
gezielte FordermafRnahmen. Die Zahl der Schiler am Forderzentrum ist in den vergangenen 20
Jahren von 370 auf aktuell 68 zuriickgegangen.

Das Forderzentrum fungiert zunehmend als Beschulungsort fur Einzelfalle mit verschiedensten
Forderbedarfen, insbesondere bei schwersten Mehrfachbehinderungen oder bei Forderbedarf im
Bereich der geistigen Entwicklung. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, setzt der
Schultrager im Foérderzentrum Jena fortlaufend entsprechende Spezialisierungen, bauliche
Anpassungen und Erweiterungen der Ausstattung um. Materielle und technische Unterstiitzung erhalt
das Forderzentrum zudem durch den neu errichteten Forderschulbereich mit 18 Platzen in der TGS
Wenigenjena.

Die Entwicklung in Jena gilt bundesweit als vorbildlich und wird von Fachleuten als Ergebnis eines
langjahrigen, konsequenten Wandels hin zur schulischen Inklusion bewertet. Dieser
Veranderungsprozess wurde aktiv von der Kommunalpolitik und der Jenaer Stadtverwaltung
gesteuert und von den Schulleitungen und der Schulaufsicht in Ostthiringen umgesetzt. Die hohe
Motivation der Eltern und das Engagement aller Beteiligten haben diese Entwicklung ermdglicht.

Die starke Forcierung des gemeinsamen Unterrichts flhrte jedoch auch zu einer sehr schnellen
Reduktion der Foérderschulplatze, was am Forderzentrum auch anhaltende Unsicherheiten und
Perspektivlosigkeit ausldste. Kritisch ist zudem, dass die personellen und séchlichen Ressourcen an
den Grund- und Gemeinschaftsschulen nicht immer ausreichen, um allen Schilern mit Férderbedarf
optimal gerecht zu werden. AulRerdem fehlen Sicherungssysteme fir Schiler, die im gemeinsamen
Unterricht (noch) nicht bestehen kénnen und im Forderzentrum unterfordert sind. Folgen kénnen

Schulverweigerungen oder Gefahrdungen des Lernerfolges sein.

Diesen Herausforderungen stellen sich das Schulamt und die Stadt Jena gemeinsam. Plattform der
gemeinsamen Arbeit ist u.a. die ,WFG* (Weiterentwicklung des Fdrderzentrums und des
Gemeinsamen Unterrichts) — eine prozessbegleitende, interdisziplindre Begleitgruppe fur die

sonderpadagogische Forderung in der Stadt Jena.
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Konkrete Kooperationsaufgaben des Foérderzentrums Jena mit den allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen der Stadt:

Das Forderzentrum Jena Ubernimmt im Rahmen der schulischen Inklusion vielfaltige
Kooperationsaufgaben mit den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen der Stadt. Zu den
zentralen Aufgaben zahlen:

e Beratung und Unterstitzung: Das Foérderzentrum berat Lehrkrafte, Schulleitungen und
Eltern in allen Fragen der sonderpadagogischen Férderung und Inklusion. Dies umfasst die
individuelle Fallberatung, Unterstiitzung bei der Diagnostik und Forderplanung sowie die
Begleitung bei der Umsetzung von Nachteilsausgleichen und individuellen

Fordermallnahmen.

o Kooperative Forderplanung: In enger Abstimmung mit den Grund- und
Gemeinschaftsschulen werden individuelle Forderplane entwickelt, umgesetzt und
regelmafig evaluiert. Dabei bringt das Foérderzentrum Jena seine sonderpéadagogische
Expertise ein und unterstitzt bei der Anpassung von Unterrichtsmaterialien und

Lernumgebungen.

e Einsatz von Fdrderpadagoginnen und -padagogen: Das Forderzentrum Jena stellt
sonderpadagogisches Fachpersonal zur Verfiigung, das direkt an den allgemeinbildenden
und berufsbildenden Schulen der Stadt tatig wird. Diese Fachkrafte arbeiten im Team mit den
Lehrkraften vor Ort, unterstiitzen im Unterricht, fihren gezielte Férdermaflinahmen durch und

bieten Kleingruppenfdrderung oder Einzelférderung an.

e Fortbildung und Qualifizierung: Das Forderzentrum Jena organisiert und fiihrt regelmaRig
Fortbildungen und schulinterne Weiterbildungen zu Themen der Inklusion, Diagnostik,

Unterrichtsdifferenzierung und zum Umgang mit besonderen Férderbedarfen durch.

o Mitwirkung bei Ubergangen: Das Forderzentrum Jena begleitet und unterstiitzt Schiiler mit
sonderpadagogischem Forderbedarf beim Ubergang von der Kita in die Klasse 1, von der
Grundschule in die weiterfihrende Schule sowie beim Wechsel in die berufliche Bildung.
Hierzu gehoren Beratungsgesprache, Hospitationen und die enge Zusammenarbeit mit den

Berufshildenden Schulen und Betrieben.

e Krisenintervention und Pravention: Bei akuten Krisen oder besonderen Herausforderungen
im Schulalltag steht das Férderzentrum Jena als Ansprechpartner zur Verfiigung und

entwickelt gemeinsam mit den Schulen individuelle Losungsstrategien.
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e Vernetzung und Gremienarbeit: Das Forderzentrum Jena arbeitet in verschiedenen
stadtischen und regionalen Netzwerken, Arbeitsgruppen und Gremien mit, um die
sonderpédagogische Forderung kontinuierlich weiterzuentwickeln und die Qualitat der

inklusiven Bildung zu sichern.

Durch diese Kooperationsaufgaben tragt das Forderzentrum Jena mal3geblich dazu bei, die inklusive
Schullandschaft der Stadt zu starken und allen Kindern und Jugendlichen — unabhé&ngig von ihren

individuellen Voraussetzungen — bestmdgliche Bildungschancen zu erdffnen.
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7  Schulnetz der Berufsbildenden Schulen in Thiiringen — Perspektive der Stadt Jena

Als kreisfreie Stadt und Schultrager tragt Jena eine besondere Verantwortung fur die Gestaltung und
Weiterentwicklung des beruflichen Bildungsangebots vor Ort. Der Berufsschulnetzplan Thiringens ist
dabei das zentrale Instrument, um die Qualitat, Vielfalt und Zukunftsfahigkeit der Berufsschulen in
Jena zu sichern und weiter auszubauen.

Bedeutung des Netzplans fir Jena

Der Berufsschulnetzplan legt fest, welche Ausbildungsberufe und Bildungsgange an den Jenaer
Berufsschulen angeboten werden und wie die Einzugsbereiche gestaltet sind. Fir die Stadt Jena
bedeutet dies:

e Sicherung eines breiten Bildungsangebots fir die Jugendlichen der Stadt und der
umliegenden Region,

¢ Planungssicherheit flir Unternehmen, die auf qualifizierte Fachkrafte angewiesen sind

¢ Ein Attraktivitdtsbeleg des Standorts Jena fir Auszubildende, Betriebe und Lehrkrafte.

Beteiligung und Verantwortung des Schultragers

Die Stadtverwaltung Jena bringt als Schultrager ihre Expertise und regionale Perspektive aktiv in die
Entwicklung des Berufsschulnetzplans ein. Sie analysiert die Bedarfe vor Ort und stimmt sich eng mit
den drei berufsbildenden Schulen, der lokalen Wirtschaft, den Schultragern in der Ostthiringer
Bildungsregion sowie mit dem Thuringer Bildungsministerium ab. Gemeinsam werden Vorschlage
beraten, wie das Bildungsangebot weiterentwickelt werden kann. Das Jenaer Ziel ist es, die
Interessen der Auszubildenden, der Wirtschaft und der Stadtgesellschaft bestmdglich zu
berlcksichtigen.

7.1 Schwerpunkte und Herausforderungen der Fachkrafteausbildung in Jena

1. Demografischer Wandel und Zuzug:

Jena verzeichnet seit etwa zehn Jahren wieder stabile und leicht steigende Schulerzahlen. Das stellt
uns vor die Aufgabe, das Bildungsangebot zu konsolidieren und an neue Bedarfe anzupassen.

Besonders im Fokus stehen dabei die einzelnen Standorte und ihre Erweiterungen:
o SBBS fur Gesundheit und Soziales, Bsp.: Erweiterung der Pflegeausbildung
o SBSZ Jena-Goschwitz: Bsp.: Einfihrung der Landesfachklasse flir Pharmakant*innen

e SBSZ Wirtschaft und Verwaltung: Bsp.: regionale Zusammenarbeit zur Sicherung des
Beruflichen Gymnasiums in Jena

Diese MalRnahmen tragen dazu bei, das Bildungsangebot in Jena zukunftsfahig und bedarfsgerecht
weiterzuentwickeln.
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2. Modernisierung und Digitalisierung:

Wir investieren gezielt in die Infrastruktur unserer Berufsschulen und férdern innovative
Unterrichtsformen. Moderne Fachunterrichtsrdume und Labore bieten dabei die besten
Voraussetzungen, um die Auszubildenden optimal auf die Arbeitswelt der Zukunft vorzubereiten.
Diverse Férderprogramme sichern den Einsatz einer digitalen Schulausstattung.

3. Fachkraftesicherung:

Als Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort ist Jena auf gut ausgebildete Fachkrafte angewiesen.
Daher setzen wir uns flr ein attraktives, vielfaltiges und hochwertiges Ausbildungsangebot durch die
drei Berufsbildenden Schulen in Jena ein.

4. Inklusion und Integration:

Wir unterstutzen die Integration von Jugendlichen mit Migrationshintergrund und setzen uns fur
inklusive Bildungsangebote ein, damit alle jungen Menschen in Jena die gleichen Chancen erhalten.
Belege daflr sind u.a. eine Vielzahl von berufsvorbereitenden und ausbildungsbegleitenden
Angeboten, vor allem im SBSZ Goschwitz.

5. Sanierungsbedarfe:

Die Stadt Jena investiert kontinuierlich in die Modernisierung und den Erhalt der Berufsschulgebaude,
um zeitgemale Lern- und Arbeitsbedingungen zu schaffen. Alle Schulen wurden bereits grundsaniert
und werden durch die im Schulnetzplan vorgesehenen Erweiterungen weiter komplettiert —
beispielsweise durch den Neubau des Haus 3 am SBSZ Goéschwitz und die Erweiterung der
Pflegeausbildung an der SBBS fir Gesundheit und Soziales.

6. Ausblick

Der Berufsschulnetzplan ist flr Jena ein wichtiges Steuerungsinstrument, um die berufliche Bildung
zukunftsfahig zu gestalten. Als Schultrager setzen wir uns dafir ein, dass Jena auch in Zukunft ein
attraktiver Bildungsstandort bleibt und die Herausforderungen der kommenden Jahre gemeinsam mit
allen Beteiligten erfolgreich meistert. Dabei ist es unser Ziel, die Ausbildungsangebote im
Oberzentrum Jena zu bundeln und nicht ins Umland zu verlagern.
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7.2 Prognose der Schiler- und Ausbildungszahlen in Jenaer Berufsbildenden Schulen

Prognose Basisjahr: 24/25
Geografie: Jena-Stadt
Schultyp: berufshildende Schule
Prognose Schiiler
Schuljahr Schulart
Berufsbildende
Schule
25/26 3.796
26/27 3.878
27/28 3.925
28/29 3.940
29/30 3.942
30/31 3.960

Prognosen, Schuljahr: 24/25, Basis: 3.regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung (TLS)
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Die Prognose fur die Schilerzahlen an den berufsbildenden Schulen in Jena-Stadt zeigt einen
kontinuierlichen leichten Anstieg im Zeitraum von 2024/25 bis 2030/31. Im Basisjahr 2024/25 liegt die
Schulerzahl bei 3.796 und steigt bis zum Jahr 2030/31 auf etwa 3.960 Schiuler. Das entspricht einem

Zuwachs von rund 164 Schilern, also etwa 4,3 % Uber den Zeitraum.
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Diese Entwicklung steht im Einklang mit der allgemeinen Tendenz in Thuringen, wo die Schulerzahlen
an den berufsbhildenden Schulen insgesamt leicht steigen. Die Prognose zeigt, dass die Nachfrage
nach beruflicher Bildung in Jena-Stadt weiterhin stabil bleibt und sogar leicht zunimmt.

Im Vergleich zu den Trends bei den allgemeinbildenden Schulen, die in der vorherigen Grafik einen
Rickgang der Schilerzahlen aufweisen, ist die positive Entwicklung bei den Berufsschulen in Jena
ein erfreuliches Signal. Es deutet darauf hin, dass die berufliche Ausbildung in der Region weiterhin
gefragt ist und die Infrastruktur entsprechend angepasst werden sollte, um den steigenden Bedarf zu

decken.
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8 Beschreibung der Schulstandorte und Beschliisse (staatliche und freie Tragerschaft),

geordnet nach Sozialraumen

8.1 Staatliche Grundschule "Saaletalschule" Jena

Karl-Marx-Allee 11, 07747 Jena
Tel.: 03641 33 19 46

E-Mail: info@saaletalschule.jena.de
Internet: www.saaletalschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Ute Paulus

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk:

Lage der Schule:

Schulnahe Ortsteile:

Klassen:

Abschlisse:

Zigigkeit:

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25:
Anzahl Lehrer 2024/25:

Anzahl Erzieher 2024/25:

Jena-Lobeda, Stadt Jena

direkte N&dhe zum Wohngebiet

Lobeda, Maua, Leutra, Goschwitz, Burgau
1 - 4, keine Jahrgangsmischung
Grundschule

3-zlgig

314 /14

25

16

2. Schulprofil

praktiziert wird.

Die GS ,Saaletalschule” bietet den Schilerinnen und Schilern Unterricht von 7:45 bis 13:05 Uhr in
altershomogenen Klassen an. In diesen Klassen lernen Kinder mit und ohne Behinderung sowie
Schilerinnen und Schuiler mit nichtdeutscher Muttersprache gemeinsam. Das Leitbild der Schule ist
es, die Schulerinnen und Schiler zunehmend dazu zu befahigen, selbststandig zu lernen, zu denken
und zu arbeiten. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, setzt die Schule auf vielfaltige Methoden
und Differenzierung im Unterricht. Zudem beteiligt sie sich an einem bundesweiten Leseprojekt
namens BISS, das alle Schilerinnen und Schiler im Leselernprozess unterstitzt; ab der 3. Klasse
erfolgt eine Zensur. Die Nachmittagsbetreuung beginnt direkt im Anschluss an den Unterricht. Die
1. Klasse wird als feste Gruppe gefuhrt, wahrend in den hoheren Jahrgangen eine offene Hortarbeit
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1969
gut

1 Aufzug, Behinderten-WC
AulRenverschattung, Liftung (50%)

1 Feld

Mitnutzung der Sportanlagen Lobeda-West

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 18 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 2 65 TGS: 1Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 3 70 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 4 35 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 20 zu Klassen 14 = 1,42
jahrliche Aufnahmekapazitat 69 Schiuler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 276 Schiuler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 314 Schiuler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiller) 114 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpéad. FB pad. FB Daz SPF |pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZz | 190 9 177
314 93 3 6 28 149 60,5 2,9 56,4
- - Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 0 0 \ = Jena-Nord
Jena-Ost 3 1 ‘ Jena-Ost
West/Zentrum 8 3
Lobeda 292 93 m West/Zentrum
Winzerla 3 1 " Lobeda
Umland 8 3 » Winzerla
Gesamt 314 100 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. | Kl. | Sch. | KI. | Sch. |KI.| Sch. | KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 30514 82 |4 68 | 3| 65| 3 |9 | 4
Sj. 22/23 320 |14 85 | 4| 91 (4| 72 | 3 |72 | 3
Sj. 23/24 323 (14| 73 |31 93 |48 | 4 | 69| 3
Sj. 24/25 314 |14 65 | 3| 76 |3 |86 | 4 |87 | 4
Sj. 25/26 291 |14 72 |4 | 70 ({369 | 3 [ 80| 4
Sj. 26/27 Prognose | 286 |13| 69 | 3| 72 | 4| 69 3 176 ] 3
Sj. 27/28 Prognose | 275 |13 69 | 3| 69 |3 | 72 | 4 | 65| 3
Sj. 28/29 Prognose | 256 |12| 46 | 2| 69 | 3| 69 3172 4
Sj. 29/30 Prognose | 230 (10| 46 |2 | 46 |2 | 69 | 3 | 69 | 3
Sj. 30/31 Prognose | 207 | 9| 46 | 2| 46 | 2| 46 2 |69 | 3

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Erweiterung Aula ab 2026 vorgesehen

- Klex, EAB Jena, Kindersprachbriicke Jena e.V., Tausend Taten e.V. Sarah Wiener Stiftung,
witelo-Partner

- seit dem Schuljahr 2024/25 Teilnehmerin am Startchancen-Programm

- Schule bendtigt weitere Sport- und Angebotsflachen

9. Beschluss

Die Grundschule ,Saaletalschule” hat im Planungszeitraum mit maximal 14 Klassen Bestand. Die
maximale KlassengrtRe betragt 23 Schilerinnen und Schiler. Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die
dreizuigige Schulaufnahme der Grundschule Saaletalschule auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.
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8.2 Staatliche Gemeinschaftsschule "Kaleidoskop" Jena

Karl-Marx-Allee 11, 07747 Jena
Tel.: 03641 60 98 16

E-Mail: info@kaleidoskop.jena.de
Internet: www.kaleidoskop.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Michael Siihnel

o

Yiwieg EIEIEIE

R i
A A

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk:
Lage der Schule:
Schulnahe Ortsteile:

Klassen:

Abschlisse:

Zigigkeit:

Anzahl Lehrer 2024/25:
Anzahl Erzieher 2024/25:

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25:

Jena-Lobeda, Stadt Jena

direkte Nahe zum Wohngebiet

Lobeda, Drackendorf, Maua, Leutra

Goschwitz, Burgau

Klassen 1 - 12, Jahrgangsmischung 1/2/3, 4/5/6,
71819, 10, 10g, 11/12

Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife
Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

1,7-ziigig
453 /21
42

8

2. Schulprofil

Die TGS ,Kaleidoskop* basiert padagogisch auf dem Jenaplan-Konzept. Der Schulalltag ist gepragt
von einem Montag-Morgenkreis und einer Freitagsfeier, die den Rahmen fur einen rhythmisierten
Unterricht bilden, der sich am Lernstand der Kinder orientiert. Es wird altersiibergreifendes Lernen
in Stammgruppen gefordert, erganzt durch differenzierten Fachunterricht und einem hohen
Stellenwert des Projektlernens. In den ersten sechs Jahrgangen erhalten Schiler und Eltern
regelmafig verbale Riickmeldungen zum Lern- und Entwicklungsstand; ab Klasse 7 werden diese
durch Noten ergdnzt. Die Schule ist eine teilweise gebundene Ganztagsschule, in der am
Nachmittag Unterrichtszeiten von 8:15 bis 14:35 oder 15:30 Uhr stattfinden. Zusétzlich bietet das
Schulprogramm ein breites Spektrum an Arbeitsgemeinschaften sowie vielfaltige Angebote des
Hortteams, das von 6:30 bis 17:00 Uhr geoffnet ist.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1969

2011 Grindung am Standort Rudolf-Breitscheid-Str. 4
seit 2011 am Standort Karl-Marx-Allee 11

Gut

1 Aufzug, Behinderten-wC
AuRenverschattung, Liftung (50%)
1 Feld

klassischer Sportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
1] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 22 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 9 60 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 4 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 0 FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhaltnis Unterrichtsrdaume (UR) 31 zu Klassen 21 = 1,5
jahrliche Aufnahmekapazitéat 40 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 480  Schiiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 453  Schiiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiler) 94 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB
> kein DaZ | mitDaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mitDaZ | 37 | 29 0
453 388 33 25 4 0 82|64 0,0
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 26 5,8 Jena-Nord
Jena-Ost 42 9,3 u Jena-Ost
West/Zentrum| 54 12,0
West/Zentrum
Lobeda 233 51,8
Winzerla 53 11,8 = Lobeda
Umland 42 9’3 m Winzerla
Gesamt 450 100,0 = Umland
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7. Schilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg.3 | Jhrg.4 | Jhrg.5 | Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI.| Sch. |Kl.| Sch. [KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI.| Sch. |KI.| Sch. [KI.
Sj. 21/22 452 |19 37 | 5| 36 39 38 | 5| 40 40

Sj. 22/23 462 (19| 40 | 5| 36 39 39 | 5| 39 44

Sj. 23/24 453 (19| 37 | 5| 39 41 34 | 5| 43 39

Sj. 24/25 453 |19 32 | 5| 37 42 38 | 5| 38 42

Sj. 25/26 461 |19] 46 |5 | 31 43 35 | 5| 39 37

Sj. 26/27 Prognose 466 (20| 32 | 5| 46 31 43 | 5| 40 39

Sj. 27/28 Prognose 448 (20| 32 | 5| 32 46 31 | 5| 40 40

Sj. 28/29 Prognose 441 (20| 32 | 5| 32 32 46 | 5| 40 40

Sj. 29/30 Prognose 424 |20 32 | 5| 32 32 32 | 5] 40 40

Sj. 30/31 Prognose 427 |20 32 | 5| 32 32 32 | 5| 40 40
Jahrgange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. |KI.| Sch. |Kl.| Sch. [KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI.| Sch. |KI.| Sch. [KI.
Sj. 21/22 38 | 5| 39 38 50 (2| 23 |1| 25 |1

Sj. 22/23 37 | 5| 42 42 48 | 2| 31 |1| 25 |1

Sj. 23/24 44 | 5| 42 44 39 |2] 26 |1] 25 |1

Sj. 24/25 39 | 5| 44 44 47 |2 | 25 |1 | 25 |1

Sj. 25/26 43 | 5| 43 41 52 |21 25 |1] 26 |1

Sj. 26/27 Prognose 37 | 5| 43 43 41 (2| 20 |1]| 25 |1]| 26 |1
Sj. 27/28 Prognose 39 | 5| 37 43 43 |2 20 |1] 20 |1] 25 |1
Sj. 28/29 Prognose 40 | 5| 39 37 43 |2 20 |1 20 |1]| 20 |1
Sj. 29/30 Prognose 40 | 5| 40 39 37 |2 20 |1] 20 |1]| 20 |1
Sj. 30/31 Prognose 40 | 5| 40 40 39 (2|20 |1 20 |1| 20 |1

8. Bemerkungen: InvestmafRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Erweiterung Aula ab 2026 vorgesehen

- gemeinsame gymnasiale Oberstufe mit den Gemeinschaftsschulen Kulturanum und Lobdeburg

- jugend forscht, Schule ohne Rassismus, Griner Schulhof, Kindersprachbriicke Jena e.V.,
Tausend Taten e.V., Zentrum flr Lehrerbildung und Bildungsforschung, witelo Partner

- Schule bendtigt weitere Sport- und Angebotsflachen

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule ,Kaleidoskop® hat im Planungszeitraum mit maximal 40
Jahrgangsschilern, in maximal 20 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im Jahrgang 1 erfolgt
mit maximal 32 Schilerinnen und Schiilern ab dem Schuljahr 2026/27. In der gymnasialen Oberstufe
kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop und Lobdeburgschule.
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8.3 Staatliche Gemeinschaftsschule "Kulturanum" Jena

Karl-Marx-Allee 7, 07747 Jena
Tel.: 03641 31 07 486

E-Mail: sek@kulturanum.jena.de
Internet: www.kulturanum.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Dr. René Gretscher

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena

Lage der Schule: direkte Nahe zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Lobeda, Drackendorf, Maua, Leutra, Goschwitz
Burgau

Klassen: Klassen 1 - 12, Jahrgangsmischung 1/2/3
4/5/6, 7/8/9, 10, 10g, 11/12

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zigigkeit: 1,7-ziigig
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 384 /19
Anzahl Lehrer 2024/25: 33
Anzahl Erzieher 2024/25: 6

2. Schulprofil

Die TGS ,Kulturanum® ist eine gebundene Ganztagsschule mit musikalisch-kiinstlerischem Profil,
die sich am Jenaplan orientiert. Der Unterricht findet montags, dienstags und donnerstags bis 16
Uhr statt. Mittwochs- und freitagnachmittags haben die Schilerinnen und Schiler die Méglichkeit,
an Arbeitsgemeinschaften teilzunehmen. Der Hort ist taglich von 6:30 Uhr bis 17 Uhr gedffnet.
Wahrend der ,aktiven Mittagspause* werden vielfaltige Angebote bereitgestellt. In der Schule lernen
Kinder mit und ohne Forderbedarf gemeinsam. Besonders wichtig sind den Verantwortlichen das
selbststandige Lernen, die Einbindung aufRerschulischer Lernorte, die Zusammenarbeit mit den
Eltern, ein gemeinsames gesundes Frihstick sowie die kostenfreie Mdglichkeit fur jedes Kind, ein
Instrument zu erlernen. Zensuren werden ab dem 8. Jahrgang vergeben.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:
speziell Warmeschutz:

Sportplatz:

speziell Barrierefreiheit:

Anzahl Sporthallenfelder:

1972

2013 Grundung am Standort Rudolf-Breitscheid-Str. 4
seit 2013 am Standort Karl-Marx-Allee 7

sehr gut

1 Aufzug, Behinderten-WC

Luftung, keine Aul3enverschattung

1 Feld

klassischer Sportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schulerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
1] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)

Klassenraum UR 21 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 9 80 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 1 50 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 6 20 FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 30 zu Klassen 19 = 1,6
jahrliche Aufnahmekapazitat 40 Schdler
Kapazitat (Jahrgangsschiler x Jahrgange) 480 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 384 Schiiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiler) 80% Schule im Aufbau!

* mit dem geplanten Umzug an den Standort Erlanger Allee 151 stehen zusatzliche Unterrichtsflachen zur Verfligung
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5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB DaZ | SPF | pad.FB
> keinDaZ | mitDaZz | keinDaZ | mitDaZz | keinDaz | mitDazZ | 78 | 46 0
384 265 70 38 8 0 0 20,3(12,0| 0,0
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 9 24 = Jena-Nord
Jena-Ost 12 3,1 ® Jena-Ost
West/Zentrum| 22 5,8
West/Zentrum

Lobeda 304 79,8
Winzerla 11 2,9 = Lobeda
Umland 23 6,0 = Winzerla
Gesamt 381 100,0 Umland



7. Schilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg. 1 Jhrg. 2 Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch.| Kl |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 33116 | 28 | 4 | 29 32 31| 4 | 36 27
Sj. 22/23 350| 18 | 23 | 4 | 28 39 31| 5 | 39 38
Sj. 23/24 399|119 | 44 | 5 | 22 36 29 | 5 | 42 36
Sj. 24/25 384|119 |30 | 5 | 46 30 24 | 5 | 37 39
Sj. 25/26 376| 19 | 28 | 5 | 48 33 23| 5 | 34 36
Sj. 26/27 Prognose |416| 20 | 32 | 5 | 28 48 33| 5 | 40 34
Sj. 27/28 Prognose |410| 20 | 32 | 5 | 32 28 48 | 5 | 40 40
Sj. 28/29 Prognose |411| 20 | 32 | 5 | 32 32 28 | 5 | 40 40
Sj. 29/30 Prognose [418 | 20 | 32 | 5 | 32 32 32 | 5 | 40 40
Sj. 30/31 Prognose |422| 20 | 32 | 5 | 32 32 32 | 5 | 40 40

Jahrgange Jhrg. 7 Jhrg. 8 Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 37 | 4 | 33 32 27 | 2 5 1 7 1 7

Sj. 22/23 31| 5 | 34 39 31| 2 9 1 4 1 4

Sj. 23/24 44 | 5 | 40 34 43 | 2 |11 | 1 9 1 9

Sj. 24/25 32| 5 | 49 38 36| 2 |17 1 3 1 3

Sj. 25/26 37 | 5 | 38 45 35| 2 5 1 14| 1

Sj. 26/27 Prognose | 36 | 5 | 37 38 45| 2 |20 | 1 5 1 20| 1
Sj. 27/28 Prognose | 34 | 5 | 36 37 38| 2 |20| 1 |20 | 1 5 1
Sj. 28/29 Prognose | 40 | 5 | 34 36 371 2 |20 1 |20| 1 |20 | 1
Sj. 29/30 Prognose | 40 | 5 | 40 34 36| 2 |20 1 |20 1 |20 | 1
Sj. 30/31 Prognose | 40 | 5 | 40 40 34| 2 |20 1 (20| 1 |20 | 1

8. Bemerkungen: InvestmaRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- gemeinsame gymnasiale Oberstufe mit den Gemeinschaftsschulen Kaleidoskop und
Lobdeburgschule

- seit dem Schuljahr 2025/26 Teilnehmerin am Startchancen-Programm

- Schule ohne Rassismus

- Schule bendtigt weitere Sport- und Angebotsflachen - Losung: Schulumzug nach Lobeda Ost

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule ,Kulturanum® hat im Planungszeitraum mit maximal 40
Jahrgangsschulern in maximal 20 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im Jahrgang 1 erfolgt
mit maximal 32 Schilerinnen und Schilern ab dem Schuljahr 2026/27. Im Planungszeitraum (Jahr
2027) ist der Umzug an den sanierten Schulstandort in der Erlanger Allee 151 vorgesehen. In der
gymnasialen Oberstufe kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop und
Lobdeburgschule
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8.4 Staatliche Gemeinschaftsschule ,\Werkstattschule” Jena

Emil-Wolk-Str. 11, 07747 Jena

Tel.: 03641 31 07 309

E-Mail: info@werkstattschule.jena.de
Internet: www.werkstattschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Christian Haschke

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena

Lage der Schule: direkte Nahe zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Lobeda, Drackendorf

Klassen: Klassen 1 - 10, altershomogener Unterricht

Abschlisse: Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Quialifizierender Hauptschulabschluss

Zigigkeit: 1-zigig Primarstufe, 2-zligig Sekundarstufe 1

Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 280 /16

Anzahl Lehrer 2024/25: 24

Anzahl Erzieher 2024/25: 4

2. Schulprofil

Die TGS ,Werkstattschule® ist eine Gemeinschaftsschule, die sich durch ihr stark praxisorientiertes
Lernen und die individuelle Foérderung ihrer Schilerinnen und Schiller auszeichnet. Sie bietet den
Lernenden von der 1. bis zur 10. Klasse die Mdglichkeit, verschiedene Schulabschliisse wie den
Hauptschulabschluss, den qualifizierenden Hauptschulabschluss und den Realschulabschluss zu
erwerben. Das Profil der Schule ist gepragt von einem hohen Anteil an praktischen
Unterrichtseinheiten und einer Lernumgebung, die viele praktische Angebote umfasst, um die
Schilerinnen und Schiler optimal auf Ausbildung und Beruf vorzubereiten. Die Schule lebt von
einem gemeinsamen Schulverstéandnis, bei dem Verantwortung, Selbststéandigkeit und Respekt
zentrale Werte sind. Diese Leitlinien durchziehen alle Bereiche des Schullebens und férdern eine
respektvolle, verantwortungsbewusste und selbststéandige Lernkultur.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Mietgebaude TSA (Ausweichstandort)
Saniert

Nein

keine Luftung, keine Aul3enverschattung
1 Feld

Sportplatz:

Mitnutzung Vermietersportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung

] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 19 50 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 4 75 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 1 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 3 30 FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 23 zu Klassen 16 = 1,43
jahrliche Aufnahmekapazitat
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange)
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Forderschiler)

20/ 40 Schiuler

320 Schiler
280 Schiuler
88 %

* mit dem geplanten Umzug an den Standort Karl-Marx-Allee 7 stehen zusatzliche Unterrichtsflachen zur Verfligung
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5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpéad. FB pad. FB DaZ | SPF | pad.FB
> keinDaZz | mitDaZz | keinDaZ | mit DaZz | keinDaz | mitDazZ | 87 | 28 0
280 174 78 19 9 0 0 31,1/10,0, 0,0
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 7 2,5 = Jena-Nord
Jena-Ost 3 11 Jena-Ost
West/Zentrum| 14 5,0 . West/Zentrum
Lobeda 238 85,0
Winzerla 10 3,6 = Lobeda
Umland 8 2’9 = Winzerla
Gesamt 280 100,0 Umland




7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 154|918 |1 |20 1|14 | 1 30| 2 | 35| 2
Sj. 22/23 20312y 17 (1 (18 |1 (19| 1 |17 | 1 |31 | 2 |32 ]| 2
Sj. 23/24 250 (14 20 (2 (19 (121 | 1 |17 | 1 |33 | 2 |32 ]| 2
Sj. 24/25 280 (16| 17 (1|18 |1 (23 | 1 |19 | 1 |27 | 2 |36 | 2
Sj. 25/26 280151 18 (1 (22 (1|18 | 1 |19 | 1 |32 | 2 |30 ]| 2
Sj. 26/27 Prognose 310 (16| 20 | 1|18 |1 |22 | 1 |18 | 1 (40| 2 | 32| 2
Sj. 27/28 Prognose 302 16| 20 | 1|20 (1|18 | 1 | 22| 1 (40| 2 |40 | 2
Sj. 28/29 Prognose 296 (161 20 (1 (20 (120 | 1 |18 | 1 |40 | 2 |40 | 2
Sj. 29/30 Prognose 302|116 20 |1 |20 |1 20| 1 |20 | 1 |40 | 2 | 40 | 2
Sj. 30/31 Prognose 312 /16| 20 |1 20 (1|20 | 1 [ 20| 1 |40 | 2 | 40 | 2
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg. 8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10

Schuljahr Sch. | KI. | Sch. |KI. | Sch. [KI. | Sch. | KI.

Sj. 21/22 37 | 2

Sj. 22/23 32 | 2| 37 |2

Sj. 23/24 32 | 2|33 |2]43 |2

Sj. 24/25 34 | 2|41 2|32 (2|33 ]| 2

Sj. 25/26 36 2|44 | 2|50 (2|20 | 1

Sj. 26/27 Prognose 30 |2 36 | 2|44 | 2|50 | 2

Sj. 27/28 Prognose 32 1230|236 |24 | 2

Sj. 28/29 Prognose 40 |2 32 2|30 |2]| 36| 2

Sj. 29/30 Prognose 40 | 2140 |2 321|230 ]| 2

Sj. 30/31 Prognose 40 | 2| 40 |2 | 40 | 2| 32| 2

8. Bemerkungen: InvestmaBRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Aufgabe des Ausweichstandortes im Jahr 2027

- Teilnahme am stadtischen Modellprojekt "Inklusion" - seit 2024/25 und am Startchancen-
Programm - seit 2025/26

- Kooperationspartner: Kreishandwerkerschaft Jena/Stadtroda

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule ,Werkstattschule* hat im Planungszeitraum mit maximal 16 Klassen -
einer einzlgigen Primarstufe und einer zweizligigen Sekundarstufe 1 Bestand. Die maximale
Klassengrol3e betragt am Gemeinschaftsschulstandort 20 Schilerinnen und Schiiler.

Im Planungszeitraum ist der Umzug der Werkstattschule Jena an den Standort Karl-Marx-Allee 7
vorgesehen. Dem ist eine Planungsphase vorzuschalten, um eine Transformation der
Raumlichkeiten an die Bedurfnisse der  Werkstattschule  umzusetzen.  Bauliche
Anpassungsmaflnahmen werden explizit nicht ausgeschlossen. Bei Bedarf muss die Verweildauer
am Standort Emil-Walk-Stral3e 11 verlangert werden.
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8.5 Staatliche Gemeinschaftsschule "Lobdeburgschule" Jena

Unter der Lobdeburg 4, 07747 Jena

Tel.: 03641 33 11 48

E-Mail: sekretariat@lobdeburgschule.jena.de
Internet: www.lobdeburgschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Sylke Dziomber

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena

Lage der Schule: direkte Nahe zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Lobeda, Drackendorf, Goschwitz

Klassen: Klassen 1 - 12, Jahrgangsmischung 1-2, 3-4
Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zigigkeit: 2-zUgig Primarstufe, 3-zligig Sekundarstufe 1,
2-zgig Sekundarstufe 2

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 653 /30

Anzahl Lehrer 2024/25: 65

Anzahl Erzieher 2024/25: 11

2. Schulprofil

Die TGS ,Lobdeburgschule bietet einen individualisierten Unterricht mit eigener Lernzeit und freier
Arbeit, der neben dem gemeinsamen Unterricht (GU) auf die Forderung der Starken der
Schulerinnen und Schiler ausgerichtet ist. Das Leitbild ,miteinander leben lernen® pragt den
Unterricht und den Schulalltag. Es werden DaZ-Unterricht auf verschiedenen Sprachniveaus sowie
ein vielseitiges Wahlpflichtangebot mit hohem Praxisanteil angeboten. Als zweite Fremdsprache
kénnen Franzosisch oder Spanisch gewahlt werden, und ein spezielles Medienprofil erméglicht eine
zeitgemale Medienbildung. Ab der vierten Klasse werden die Kompetenzen der Schilerinnen und
Schiler neben den Noten eingeschéatzt. Die Schule arbeitet eng mit aul3erschulischen Partnern
zusammen, ist in verschiedenen Netzwerken aktiv und pflegt internationale Kontakte, um eine
vielfaltige und offene Lernumgebung zu gewéahrleisten.
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3. Standortdetails Schulgebaude, Sporthalle, AuRenanlage

Baujahr:
Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1974
Gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC
keine AulRenverschattung, keine Liftung

2 Felder

2014 Eroffnung Schulsportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl Groéfe in m2 Jenaer Modell - Orientierung

%] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 36 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 11 70 TGS: 1 Klasse = 1,6 Rdume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 2 35 FzZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsraume (UR) 47 zu Klassen 30 = 1,56
jahrliche Aufnahmekapazitat
Kapazitat (Jahrgangsschiiler x Jahrgénge)
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25

Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiiler)

44/ 66 / 40 Schuler

652 Schiler
653 Schuler
100 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiiler kein FB sonderpad. FB pad. FB DazZ | SPF | pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ mit DaZ | keinDaZ | mitDaZ | 47 | 31 1
653 579 42 26 5 1 0 72|47 | 0,2
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in % - Jena-Ost
Jena-Nord 18 2,8 /
Jena-Ost 16 2,5 West/Zentrum
West/Zentrum 27 4.1 \ ’ - Lobeda
Lobeda 529 81,0
Winzerla 22 3,4 = Winzerla
Umland 41 6,3
Gesamt 653 100,0 Umiand
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 697 (33| 46 (2|49 |2 51| 3 |51 3 |68| 3 |64]| 3
Sj. 22/23 687 |31 49 |2 | 44 (2|49 | 2 | 50| 3 | 70| 3 | 69 | 3
Sj. 23/24 678 30| 43 (2|49 (2|45 | 2 |45 | 2 | 73| 3 | 69| 3
Sj. 24/25 653 (30| 34 (2|42 |2 |54 | 2 |40 | 2 | 64| 3 | 74| 3
Sj. 25/26 665 (31| 46 (2|40 |2 |43 | 2 |47 | 2 | 67| 3 | 63| 3
Sj. 26/27 Prognose 697 (32| 44 |2 | 46 |2 |40 | 2 |43 | 2 |66 | 3 |67 | 3
Sj. 27/28 Prognose 695 (32| 44 |2 | 44 (2| 46 | 2 |40 | 2 | 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 28/29 Prognose 700 (32| 44 (2| 44 |2 | 44 | 2 |46 | 2 | 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 29/30 Prognose 646 (30| 22 (1| 44 |2 | 44 | 2 |44 | 2 | 44 | 2 | 66 | 3
Sj. 30/31 Prognose 605 (28| 22 | 1|22 |1 |44 | 2 |44 | 2 |44 | 2 | 44 | 2
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11s | Jhrg. 11 | Jhrg. 12
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 72 {3170 (369 3|9 | 4 27 | 2 | 35| 2
Sj. 22/23 68 | 3| 73 |3|69 3| 78| 3 41 | 2 | 27 | 2
Sj. 23/24 68 |3 (69 (3|79 3|77 | 3 23 | 2 | 38| 2
Sj. 24/25 66 | 3|69 |3|68|3| 80| 3 42 | 2 | 20| 2
Sj. 25/26 74 | 3|65 3|69 3|67 | 3 47 | 3 | 37 | 2
Sj. 26/27 Prognose 63 |3 |74 (3|65 |3|69 | 3 |40 2 |40 | 2 |40 ]| 2
Sj. 27/28 Prognose 67 |3 |63 3|74 |3|65| 3 |40 | 2 |40 | 2 |40 | 2
Sj. 28/29 Prognose 66 |3 |67 (3|63 3|74 | 3 |40 | 2 |40 | 2 |40 | 2
Sj. 29/30 Prognose 66 | 3| 66 3|67 |3|63 | 3 |40 | 2 |40 | 2 |40 | 2
Sj. 30/31 Prognose 66 | 3|66 366 3|67 | 3 |40 | 2 |40 | 2 |40 | 2

8. Bemerkungen: InvestmaBRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Fertigstellung KlimamaRnahme Auf3enverschattung,

- gemeinsame gymnasiale Oberstufe mit den Gemeinschaftsschulen Kaleidoskop und Kulturanum
- mint-Freundliche Schule, Robert Bosch Stiftung, Leistung macht Schule, Starke Schule

- Schule benétigt mehr Angebotsflachen

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule "Lobdeburgschule” hat im Planungszeitraum mit maximal 32 Klassen -
einer maximal zweizlgigen Primarstufe, einer maximal dreiztigigen Sekundarstufe 1 und einer
maximal zweizugigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt am
Gemeinschaftsschulstandort 22 Schilerinnen und Schiler.

Sofern die Anmeldezahlen nicht ausreichen, wird ab dem Schuljahr 2029/30 die Klassenbildung in
Klasse 1 und die Klassenbildung in Klasse 5 um jeweils eine Klasse reduziert.

In der gymnasialen Oberstufe kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop
und Lobdeburgschule.
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8.6 Staatliche Grundschule "Friedrich-Schiller" Jena

Hugo-Schrade-Str. 3, 07745 Jena
Tel.: 03641 60 82 32
E-Mail: sekretariat@schillerschule.jena.de
Internet: www.schillerschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Verena Wagner

i
P

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena

Lage der Schule: Zentrale Lage im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Winzerla, Ammerbach, Burgau, Gdschwitz,
Leutra

Klassen: 1 - 4, Jahrgangsmischung in Klasse 1/2

Abschlisse: Grundschule

Zugigkeit: 3-zlgig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 261 /12

Anzahl Lehrer 2024/25: 17

Anzahl Erzieher 2024/25: 13

2. Schulprofil

Die GS ,Friedrich Schiller” ist durch interkulturelles Lernen, Erasmus+ und europaische
Schulerbegegnungen gepragt, was sie zu einer sogenannten ,Europaschule® macht. Der
Frihfremdsprachenunterricht umfasst Englisch, das ab Jahrgang 1 angeboten wird, sowie
Franzosisch ab Klasse 3. Der Unterricht ist in de Schuleingangsphase jahrgangsubergreifend
organisiert, wird in allen Jahrgdngen entsprechend des Lernstandes differenziert gestaltet, umfasst
Methoden wie Tages- und Wochenplane, Stationslernen, Werkstatt- und Projektarbeit, Lerntheken
sowie traditionelle Unterrichtsformen. Die Schule legt groRen Wert auf ,Fordern und Férdern® im
Rahmen einer inklusiven Beschulung. Sie beteiligt sich am Programm ,Menschen starken
Menschen®. In der Schuleingangsphase wird ein Musikprojekt durchgefihrt. Zudem sind
Medienarbeit, Umwelterziehung, eine umfangreiche Hort- und Freizeitbetreuung sowie die
Zusammenarbeit mit zahlreichen Netzwerkpartnern wichtige Bestandteile ihres Profils.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:

speziell Warmeschutz:

Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1985
sehr gut

1 Aufzug, kein Behinderten-wC
Laftung (50 %), keine AulRenverschattung

1 Feld

Keine AulRensportanlagen, Sportanlage Wohngebiet

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrolRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 14 70 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 4 65 TGS: 1Klasse =1,6 Raume
Hortraum 2 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 3 30 FzZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 18 zu Klassen 12 = 1,5

jahrliche Aufnahmekapazitat 69  Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 276 Schiuler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 261 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiler) 95 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> kein DaZz | mit DaZ | kein DaZ | mitDaZ | kein DaZ | mitDaz | 87 | 12 26
261 152 71 8 4 14 12 33,3 4,6 | 10,0
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 0 0,0 ‘ Jena-ost
Jena-Ost 2 0.8 / = West/Zentrum
West/Zentrum| 28 10,7
Lobeda 13 5,0 = Lobeda
Winzerla 215 82,4 -
= Winzerla

Umland 3 1,1
Gesamt 261 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgénge gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 Jhrg. 3 Jhrg. 4
Schuljahr Sch. |Kl. | Sch. [KI. | Sch. [KI. [Sch. |KIl. |Sch. |KI.
Sj. 21/22 268 12| 58 3| 79 | 3| 71 3 60 3
Sj. 22/23 284 |12| 73 | 3| 64 | 3| 75 3 72 3
Sj. 23/24 267 |12 52 | 3| 80 | 3| 58 3 77 3
Sj. 24/25 261 |12 72 | 3| 60 | 3| 69 3 60 3
Sj. 25/26 254 12| 45 |3 | 74 | 3| 62 3 73 3
Sj. 26/27 Prognose 250 |12 69 | 3| 45 |3 | 74 3 62 3
Sj. 27/28 Prognose 257 |12 69 | 3| 69 | 3| 45 3 74 3
Sj. 28/29 Prognose 229 |11| 46 | 2| 69 | 3 | 69 3 45 3
Sj. 29/30 Prognose 230 |10| 46 (2| 46 | 2| 69 3 69 3
Sj. 30/31 Prognose 207 | 9| 46 | 2| 46 | 2 | 46 2 69 3

8. Bemerkungen: InvestmalBnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Laftung Schiller, 2. BA + Photovoltaik ab 2026

- seit dem Schuljahr 2024/25 Teilnahme Modellprojekt "Inklusion" und den bundesweiten
Programmen "Sport vernetzt" und "Startchancen-Programm®

- Netzwerkpartner MKS, EAB, Sport vernetzt, witelo e.V.

9. Beschluss

Die Grundschule ,Friedrich Schiller” hat im Planungszeitraum mit maximal 12 Klassen Bestand.
Die maximale Klassengrof3e betragt am Grundschulstandort 23 Schulerinnen und Schiiler.

Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die dreiziigige Schulaufnahme der Grundschule auf zwei
Jahrgangsklassen reduziert.
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8.7 Staatliche Gemeinschaftsschule "Galileo" Jena

ORmaritzer Str. 12, 07745 Jena

Tel.: 03641 60 82 92

E-Mail: mail@gms-winzerla.jena.de Py : '; (C%')"QO

RDGRATISOME AU

Internet: www.gms-winzerla.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Lutz Klauer

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena
Lage der Schule: Néhe zum Jugendhaus "Hugo"
Winzerla, Ringwiese, Ammerbach, Burgau,

Schulnahe Ortsteile: GoOschwitz, Maua, Leutra, Lobeda

Klassen: 1 - 10, Abiturstufe in Kooperation mit
der TGS "Lobdeburgschule”
Abschlisse: Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Quialifizierender Hauptschulabschluss
Zugigkeit: 1-zugig Primarstufe, 2-zligig Sekundarstufe 1
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 324 /16
Anzahl Lehrer 2024/25: 35
Anzahl Erzieher 2024/25: 5
2. Schulprofil

Die TGS ,Galileo® ist eine Gemeinschaftsschule, die einen rhythmisierten Tages- und
Wochenablauf bietet. lhr Ziel ist es, die Freude und Neugier der Kinder am Lernen zu erhalten und
sie beim entdeckenden und erforschenden Lernen zu unterstitzen. Wochentlich findet ein Galileo-
Forscher- und Entdeckertag statt, der durch Arbeitsgemeinschaften im Rahmen des
Ganztagsangebotes erganzt wird. Zahlreiche Kooperationspartner tragen dazu bei, den Schulalltag
zu bereichern und zu unterstitzen. Der individuelle Lernfortschritt der Schilerinnen und Schiler
wird in Lernentwicklungsgesprachen reflektiert, wobei die Starken der Kinder im Mittelpunkt
stehen. Zensuren werden ab Klasse 3 vergeben.

72



3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1972
gut

1 Aufzug, Behinderten-WC
AuRRenverschattung, keine Luftung

1 Feld

2011 Neuanlage, klassischer Sportplatz mit

Laufbahn

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl Grof3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung

Bedarf UR pro Klasse (Minimum)

Klassenraum UR 21 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume

Fachraum 9 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume

Hortraum 1 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume

Differenzierung 1 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 30 zu Klassen 16 = 1,87

jahrliche Aufnahmekapazitéat 20/40  Schiiler

Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 320 Schiiler

Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 324 Schiler

Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiler) 101

%

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiuler kein FB sonderpéd. FB pad. FB DaZz |SPF| pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit Daz | 129 | 27 106
324 137 54 24 3 34 72 39,8 | 8,3 32,7
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 14 4,3 = Jena-Ost
Jena-Ost 9 2,8 = West/Zentrum
West/Zentrum| 26 8,0
Lobeda 97 29,9 = Lobeda
Winzerla 144 444 _
= Winzerla
Umland 34 10,5
Gesamt 324 100,0 Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KI. | Sch. | Kl. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. [Sch.| KI. [Sch.| KI.
Sj. 21/22 292 |15| 15 |1 |24 |1| 22| 1 |20 | 1 |36 | 2 | 35| 2
Sj. 22/23 328 |17| 20 (1|23 (1|23 | 1 |28 | 2 |28 | 2 |42 | 2
Sj. 23/24 323|116 20 (1|23 (1|21 | 1 |19 | 1 |42 | 2 |35 ]| 2
Sj. 24/25 324116 14 (1|25 (1|19 | 1 |20 | 1 |36 | 2 | 44 | 2
Sj. 25/26 348 (17| 14 (1|21 (1|23 | 1 |24 | 1 |44 | 2 |39 | 2
Sj. 26/27 Prognose 346 (17| 20 | 1| 14 |1 |21 | 1 [ 23| 1 |40 | 2 |44 | 2
Sj. 27/28 Prognose 329116/ 20 (1|20 (1|14 | 1 |21 | 1 |40 | 2 | 40 | 2
Sj. 28/29 Prognose 322 |116| 20 (1|20 (1|20 | 1 |14 | 1 |40 | 2 | 40 | 2
Sj. 29/30 Prognose 323|16| 20 (1|20 (1|20 | 1 |20 | 1 |40 | 2 | 40 | 2
Sj. 30/31 Prognose 324 116|120 (1|20 (1|20 | 1 |20 | 1 |40 | 2 | 40 | 2
Jahrgéange Jhrg. 7 | Jhrg. 8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10
Schuljahr Sch. | KI. | Sch. | KI. | Sch. | KI. | Sch.| KI.
Sj. 21/22 19 |1 ] 42 | 2|58 |3|21 | 1
Sj. 22/23 42 (2|24 1|62 3|36 | 2
Sj. 23/24 48 | 2| 43 | 2|36 2|36 | 2
Sj. 24/25 43 | 2| 45 (2|51 (2|27 | 2
Sj. 25/26 45 | 2| 46 |2 | 54 3|38 | 2
Sj. 26/27 Prognose 39 |2 |45 | 2| 46 |2 | 54 | 3
Sj. 27/28 Prognose 44 | 2139 | 2|45 | 2| 46 | 2
Sj. 28/29 Prognose 40 |2 | 44 | 2| 39 |2 | 45 | 2
Sj. 29/30 Prognose 40 |2 | 40 |2 | 44 | 2| 39| 2
Sj. 30/31 Prognose 40 |2 | 40 |2 | 40 |2 | 44 | 2

8. Bemerkungen: InvestmafRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Sanierung TH Fassade, Belage, Innentliren ab 2027
- seit dem Schuljahr 2025/26 Teilnehmerin am Startchancen-Programm
- Kindersprachbriicke Jena e.V., witelo-Partner

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule "Galileo“ hat im Planungszeitraum mit maximal 17 Klassen - einer
einzugigen Primarstufe und einer zweizigigen Sekundarstufe 1 Bestand. Die maximale
Klassengrol3e betrdgt am Gemeinschaftsschulstandort 20 Schilerinnen und Schiler. Falls es die
Anmeldezahlen erfordern, ist fir einen effizienten Schulbetrieb an der TGS Galileo eine
jahrgangstbergreifende Klassenbildung in der Schuleingangsphase zu organisieren.
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8.8 Staatliche Gemeinschaftsschule "Schule an der Triel3nitz" Jena

Buchenweg 34, 07745 Jena

Tel.: 03641 60 57 56

E-Mail: sekretariat@triessnitzschule.jena.de i

Internet: www.triessnitzschule.jena.de

Schultrager: Stadt Jena K. I e

Schulleiter: Norbert Beckert

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Winzerla, Ringwiese, Ammerbach, Burgau, Géschwitz
Maua, Leutra, Lobeda, Wollnitz

Klassen: 1 - 10, Jahrgangsmischung 1/2, 3/4, 5/6

Abschlisse: Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zugigkeit: 2-zlgig

Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 425 /20

Anzahl Lehrer 2024/25: 33

Anzahl Erzieher 2024/25: 8

2. Schulprofil

Die TGS ,Schule an der Trie3nitz* zeichnet sich durch ihre Vielfalt aus, die vielfaltige Moglichkeiten
fur individuelles Fordern und Fordern schafft — hier leben und lernen Menschen gemeinsam in einem
Haus. Schulerinnen und Schiiler verbringen langere Zeit gemeinsam im inklusiven Unterricht. Der
Unterricht erfolgt jahrgangsgemischt in kleinen Einheiten, den sogenannten Lernhausern. Durch die
Arbeit im Mehrpadagogensystem kann die Schule die notwendige Forderung und Forderung jedes
Einzelnen gewahrleisten. Es handelt sich um eine offene Ganztagsschule mit Hortarbeit und
Freizeitangeboten, die taglich von 6:30 bis 17:00 Uhr stattfinden. Sport und eine gesunde
Lebensweise sind ebenso wichtige Bestandteile wie eine musikalisch-kiinstlerische Ausrichtung, die
den Schulerinnen und Schilern hilft, Interessen und Hobbys zu entdecken und zu pflegen. Die TGS
~ochule an der Triel3nitz“ kooperiert mit dem FC Carl Zeiss Jena e.V.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr: 1989

Sanierungsstand: sehr gut

speziell Barrierefreiheit: 1 Aufzug, Behinderten-WC
speziell Warmeschutz: AulRenverschattung, Liftung
Anzahl Sporthallenfelder: 2 Felder

Sportplatz: klassischer Sportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schillerkapazitat, Auslastung

Anzahl Grofe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
@ Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 23 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 10 70 TGS: 1Klasse =1,6 Raume
Hortraum 3 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 9 30 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsraume (UR) 33 zu Klassen 20 = 1,65
jahrliche Aufnahmekapazitat 46 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschiiler x Jahrgénge) 460 Schdler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 425 Schuler
Auslastung Schulgebdude (ohne Doppelzahlung Fdérderschiler) 92 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB
> kein DaZz | mit DazZ | kein Daz | mit DaZ | keinDazZ | mitDazZ | 57 | 43 101
425 263 18 42 1 63 38 13,4/10,1| 23,8
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 14 3,3 = Jena-Nord
Jena-Ost 5 1,2 Jena-Ost
West/Zentrum 98 23,1
m West/Zentrum
Lobeda 33 7,8
Winzerla 247 58,1 = Lobeda
Umland 28 6,6 ‘ m Winzerla
Gesamt 425 100,0 Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 411 (20| 47 | 2| 40 |2 |50 | 2 | 35| 2 |36 | 2 |48 | 2
Sj. 22/23 426 |20 41 |2 | 56 |2 | 34 | 2 |46 | 2 |36 | 2 |40 | 2
Sj. 23/24 436 |20| 38 |2 | 47 |2 | 48 | 2 | 37| 2 |52 | 2 |3 | 2
Sj. 24/25 425120 20 |2 | 44 |2 |40 | 2 | 52| 2 |45 | 2 | 52| 2
Sj. 25/26 416 (20| 41 |2 | 27 |2 | 38 | 2 [ 38| 2 (40| 2 | 47 | 2
Sj. 26/27 Prognose 429 20| 46 |2 | 41 |2 | 27 | 2 | 38| 2 |46 | 2 |40 | 2
Sj. 27/28 Prognose 439 (20| 46 |2 | 46 |2 | 41 | 2 | 27 | 2 |46 | 2 | 46 | 2
Sj. 28/29 Prognose 431 19| 23 | 1| 46 |2 | 46 | 2 |41 | 2 |46 | 2 | 46 | 2
Sj. 29/30 Prognose 409|118 23 |1 | 23 |1 |46 | 2 |46 | 2 | 46 | 2 | 46 | 2
Sj. 30/31 Prognose 38517 23 | 1|23 |1 23 | 1 |46 | 2 |46 | 2 | 46 | 2
Jahrgéange Jhrg. 7 | Jhrg. 8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. [KI. | Sch. |Kl. | Sch. | KI.
Sj. 21/22 33 2|44 | 2|59 2|19 ] 2
Sj. 22/23 43 |2 | 46 | 2] 49 |23 | 2
Sj. 23/24 47 |2 | 50 | 2] 46 |2 ]| 36 | 2
Sj. 24/25 40 |2 | 53 ]| 2]49 |[2]30 ] 2
Sj. 25/26 50 |2 |50 |2 |44 | 2|41 | 2
Sj. 26/27 Prognose 47 |2 50 | 2] 50 | 2|44 | 2
Sj. 27/28 Prognose 40 |2 | 47 | 2] 50 | 2| 50 2
Sj. 28/29 Prognose 46 | 2|40 |2 | 47 |2 |50 ] 2
Sj. 29/30 Prognose 46 |2 | 46 | 2| 40 | 2 | 47 2
Sj. 30/31 Prognose 46 |2 | 46 | 2| 46 | 2] 40| 2

8. Bemerkungen: InvestmafBnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Kooperationsvereinbarung mit dem FC Carl Zeiss Jena e.V.
- jumax, diskurs e.V.

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule "Schule an der Triel3nitz“ hat im Planungszeitraum mit maximal 20
Klassen - einer maximal zweiziigigen Primarstufe und einer maximal zweizligigen Sekundarstufe 1
Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt am Gemeinschaftsschulstandort 23 Schilerinnen
und Schler.

Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die Klassenbildung in Klasse 1 um eine Klasse reduziert.
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8.9 Staatliche Grundschule "Talschule" Jena

Ziegenhainer Str. 52, 07749 Jena

Tel.: 03641 39 47 87

E-Mail: info@talschule.jena.de

Internet: www.talschule.jena.de

Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Karin Giese

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena
Lage der Schule: integrierter Standort im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Zentrum, Ost, Wdllnitz, Ziegenhain
Klassen: 1-4, qltershomogener
Unterricht
Abschlisse: Grundschule
Zugigkeit: 2-zlgig
Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 201 /9
Anzahl Lehrer 2024/25: 13
Anzahl Erzieher 2024/25: 10
2. Schulprofil

Die GS ,Talschule® befindet sich in einem alten, sanierten Gebaude und feiert im Jahr 2026 ihr 110-
jahriges Jubildum. Zur Schule gehéren eine moderne Turnhalle sowie ein grines Schulgelande, das
viele Lern- und Spielméglichkeiten bietet. Die Schule umfasst maximal zehn altershomogene
Klassen, in denen der Unterricht abwechslungsreich gestaltet wird. Dabei kommen verschiedene
Methoden zum Einsatz, wie Partner- und Gruppenarbeit, Frontalunterricht, Wochenplane,
Lerntheken, Werkstattlernen und Projekte. Zensuren werden ab der dritten Klasse vergeben. Die
Schule ist integrativ ausgerichtet und bietet Unterricht fir Kinder mit sonderpadagogischem
Forderbedarf sowie fir Kinder mit Migrationshintergrund. Fast alle Schilerinnen und Schiler nutzen
das Ganztagsbetreuungsangebot, das eine Hausaufgabenbetreuung durch den Hort umfasst. Der
Hort ist bis 17 Uhr gedffnet.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1915
sehr gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC
keine Aul3enverschattung, keine Liftung

1 Feld
FuRRballkafig, Laufbahn / Sprint,

Weitsprunggrube

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 10 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 2 55 TGS: 1 Klasse = 1,6 Rdume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 2 25 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 12 zu Klassen 9 = 1,33

jahrliche Aufnahmekapazitat 46 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 184  Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 201  Schuler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Forderschiler) 109 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> keinDaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDaZ | 8 0 22
201 172 7 21 1 4,01 0,0 | 10,9
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 4 2.0 = Jena-Ost
Jena-Ost 169 84,1 West/Zentrum
West/Zentrum | 13 6,5
Lobeda 13 6,5 Lobeda
Winzerla 2 1,0 .
= Winzerla

Umland 0 0,0
Gesamt 201 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4
Schuljahr Sch. [ Kl. | Sch. [KI. | Sch. | KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI.
Sj. 21/22 218 |9 |49 |2 |50 |2 |52 |2 67 |3
Sj. 22/23 201 |9 |54 |3 |46 |2 |50 |2 51 |2
Sj. 23/24 195 |9 |45 |2 |57 |3 |44 |2 49 (2
Sj. 24/25 201 |9 |50 |2 |47 |2 |57 |3 47 |2
Sj. 25/26 199 |9 |47 |2 |52 |2 |46 |2 54 |3
Sj. 26/27 Prognose 191 |8 |46 |2 |47 |2 |52 |2 46 (2
Sj. 27/28 Prognose |191 |8 |46 |2 |46 |2 |47 |2 52 |2
Sj. 28/29 Prognose |185 |8 |46 |2 |46 |2 |46 |2 47 |2
Sj. 29/30 Prognose |184 |8 |46 |2 |46 |2 |46 |2 46 |2
Sj. 30/31 Prognose |184 |8 |46 |2 |46 |2 |46 |2 46 |2

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- EAB Jena,
- Tausend Taten e.V.

9. Beschluss

Die Grundschule ,Talschule“ hat im Planungszeitraum mit maximal 8 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengrol3e betréagt am zweizugigen Grundschulstandort 23 Schilerinnen und
Schiler.
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8.10 Staatliche Grundschule "Heinrich-Heine" Jena

Dammestr. 37, 07749 Jena
Tel.: 03641 44 39 76

E-Mail: info@heinrich-heineschule jena.de [l

Internet: www.heinrich-heineschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Kerstin Braschel

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena

Lage der Schule: Integrierte Lage im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Zentrum, Ost, Nord

Klassen: 1 - 4, Jahrgangsmischung in Klasse 1/2
Abschlisse: Grundschule

Zugigkeit: 4-zgig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 369 /17

Anzahl Lehrer 2024/25: 23

Anzahl Erzieher 2024/25: 20

2. Schulprofil

Die GS ,Heinrich Heine“ legt grolen Wert darauf, das Kind in den Mittelpunkt zu stellen und macht
Lernen fir die Schilerinnen und Schuler zu einer freudvollen Erfahrung. Das wichtigste Anliegen ist
die Forderung von Lernkompetenzen, die auf die individuellen Voraussetzungen jedes Kindes
abgestimmt sind. Dabei kommen sowohl bewdahrte als auch innovative Unterrichtsformen zum
Einsatz, um solide Grundfertigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen zu vermitteln. Die
Schiilerinnen und Schiiler arbeiten in Lernhdusern, die jahrgangsiibergreifend und epochal gestaltet
sind, und setzen sich in Projekten aktiv mit verschiedenen Themen auseinander. Der Unterricht wird
durch zusatzliche Lernzeiten erganzt, um eine optimale Férderung zu gewahrleisten. Ab der ersten
Klasse wird Englischunterricht angeboten. Im offenen Hort sowie durch ein vielfaltiges
Freizeitangebot haben die Kinder die Mdglichkeit, sich frei zu entfalten. Die Schule ist taglich von
6.30 Uhr bis 17 Uhr ge6ffnet, der Unterricht beginnt um 7:45 Uhr.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:

speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1965
gut

1 Aufzug, ein Behinderten-WC
AulRenverschattung, keine Liftung

1 Feld

Weitsprunggrube, DFB-Minispielfeld, Jenzigweg

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
%] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)

Klassenraum UR 16 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 4 65 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 4 60 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 6 FZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhéltnis Unterrichtsraume (UR) 20 zu Klassen 17 = 1,17
jahrliche Aufnahmekapazitat 92 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 368 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 369 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiler) 100 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25

Forderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF|pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | 39 7 82
369 255 25 6 1 69 13 10,6 | 1,9 | 22,2
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord
Anzahl | Anteil in % \

Jena-Nord 48 13,0 | " Jena-Ost
Jena-Ost 262 71,0 = West/Zentrum
West/Zentrum | 36 9,8
Lobeda 12 3,3 = Lobeda
Winzerla 2 0,5 .

= Winzerla
Umland 9 2,4
Gesamt 369 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 371 116| 94 |4 (1024 | 92 | 4 | 83 | 4
Sj. 22/23 371 116| 77 | 41014 | 97 | 4 | 96 | 4
Sj. 23/24 360 (16| 82 | 4| 93 |4 |8 | 4 | 97 | 4
Sj. 24/25 369 |17| 97 |4 |105|5| 77 | 4 | 90 | 4
Sj. 25/26 368 |17| 86 |4 |106 | 5| 95| 4 | 81 | 4
Sj. 26/27 Prognose 379 |117| 92 |4 | 86 |4 |106| 5 | 95 | 4
Sj. 27/28 Prognose 376 |17 92 |4 | 92 |4 |86 | 4 |106| 5
Sj. 28/29 Prognose 362 |16| 92 |41 92 |41 92| 4 | 86 | 4
Sj. 29/30 Prognose 322 |114| 46 |2 92 |41 92 | 4 | 92| 4
Sj. 30/31 Prognose 276 (12| 46 | 2| 46 |2 | 92 | 4 | 92 | 4

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- abgeschlossene Sanierung FulRbdden,

- Teilnehmerin Bildungs-Campus, witelo Partnerschule, MKS, verschiedene Sportvereine
(Kooperation Schule-Verein), Schubinet (Kooperation Ernst-Abbe-Blicherei), SKILLS
(Diagnostiktool in Zusammenarbeit mit Ministerium und Uni), Ausbildungsschule

- ergénzende Sporthallenanmietung DRK

9. Beschluss

Die Grundschule ,Heinrich Heine* hat im Planungszeitraum mit maximal 17 Klassen Bestand. Die
maximale KlassengrtRe betragt 23 Schilerinnen und Schiler. Ab dem Schuljahr 2029/30 wird die
vierzugige Schulaufnahme auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.
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8.11 Staatliche Gemeinschaftsschule "Wenigenjena" Jena

Jenzigweg 29, 07749 Jena
Tel.: 03641 31 07 610

E-Mail: info@gms-ost.jena.de
Internet: www.gms-ost.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Axel Weyrauch

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum, Nord

Klassen: Klassen 1 - 12

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Quialifizierender Hauptschulabschluss

Zugigkeit: 2-zugig Primarstufe, 4-zugig Sekundarstufe 1,
2-zigig Sekundarstufe 2

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 900 /38

Anzahl Lehrer 2024/25: 65

Anzahl Erzieher 2024/25: 8

2. Schulprofil

Die TGS ,Wenigenjena“ begleitet ihre Schulerinnen und Schuler mit liebevoller Konsequenz und
dem Motto ,Jeden Tag eine neue Chance® auf ihrem Weg. Dabei ist es egal, ob die Kinder grof3 oder
klein sind oder ob ihnen das Lernen leicht oder schwer féllt — die Schule bietet allen Unterstiitzung
und ein stabiles Beziehungsangebot durch die Paddagoginnen und Padagogen. Ziel ist es, dass jede
und jeder beim Lernen viel versteht und verstanden wird. Fir Kinder mit besonderen Bedirfnissen
stehen zusatzlich Sonderpadagoginnen zur Seite. Die Schule ist eine teilgebundene Ganztagschule,
die von 7:45 Uhr bis 14:45 Uhr geoffnet ist. Zum Schulalltag gehdren woéchentlich Lern- und
Forderzeiten, Interessenbander, Praxis- und Projekttage, au3erschulische Lernorte, gemeinsames
Feiern sowie das tagliche gemeinsame Frihstick.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

2019
sehr gu

2 Felde

t

r

2 Aufzige, Behinderten-wC
AulRenverschattung, Liftung

klassischer Sportplatz ("Postsportplatz")

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung

%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 42 70 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 17 70 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 2 80 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 16 35 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 59 zu Klassen 38 = 1,55
jahrliche Aufnahmekapazitéat

46 /92 /40 Schiler

Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 816 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 900 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Forderschiler) 110 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schuler kein FB sonderpéd. FB pad. FB DaZz |SPF| pad.FB
> keinDaz | mitDaZ | keinDaZz | mitDaZ | keinDaZ | mitDazZ | 40 | 48 20
900 794 38 47 1 19 1 4,4 | 53 2,2
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 127 14,1 Jena-Nord
Jena-Ost 555 61,7 ® Jena-Ost
West/Zentrum | 122 13,6 o West/Zentrum
Lobeda 38 4,2
Winzerla 17 1,9 = Lobeda
Umland 41 4,6 m Winzerla
Gesamt 900 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 671(29| 48 (2|23 (1|21 | 1 (24| 1 |94 | 4 |91 4
Sj. 22/23 7733345 (2|48 (2|23 | 1 (23| 1 |93 | 4 |94 | 4
Sj. 23/24 836 (36| 41 (2|45 |2 |48 | 2 [ 23| 1 |95 | 4 | 9% | 4
Sj. 24/25 900 (38| 47 (2 |41 |2 | 46 | 2 |48 | 2 |101| 4 | 95 | 4
Sj. 25/26 929 (39| 45 |2 | 48 |2 | 41 | 2 | 46 | 2 | 98 | 4 |101]| 4
Sj. 26/27 Prognose 875|138 23 | 1|45 |2 |48 | 2 |41 | 2 | 92| 4 |98 | 4
Sj. 27/28 Prognose 843 /36| 23 |1 |23 |1 |45 | 2 |48 | 2 |92 | 4 |92 | 4
Sj. 28/29 Prognose 810135/ 23 |1 23 |1|23 | 1 |45 | 2 |92 | 4 |92 ]| 4
Sj. 29/30 Prognose 756 33| 23 |1/23 123 | 1 |23 | 1 69| 3|92 4
Sj. 30/31 Prognose 7241321 23 |1 23 ]|1]23| 123|169 3 ]69]3
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11s | Jhrg. 11 | Jhrg. 12
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch. \ Kl. | Sch.| Kl. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 117|578 |3 |54 |3|83 | 4 38 | 1

Sj. 22/23 95 |4 (120|583 |4 |83 | 4 29 | 1 | 37| 1
Sj. 23/24 94 |4 |98 |4 (125|6 [115| 5 30 | 1 |26 | 1
Sj. 24/25 97 |4 | 96 |4 103 |6 (161 | 6 39 |1 |26 | 1
Sj. 25/26 101 |4 (1004 | 99 | 5|167| 6 47 | 2 | 36 | 2
Sj. 26/27 Prognose 1014 (1014 ]100[ 4] 99 | 5 [ 40| 2 |40 | 2 | 47 | 2
Sj. 27/28 Prognose 08 |4 |101|4|101|4|100| 4 | 40 2 | 40 2 |40 | 2
Sj. 28/29 Prognose 92 |4 |98 |4/101|4|101| 4 | 40| 2 |40 | 2 | 40 | 2
Sj. 29/30 Prognose 92 |41 92 |4]98 |4]101| 4 | 40 2 | 40 2 |40 | 2
Sj. 30/31 Prognose 92 |41 92 (4|92 |4|/98 | 4 |40 | 2 |40 | 2 | 40| 2

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule "Wenigenjena“ hat im Planungszeitraum mit maximal 38 Klassen - einer
maximal zweizugigen Primarstufe, einer maximal vierziigigen Sekundarstufe 1 und einer maximal
zweizligigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale KlassengréRe betragt am
Gemeinschaftsschulstandort 23 Schilerinnen und Schiiler.

Ab dem Schuljahr 2026/27 wird die Klassenbildung in Klasse 1 und ab dem Schuljahr 2029/30 die
Klassenbildung in Klasse 5 um jeweils eine Klasse reduziert.
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8.12 Staatliche Grundschule "Westschule" Jena

August-Bebel-Str. 23, 07743 Jena

Tel.: 03641 82 08 48

E-Mail: info@westschule.jena.de

Internet: www.westschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Ute Plotner

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West, Stadt Jena

Lage der Schule: integrierter ruhiger Standort im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Zentrum, Ost, Nord, West, Cospeda
Klassen: 1 - 4, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Grundschule

Zugigkeit: 4-zugig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 402 /18

Anzahl Lehrer 2024/25: 25

Anzahl Erzieher 2024/25: 22

2. Schulprofil

Die GS ,Westschule® liegt zentrumsnah in einem sanierten Altbau. Hier lernen derzeit ca. 400 Kinder
in 18 altershomogenen Klassen. Die Schule wird von 25 Lehrkraften, einer Sonderpadagogin und
22 Horterziehern untersttitzt. Der Unterricht beginnt taglich um 7:45 Uhr und endet entweder um
12:40 Uhr oder um 13:30 Uhr. Zu Beginn jeder Schulwoche findet ein Morgenkreis statt, gefolgt von
Lernzeiten und Fachunterricht. Ab der 3. Klasse werden Zensuren vergeben. Nach dem Unterricht
haben die Kinder die Mdglichkeit, im Hort zu spielen, an verschiedenen Freizeitangeboten
teilzunehmen und Hausaufgaben zu erledigen. Die Schule legt besonderen Wert auf ein
kiinstlerisches Profil, was sich in jahrlichen Veranstaltungen wie einer Kunstnacht sowie
Weihnachts- oder Fruhlingskonzerten widerspiegelt.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:

speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1905

gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC

keine Aul3enverschattung, keine Liftung
1 Feld

Bolzplatz, Weitsprunggrube, Sprintstrecke

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofR3e in m2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)

Klassenraum UR 22 50 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 5 50 TGS: 1 Klasse = 1,6 Rdume
Hortraum 2 50 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 1 30 FZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 27 zu Klassen 18 = 1,5
jahrliche Aufnahmekapazitat 80 Schiiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 320 Schiiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 402 Schiiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiler) 126 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB DaZz | SPF| pad.FB
> kein DaZz | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ 1 72
402 324 5 1 0 36 36 10,2| 0,2 17,9
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 3 0,7 \ ’ = Jena-Nord
Jena-Ost 9 2,2 | Jona.Ost
West/Zentrum | 374 93,0
Lobeda 9 2’2 West/Zentrum
Winzerla 3 0,7 = Lobeda
Umland 4 1,0 = Winzerla
Gesamt 402 100,0 Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 409 18| 92 |4 (113 |5|113| 5 | 91 | 4
Sj. 22/23 418 |18| 94 | 4| 97 |4 |115| 5 |112| 5
Sj. 23/24 400 (18| 99 |5 95 |4 | 92 | 4 |114| 5
Sj. 24/25 402 18112 |5 (101 | 5| 95 | 4 | 94 | 4
Sj. 25/26 390 (17| 84 |4 (114 5| 98 | 4 | 94 | 4
Sj. 26/27 Prognose 376 |17 80 |4 | 84 |4 |114| 5 | 98 | 4
Sj. 27/28 Prognose 358|117 80 |4 |80 |4 |84 | 4 [114| 5
Sj. 28/29 Prognose 304|115/ 60 | 3|80 |48 | 4 |84 | 4
Sj. 29/30 Prognose 260 13| 40 |2 | 60 | 3|8 | 4 |8 | 4
Sj. 30/31 Prognose 220 (11| 40 |2 | 40 |2 | 60 | 3 | 80 | 4

8. Bemerkungen: InvestmalRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Einbau von Zwischenebenen in Klassenrdumen
- SiS-Seniorpartner in School

9. Beschluss

Die Grundschule ,Westschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 17 Klassen Bestand. Die
maximale KlassengréRe betragt 20 Schilerinnen und Schiiler. Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die
Schulaufnahme der vierziigigen Grundschule auf drei Jahrgangsklassen und ab dem Schuljahr
2029/30 auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.
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8.13 Staatliche Grundschule "Siidschule" Jena

Dobereinerstr. 20, 07745 Jena

Tel.: 03641 61 54 99

E-Mail: sek@suedschule.jena.de
Internet: www.suedschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Antje Pohl

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum, Stadt Jena
Lage der Schule: integrierter Standort im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Zentrum, Ost, West

Klassen: 1 - 4, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Grundschule

Zigigkeit: 2-zlgig

Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 229 /10

Anzahl Lehrer 2024/25: 12

Anzahl Erzieher 2024/25: 12

2. Schulprofil

Die GS ,Sudschule” begleitet als kleinste staatliche Grundschule der Stadt die Kinder wahrend ihrer
vierjahrigen Grundschulzeit, wobei die Klassenleiter die Schulerinnen und Schiler durch diese
Phase fiihren. Der Schriftspracherwerb wird durch einen systematischen Lese- und Schreiblehrgang
unterstitzt. Ab der dritten Klasse werden Zensuren vergeben. Kinder mit Handicap,
Migrationshintergrund und Gefliichtete sind an dieser Schule selbstverstandlich willkommen. Als
offene Ganztagsschule bietet sie wahrend der von den Eltern gewtuinschten Verweildauer im Hort
vielfaltige Angebote, die gesundheitsfordernd, musikalisch-kunstlerisch sowie
naturwissenschaftlich-technisch ausgerichtet sind. Die Kinder kénnen je nach Interesse aus diesen
Angeboten wahlen. Zudem ist die Schule als ,Haus der kleinen Forscher” zertifiziert.
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3. Standortdetails Schulgebaude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1954

gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC
AulRenverschattung, keine Luftung
1 Feld

Weitsprung, Sprint, Ballsport

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 10 50 GS: 1Klasse =1,5 Raume
Fachraum 0 TGS: 1Klasse =1,6 Rdume
Hortraum 2 60 GY: 1Klasse =1,4 Raume
Differenzierung 8 25 FZ: 1Klasse =1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 10 zu Klassen 10 = 1,0

jahrliche Aufnahmekapazitéat 40 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 160 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 229 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Fdérderschiler) 143 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schuler kein FB sonderpéad. FB pad. FB DaZ | SPF | pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | keinDaZ | mit DaZ | keinDazZ | mitDaZ | 5 2 13
229 210 4 2 12 1 22109 5,7
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 2 0,9 W = Jena-Nord
Jena-Ost 2 0,9 = Jena-Ost
West/Zentrum | 212 92,6 = West/Zentrum
Lobeda 1 0,4
. = Lobeda
Winzerla 10 4,4 .
Umland 2 0,9 = Winzerla
Gesamt 229 100,0 " Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 207 |9 | 70 |3 |46 |2 |48 | 2 |43 | 2
Sj. 22/23 236 (10| 68 |3 | 73 |3 | 46 | 2 | 49 | 2
Sj. 23/24 230 (10| 47 |2 |66 |3 | 72| 3 |45 | 2
Sj. 24/25 229 (10| 48 |2 | 47 (2|64 | 3 | 70 | 3
Sj. 25/26 209 (10| 51 (3 (48 (2|46 | 2 | 64 | 3
Sj. 26/27 Prognose 1859 |40 |2 | 51 (3| 48 | 2 | 46 | 2
Sj. 27/28 Prognose 1791940 | 2|40 |2 |51 | 3 |48 | 2
Sj. 28/29 Prognose 17119 |40 | 2|40 (2| 40 | 2 | 51| 3
Sj. 29/30 Prognose 160 8| 40 | 2| 40 (2| 40 | 2 | 40 | 2
Sj. 30/31 Prognose 160 8| 40 | 2| 40 (2| 40 | 2 | 40 | 2

8. Bemerkungen: InvestmalRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Stiftung Kinder forschen, Kleine Forscher
- Sporthallennutzung in der benachbarten Jenaplan-Schule

9. Beschluss

Die Grundschule ,Stdschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 9 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengrolie betréagt am Grundschulstandort 20 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2026/27 erfolgt eine zweizugige Schulaufnahme.
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8.14 Staatliche Gemeinschaftsschule "Jenaplan-Schule" Jena

Tatzendpromenade 9, 07745 Jena
Tel.: 03641 39 47 88

E-Mail: info@jenaplanschule.jena.de
Internet: www.jenaplanschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Frank Ahrens

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum, Stadt Jena

Lage der Schule: belebter Standort im Wohngebiet (Nahe EAH)

Schulnahe Ortsteile: West, Zentrum, Ost

Klassen: Kindergarten bis 13. Jahrgang, Jahrgangs-
mischung 1/2/3, 4/5/6, 7/8/9, 10(g), 11/12

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zigigkeit: 1,7-zigig
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 515 /23
Anzahl Lehrer 2024/25: 46
Anzahl Erzieher 2024/25: 9

2. Schulprofil

Die TGS ,Jenaplan-Schule” ist ein inklusives Haus der Bildung, das allen Kindern offensteht. Die
Schulwoche beginnt montags um 8 Uhr mit einem Morgenkreis und endet freitags um 13:30 Uhr mit
einer Wochenabschlussfeier. Als teilgebundene Ganztagsschule werden die Schilerinnen und
Schiiler von Montag bis Donnerstag mindestens bis 15:25 Uhr unterrichtet. Nach dem Unterricht
bieten der Hort sowie der Arbeitskreis Jenaplanpadagogik e.V., der die Schuljugendarbeit tragt,
zahlreiche Arbeitsgemeinschaften an. Eine zentrale Unterrichtsform ist das Projektlernen in
altersgemischten Stammgruppen. Die Leistungseinschatzung erfolgt bis zur Klassenstufe 6 durch
Verbaleinschatzungen, ab dem 7. Jahrgang werden zusatzlich Ziffernnoten vergeben.
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3. Standortdetails Schulgebéaude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1929
sehr gut

1 Aufzug, kein Behinderten-wWC
keine AulRenverschattung, keine Liftung

2 Felder

Bolzplatz und Weitsprunggrube

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schulerkal

pazitat, Auslastung

Anzahl GrofRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 24 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 10 55 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 2 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 4 35 FzZ: 1 Klasse = 1,8 Raume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 34 zu Klassen 23 = 1,47

jahrliche Aufnahmekapazitat 40 Schiler

Kapazitat (Jahrgangsschiiler x Jahrgénge) 520 Schuler

Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 515 Schiler

Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiler) 99 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> kein DaZz | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | keinDaZ | mitDaZ | 26 | 29 9
515 456 21 25 4 8 1 50| 5,6 1,7
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 21 41 = Jena-Ost

Jena-Ost 61 11,8 \ = West/Zentrum

West/Zentrum | 374 72,6

Lobeda 11 2,1 = Lobeda

Winzerla 28 5,4 - Winzerla

Umland 20 3,9

Gesamt 515 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg. 1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 433 123| 39 | 5| 26 38 34 | 5 | 40 35

Sj. 22/23 478 |123| 37 | 5| 38 34 31| 5 | 52 40

Sj. 23/24 506 |23| 38 | 5| 38 41 33| 5 | 40 52

Sj. 24/25 515 (23| 38 | 5| 39 39 39 | 5 | 45 41

Sj. 25/26 511 |23| 38 | 5| 43 38 37 | 5 | 41 46

Sj. 26/27 Prognose 514 23| 32 | 5| 38 43 38 | 5 | 40 41

Sj. 27/28 Prognose 517 (23| 32 | 5| 32 38 43 | 5 | 40 40

Sj. 28/29 Prognose 501 |23| 32 | 5| 32 32 38 | 5 | 40 40

Sj. 29/30 Prognose 495 |123| 32 | 5| 32 32 32 | 5 | 40 40

Sj. 30/31 Prognose 489 [23| 32 | 5| 32 32 32 | 5 | 40 40
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg. 8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 Jhrg. 13
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI.|Sch. |KIl. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 36 | 5| 36 37 68 | 4 | 23| 2 | 21| 2

Sj. 22/23 38 | 5| 36 37 83| 4 (33| 2 |19 2

Sj. 23/24 37 | 5| 38 35 88 | 4 | 37| 2 | 29| 2

Sj. 24/25 51 | 5| 39 38 72 | 4 |40 | 2 | 34| 2

Sj. 25/26 40 | 5| 50 38 38| 2 |3 | 2 | 33| 2 | 34 2
Sj. 26/27 Prognose 46 | 5| 40 50 38| 2 (40| 2 | 35| 2 | 33 2
Sj. 27/28 Prognose 41 | 5| 46 40 50 | 2 (40| 2 | 40 | 2 | 35 2
Sj. 28/29 Prognose 40 | 5| 41 46 40 | 2 |40 | 2 | 40 | 2 | 40 2
Sj. 29/30 Prognose 40 | 5| 40 41 46 | 2 |40 | 2 | 40 | 2 | 40 2
Sj. 30/31 Prognose 40 | 5| 40 40 41 | 2 | 40| 2 | 40 | 2 | 40 2

8. Bemerkungen: InvestmaBRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Jenaplan-Kiga, EAB Jena, Arbeitskreis Jenaplanpadagogik e.V., kulturagenten, weltoffenes
Thiringen,
- Nutzung der Schulsporthalle im Haus durch die GS Sudschule

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule ,Jenaplan-Schule® hat im Planungszeitraum mit maximal 40
Jahrgangsschilern in maximal 23 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im Jahrgang 1 erfolgt
ab dem Schuljahr 2026/27 mit maximal 32 Schulerinnen und Schulern.
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8.15 Staatliche Grundschule "Nordschule" Jena

Dornburger Str. 31, 07743 Jena
Tel.: 03641 42 50 07

E-Mail: info@nordschule.jena.de
Internet: www.nordschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Antje Buttner

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Nord, Stadt Jena

Lage der Schule: HauptstraRenlage, mitten im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Zentrum, Ost, Nord

Klassen: 1 - 4, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Grundschule

Zugigkeit: 4-zgig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 352 /16

Anzahl Lehrer 2024/25: 22

Anzahl Erzieher 2024/25: 17

2. Schulprofil

Die GS ,Nordschule” bietet fachertbergreifenden Unterricht mit bewahrten und neuen didaktisch-
methodischen Ansatzen. Sie setzt auf abwechslungsreiche Methoden, Projektarbeit,
selbststandiges Arbeiten sowie kooperative und soziale Lernformen. Der Unterricht findet fur die
Schilerinnen und Schuler von 8:00 bis 13:35 Uhr statt. Ab der dritten Klasse werden die Leistungen
benotet. Die Schule legt groRen Wert auf gezielte Férderung und Differenzierung, um die
individuellen Voraussetzungen jedes Kindes zu berlicksichtigen und Begabungen sowie Interessen
zu fordern. Der Schulalltag wird durch vielfaltige Lern- und Sportwettk&dmpfe, Feste, Exkursionen,
Wandertage, Klassenfahrten und Patenschaftsaktionen bereichert. Nach dem Unterricht besteht die
Mdglichkeit, die Kinder bis 17 Uhr in der Hortbetreuung zu betreuen, die ein breites Freizeitangebot
umfasst.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1907
sehr gut
1 Aufzug, kein Behinderten-WC
Luftung, keine Aul3enverschattung
1 Feld
Bolzplatz, Weitsprunggrube, Sprintstrecke

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl Grof3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung

@ Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 23 50 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 1 75 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 4 50 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 3 30 FzZ: 1 Klasse = 1,8 Raume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 24 zu Klassen 16= 1,5

jahrliche Aufnahmekapazitat 80 Schuler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 320 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 352 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiiler) 110 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZz| 80 | 18 114
352 217 3 15 3 40 74 22,71 51 32,4
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord
Anzahl | Anteil in % | enaOst
Jena-Nord 237 67,3
Jena-Ost 12 3,4 = West/Zentrum
West/Zentrum | 82 23,3
Lobeda 13 3,7 = Lobeda
Winzerla 6 1,7 .
= Winzerla
Umland 2 0,6
Gesamt 352 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 31915/ 69 |3 |100| 5| 84 | 4 | 66 | 3
Sj. 22/23 357116103 |5 | 74 |3 |97 | 4 | 83| 4
Sj. 23/24 355116 82 |4 |111|5| 67 | 3 | 95| 4
Sj. 24/25 352 |116| 84 |4 |90 |4 |110| 5 | 68 | 3
Sj. 25/26 372117189 | 4|88 | 4|8 | 4 [109]| 5
Sj. 26/27 Prognose 343 |116| 80 |4 89 |48 | 4 |8 | 4
Sj. 27/28 Prognose 337|116| 80 |4|80 |48 | 4 |8 | 4
Sj. 28/29 Prognose 309|115/ 60 |38 |48 | 4 |8 | 4
Sj. 29/30 Prognose 260 13| 40 |2 | 60 | 3|8 | 4 |8 | 4
Sj. 30/31 Prognose 220 (11| 40 |2 | 40 |2 | 60 | 3 | 80 | 4

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Kindersprachbriicke Jena e.V.,
- Gemuse Ackerdemie

9. Beschluss

Die Grundschule ,Nordschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 16 Klassen Bestand. Die
maximale KlassengroRe betrdgt am Grundschulstandort 20 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2028/29 wird die Schulaufnahme der vierziigigen Grundschule auf drei Jahrgangsklassen

und ab dem Schuljahr 2029/30 auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.
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8.16 Staatliche Grundschule "Schule am Rautal" Jena

Schreckenbachweg 3, 07743 Jena
Tel.: 03641 82 68 42

E-Mail: sek@rautalschule.jena.de
Internet: www.rautalschule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: N.N.

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Nord, Stadt Jena

Lage der Schule: ruhige Randlage im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Nord, Ost

Klassen: 1 - 4, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Grundschule

Zigigkeit: 3-zlgig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 285 /12

Anzahl Lehrer 2024/25: 16

Anzahl Erzieher 2024/25: 15

2. Schulprofil

Die GS ,Schule am Rautal“ ist ein Ort, an dem alle Kinder willkommen sind. Das Schulgebaude ist
taglich von 6:15 Uhr bis 17:00 Uhr getffnet. Sie legt einen Schwerpunkt auf eine mathematisch-
naturwissenschaftliche Profilierung und wurde mit den Auszeichnungen ,Haus der kleinen
Forscher”, ,MINT-freundliche Schule” und ,Fledermausfreundliches Haus*“ gewurdigt. Innerhalb der
Schule gibt es einen schulinternen Experimentier- und Methodenlehrplan. Ab der ersten Klasse wird
Englischunterricht angeboten. Die Schiler haben die Mdoglichkeit, aus einer Vielzahl von
Arbeitsgemeinschaften zu wéhlen. Zudem bestehen Kooperationsvereinbarungen mit dem Carl-
Zeiss-Gymnasium, der Musikschule Walther, der Bulrgerstiftung Lebenswelten, der Ernst-Abbe-
Bicherei, einigen Kindertagesstatten und Sportvereinen.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr: 1970

Sanierungsstand: sehr gut

speziell Barrierefreiheit: 1 Aufzug, Behinderten-WC
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1 Feld

Luftung, keine Aul3enverschattung

Bolzplatz, Weitsprunggrube, Sprintstrecke

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 13 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 5 55 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 3 55 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 0 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 18 zu Klassen 12 = 1,5
jahrliche Aufnahmekapazitat 66 Schuler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 264 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 285 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiler) 108 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> keinDazZz | mitDaZ | keinDaZ | mitDaZ | keinDazZ |mitDaz| 26 | 3 34
285 229 19 3 0 27 7 91|11 11,9
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 271 95,1 \\ " Jena-Ost
Jena-Ost 3 1,1 West/Zentrum
West/Zentrum 4 1,4 ‘
Lobeda 4 1,4 = Lobeda
Winzerla 0 0,0 - Winzerla
Umland 3 1,1
Gesamt 285 100,0 » Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4

Schuljahr Sch. | Kl. | Sch. |Kl. | Sch.|KIl.|Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 2781121 69 |3 |74 |3 67| 3 |68 3
Sj. 22/23 285|112 70 |3 | 72 |3 | 74| 3 | 69 | 3
Sj. 23/24 289112169 |3| 73 |3| 71| 3 |76 | 3
Sj. 24/25 28512 70 |3 |72 |3 | 72| 3 | 71| 3
Sj. 25/26 269 12| 57 |3 |74 3|68 | 3 | 70| 3
Sj. 26/27 Prognose 243 |11| 44 |2 | 57 |3 | 74| 3 | 68| 3
Sj. 27/28 Prognose 219 /10| 44 |2 | 44 |2 |57 | 3 | 74| 3
Sj. 28/29 Prognose 189 |19 | 44 |2 | 44 | 2| 44| 2 | 57 | 3
Sj. 29/30 Prognose 176 | 8 | 44 |2 | 44 |2 | 44 | 2 | 44 | 2
Sj. 30/31 Prognose 176 | 8 | 44 |2 | 44 |2 | 44 | 2 | 44 | 2

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Kooperation mit dem Gymnasium ,Carl Zeiss*

- Teilnahme an Wettbewerben: Kanguru, Heureka, Stadtolympiade
- Besuch der Imaginata

- Besuch des Schiilerlabors in Klasse 4

9. Beschluss

Die Grundschule ,Schule am Rautal“ hat im Planungszeitraum mit maximal 11 Klassen Bestand.
Die maximale Klassengrof3e betragt 22 Schilerinnen und Schiler. Ab dem Schuljahr 2026/27
erfolgt eine zweizlgige Schulaufnahme.
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8.17 Staatliche Gemeinschaftsschule "Montessorischule" Jena

Friedrich-Wolf-Str. 2, 07743 Jena

Tel.: 03641 42 43 23

E-Mail: sek@montessorischule.jena.de
Internet: www.montessorischule.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Petra Praul3e

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Nord, Stadt Jena

Lage der Schule: Néhe zum Jugendhaus "Polaris"

Schulnahe Ortsteile: Nord, Ost, Zentrum

Klassen: Klassen 1 - 12, Jahrgangsmischung 1/2/3, 4/5/6,
7/8/, 9/10, 10G/11S, 11/12

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zugigkeit: 2-zlgig Primarstufe, 3-zligig Sekundarstufe 1,
2-zlgig Sekundarstufe 2

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 693 /32

Anzahl Lehrer 2024/25: 62

Anzahl Erzieher 2024/25: 9

2. Schulprofil

Die TGS ,Montessorischule” befindet sich auf einem weitlaufigen Gelande, das gemeinsam mit dem
Jugendbildungs- und Begegnungszentrum ,Polaris“ genutzt wird. Das Schulkonzept basiert auf dem
Prinzip des langeren gemeinsamen Lernens bis zur Klassenstufe 8, erst danach finden
Schullaufbahnberatungen statt. Im Unterricht werden Elemente der Montessori-Padagogik
angewendet. Die Schule verfigt Uber langjahrige Erfahrung in der Integration von Kindern mit
Forderbedarfen und versteht sich als eine Schule fir alle. Im Jahr 2017 wurde sie Landessieger im
Wettbewerb ,Starke Schule“ und ist zudem Ausbildungsschule fur Lehrerinnen und Lehrer. Die
Zusammenarbeit mit Montessori-Kindertagesstatten sowie Partnern aus Industrie und Handwerk
erfolgt Uber den Montessori Jena e.V.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1961
gut

1 Aufzug, Behinderten-WC
Aulenverschattung, Liftung (50%)

2 Felder

Bolzplatz, Sportfeld und Weitsprunggrube

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl | GrofRe in m? Jenaer Modell - Orientierung
(%] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 34 65 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 15 65 TGS: 1 Klasse = 1,6 Rdume
Hortraum 1 70 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 9 30 FZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume

Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 49 zu Klassen 32= 1,53

jahrliche Aufnahmekapazitat

46 /69/40 Schuler

Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 678 Schiler

Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 693 Schiler

Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Férderschiler) 102 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB

> keinDaZz | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mitDaz| 52 | 70 5
693 574 44 62 8 5 0 7,5 10,1 0,7
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 479 69,1 \‘ " Jena-Ost

Jena-Ost 50 7,2 West/Zentrum

West/Zentrum 91 13,1

Lobeda 19 2,7 = Lobeda

Winzerla 10 1,4 V = Winzerla

Umland 44 6,3

Gesamt 693 100,0 » Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. | Sch.| KI. |Sch. Kl.
Sj. 21/22 686 (30| 48 |2 | 41 |2 | 44 | 2 | 45| 2 | 71| 3 | 55 3
Sj. 22/23 694 (30| 41 (2 | 47 (2| 47 | 2 (45| 2 | 69 | 3 | 73 3
Sj. 23/24 684 (30| 47 (2|40 (2| 57| 2 (38| 2 |67 | 3 |67 3
Sj. 24/25 693 |30| 42 | 2| 48 |2 |45 | 2 | 52| 2 | 68 | 3 | 69 3
Sj. 25/26 700 (31| 44 |2 | 47 (2| 44 | 2 |42 | 2 | 74| 3 | 68 3
Sj. 26/27 Prognose 715 |32 | 46 |2 | 44 |2 | 47 | 2 |44 | 2 | 69 | 3 | 74 3
Sj. 27/28 Prognose 717 |32| 46 | 2| 46 | 2| 44 | 2 | 47 2 69 | 3 69 3
Sj. 28/29 Prognose 720 /32| 46 |2 | 46 |2 | 46 | 2 |44 | 2 | 69| 3 | 69 3
Sj. 29/30 Prognose 699 [31| 46 |2 | 46 |2 | 46 | 2 | 46 | 2 | 46 | 2 | 69 3
Sj. 30/31 Prognose 677130] 46 | 2| 46 | 2| 46 | 2 | 46 | 2 | 46 | 2 | 46 2
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11s | Jhrg. 11 Jhrg. 12
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI. | Sch.| KI. |Sch. \ Kl. | Sch.| Kl. |Sch. KIl.
Sj. 21/22 63 |3 |84 | 3|73 |3|91| 3 35 | 2 | 36 2
Sj. 22/23 58 368 |38 |3 |91 | 3 36 | 2 | 33 2
Sj. 23/24 72 {364 3|66 |3|97 | 3 35| 2 | 34 2
Sj. 24/25 65 |3 | 72 |3 | 74 | 3|92 | 3 32 | 2 | 34 2
Sj. 25/26 72 (3|70 (3|74 |3|98 | 4 37 | 2 | 30 2
Sj. 26/27 Prognose 68 (3169 (3|65 (3| 72| 3 (40| 2 |40 | 2 | 37 2
Sj. 27/28 Prognose 74 | 3|68 |3|69 |3|65| 3 |40 | 2 |40 | 2 | 40 2
Sj. 28/29 Prognose 69 | 3| 74 |3 |68 3|69 | 3 |40 | 2 |40 | 2 | 40 2
Sj. 29/30 Prognose 69 | 3|69 | 3| 74 |3 ]| 68 3 | 40 2 | 40 2 | 40 2
Sj. 30/31 Prognose 69 | 3169 |3/69 3|74 3 |40 2 |40 2 |40 2

8. Bemerkungen: InvestmaBRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Kooperation mit Montessori-Kindergarten
- jJumax, Diskurs e.V.

9. Beschluss

Die Gemeinschaftsschule "Montessorischule“ hat im Planungszeitraum mit maximal 32 Klassen -
einer maximal zweizlgigen Primarstufe, einer maximal dreiziigigen Sekundarstufe 1 und einer
maximal zweizligigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale KlassengroRe betragt am
Gemeinschaftsschulstandort 23 Schulerinnen und Schiler. Sofern die Anmeldezahlen nicht
ausreichen, wird ab dem Schuljahr 2029/30 die dreiziigige Klassenbildung in Klasse 5 um eine
Klasse reduziert.
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8.18 Staatliches regionales Foérderzentrum Jena

Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 07747 Jena
Tel.: 03641 33 32 70

E-Mail: sek@foerderzentrum.jena.de
Internet: www.ngu.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter:

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena
Lage der Schule: Randlage im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Lobeda, Drackendorf, Gdschwitz, Burgau
Klassen: Jahrgangsmischung (UG,NG,0G)
alle Férderschwerpunkte
Abschlisse: Bildungsgang Lernférderung, ein dem Hauptschul-
abschluss gleichwertiger Abschluss
Kapazitat: 80-120 Lobeda 18 Weingenjena
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 61 /8 7 /1
Anzahl Lehrer 2024/25: 58 (inkl. Einsatze in allg. Schulen der Stadt)
Anzahl SPF 2024/25: 37
2. Schulprofil

Das ,Foérderzentrum Jena“ legt besonderen Wert auf Integration und die Vorbereitung der
Schilerinnen und Schiler auf den Lebens- und Berufsalltag. Es folgt dem Leitbild, dass jeder
Mensch wichtig ist, und fordert ein vertrauensvolles Miteinander. Ziel ist es, die Schilerinnen und
Schiler nach der Schulzeit fit fur Beruf und Leben zu machen. Dabei setzt die Schule auf
individuelles und eigenverantwortliches Lernen und Offnet sich fir neue Erfahrungen. Als
Forderschule versteht sie sich als ein sonderpaddagogisches Zentrum, das Unterricht, Férderung,
Kooperation und Beratung anbietet. Neben dem eigenen Unterricht unterstitzt die Schule auch
andere Schulen in der Stadt durch Personal, Beratung und Fortbildungen. Dabei wird besonderer
Wert daraufgelegt, Kinder mit und ohne spezifischen Entwicklungs- und Foérderbedarf gemeinsam
Zu unterrichten.

105



3. Standortdetails Schulgebéaude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1979 Lobeda, 2019 Wenigenjena

sehr gut

je 2 Aufzige, Behinderten-WC
AuBenverschattung, Luftung Wenigenjena
1 Feld, 2 Felder

grof3e Freiflachen

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroRe in m? Jenaer Modell - Orientierung

L W (%] Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
pad. / therap. .
nutzbare 18 4 45 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Gruppenraume TGS: 1Klasse =1,6 Raume
Hort 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume

_Or raum FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume

Differenzierung 16 20

Verhaltnis Gruppenraume 22 zu Klassen 9 = 2,44

Schulstandorte Lobeda Wenigenjena

Kapazitat 120 Schiiler 18 Schler

Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 61 Schiuler 7 Schiler

Auslastung der Schulgebdude 51 % 39 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %

Schuler kein FB sonderpad. FB pad. FB DaZ | SPF | pad.FB
> kein DaZz |mitDaZ |keinDaZ |mitDaZ |keinDazZ |mitDaZ| 28 | 68 0
68 0 0 40 28 0 0 4121100 0,0

Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %

Jena-Nord 2 2,9 * Jena-Ost

Jena-Ost 6 8.8 West/Zentrum

West/Zentrum 6 8,8

Lobeda 44 64,7 = Lobeda

Winzerla 10 14,7 = Winzerla

Umland 0 0,0

Gesamt 68 100,0 = Umland
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7. Schilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |Kl. | Sch. |Kl.|Sch.|KIl.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 64 | 9

Sj. 22/23 72 119

Sj. 23/24 79 |10

Sj. 24/25 68

Sj. 25/26 70

Sj. 26/27 Prognose 71

Sj. 28/29 Prognose 68

Sj. 29/30 Prognose 66

9
9
9
Sj. 27/28 Prognose 70 | 9
9
9
9

Sj. 30/31 Prognose 64

8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- seit dem Schuljahr 2024/25 ist die Schule Teilnehmerin am stadtischen Modellprojekt "Inklusion”

9. Beschluss

Das Forderzentrum Jena hat im Planungszeitraum mit maximal 10 Lerngruppen am Standort Rudolf-
Breitscheid-Str. 4 und maximal 2 Lerngruppen am Standort Jenzigweg 29 Bestand.

Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt Ostthuringen die
defizitare Personalversorgung und entsprechend Schulorganisation im Fdrderzentrum
schnellstmoglich abzustellen. Der Standort Jenzigweg 29 wird im neuen Planungszeitraum verstarkt
als Lernort fur Schilerinnen und Schiler mit erhdéhtem Pflegebedarf sowie
Mobilitatseinschrankungen genutzt. Die LerngruppengrofRe betragt zwischen 8 bis 12 Schiilerinnen
und Schiler.
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8.19 Staatliche Integrierte Gesamtschule "Grete Unrein" Jena

August-Bebel-Str. 1, 07743 Jena
Tel.: 03641 44 93 42

E-Mail: info@igs.jena.de

Internet: www.igs.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Gabriele Rosner

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum, Stadt Jena

Lage der Schule: zentrumshaher Standort

Schulnahe Ortsteile: West, Zentrum, Ost, Nord, Cospeda

Klassen: Klassen 5 - 13, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife

Realschulabschluss, Hauptschulabschluss
Qualifizierender Hauptschulabschluss

Zugigkeit: 3-zligig Sekundarstufe 1, 2-zligig Sekundarstufe 2
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 498 /24

Anzahl Lehrer 2024/25: 50

2. Schulprofil

Die IGS ,Grete Unrein® ist eine stadtoffene Angebotsschule mit gymnasialer Oberstufe, die auf eine
nachhaltige Tradition des gemeinsamen Lernens setzt. Sie verfligt Uber langjahrige Erfahrung in der
gezielten individuellen Forderung der Schilerinnen und Schiler. Fir jedes Kind bleibt die
Entscheidung flr einen bestimmten Schulabschluss bis zur 9. Klasse offen. An dieser Schule lernen
insgesamt 500 Schiilerinnen und Schiler in 24 Klassen. In allen Fachern und Jahrgéangen werden
Noten vergeben.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1910
sehr gut

1 Aufzug, 2 x Behinderten-WC
keine AulRenverschattung, keine Liftung
1 Feld (+ 2 Fitnessrdume)

Sportanlage auf dem Schulhof

4. Raumdaten, Anzahl, GréRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung

%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 20 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 11 55 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 5 35 FZ: 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 31 zu Klassen 24 = 1,3
jahrliche Aufnahmekapazitéat 66 /40 Schiiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 516 Schiiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 498 Schiiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiler) 97 %

5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DazZ | 111 | 23 5
498 362 108 21 2 4 1 22,3| 4,6 1,0

Schiler nach Sozialraum

6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord

Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 08 19,7 * Jena-Ost
Jena-Ost 45 9,0 = West/Zentrum
West/Zentrum| 200 40,2
Lobeda 64 12,9 4 " Lobeda
Winzerla 38 7,6 « Winzerla
Umland 53 10,6
Gesamt 498 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg.3 | Jhrg.4 | Jhrg.5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI.|sch.|KI.|sch.|KI.|sch.| KL [sch.| KI. | sch.| KL |Sch.| Ki.
Sj. 21/22 508 |27 47 | 3 | 67 3
Sj. 22/23 509 |24 44 | 2 | 52 3
Sj. 23/24 520 |24 72 | 3 | 48 2
Sj. 24/25 498 |24 66 | 3 | 74 3
Sj. 25/26 500 |24 66 | 3 | 68 3
Sj. 26/27 Prognose | 515 |24 66 | 3 | 66 3
Sj. 27/28 Prognose | 509 |23 66 | 3 | 66 3
Sj. 28/29 Prognose | 522 |24 66 | 3 | 66 3
Sj. 29/30 Prognose | 518 |24 66 | 3 | 66 3
Sj. 30/31 Prognose | 516 |24 66 | 3 | 66 3
Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 Jhrg. 13
Schuljahr Sch. |KI.|Sch.|KI.|Sch.|KI.|Sch.| KI. | Sch. | KI. | Sch. | KI. | Sch KI.
Sj. 21/22 46 2169 |4(103|5 |81 |4 (38 |2 |32 |2]|25 2
Sj. 22/23 71 3|58 (2,87 (4|74 3 |54 |3]|36|2]| 33 2
Sj. 23/24 60 3|71 (3|83 |4 |62 |3 |47 |2 |43 |2 | 34 2
Sj. 24/25 44 2|64 383|461 3|34 |2|38 2| 34 2
Sj. 25/26 70 3149 (2|82 (4|57 |3 |44 ]2 |30)|2| 34 2
Sj.26/27Prognose | 68 [ 3|70 | 3|49 |2[82 | 4|40 |2 |44 ]2]|30 2
Sj. 27/28 Prognose 66 3168 3|70 [3]49 | 2 |40 | 2|40 |2 44 2
Sj. 28/29 Prognose 66 | 3|66 |3|68 3|70 3|40 | 2|40 | 2| 40 2
Sj. 29/30 Prognose 66 3|66 | 3|66 |3|68| 3|40 | 2|40 |2 40 2
Sj. 30/31 Prognose 66 | 3|66 3|66 3|66 | 3|40 |2 ]40 2] 40 2

8. Bemerkungen: InvestmalRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Vielfalt Leben, Schule ohne Rassismus, Praxissemesterschule FSU
- Schile bendtigt zusatzliche Sport- und Angebotsflachen

Beschluss

Die Integrierte Gesamtschule "Grete Unrein“ hat im Planungszeitraum mit maximal 24 Klassen -
einer maximal dreizligigen Sekundarstufe 1 und einer maximal zweizigigen gymnasialen Oberstufe
Bestand. Die maximale KlassengrofRe betrdgt am Gesamtschulstandort 22 Schulerinnen und
Schiler. Die IGS erhalt im Planungszeitraum mittels Neubau oder Anmietung erweiterte
Sporthallenkapazitaten in Jena West.
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8.20 Staatliches Gymnasium "Otto-Schott-Gymnasium" Jena

Karl-Marx-Allee 7, 07747 Jena
Tel.: 0364133790

E-Mail: sekretariat@osg.jena.de
Internet: www.0sg.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Christian Herrmann

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena

Lage der Schule: direkte N&dhe zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Lobeda, Drackendorf, Maua, Leutra, Goschwitz
Burgau

Klassen: Klassen 5 - 12, keine Jahrgangsmischung

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife, ein

dem Realschulabschluss gleichwertiger Abschluss,
ein dem Hauptschulabschluss gleichwertiger

Abschluss
Zigigkeit: 3-zlgig
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 540 /24
Anzahl Lehrer 2024/25: 47

2. Schulprofil

Fordern und Fordern der Starken lhres Kindes - ein Grundgedanke, den das Team des Otto-Schott-
Gymnasiums lebt. Die Orientierungsstufe 5/6 am Gymnasium wird durch schulinterne Féacher
erganzt. Darunter zahlen ,Lernen lernen®, ,Klassenrat und ,Lernzeit“. Als einzige Schule in Jena
bietet es einen erweiterten Englischunterricht in den Klassen 5 und 6 an. Ab Klasse 7 haben
sprachbegabte Schiiler*innen die Mdglichkeit, den deutsch-englischen bilingualen Zug zu besuchen,
bei dem die Facher Geschichte und Geografie bilingual unterrichtet werden. Ab der Klassenstufe 9
lernen alle Schiler*innen in iPad-Klassen. Die Schule ist eine mehrfach zertifizierte digitale Schule
und MINT-freundliche Schule sowie Mitglied im Netzwerk ,Jugend debattiert. Der Unterricht wird
durch ein vielfaltiges Nachmittagsangebot erganzt.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr: 1972

Sanierungsstand: sehr gut

speziell Barrierefreiheit: 1 Aufzug, Behinderten-WC
speziell Warmeschutz: Liftung, keine Aul3enverschattung
Anzahl Sporthallenfelder: 1 Feld, Mitnutzung "Spielhalle"
Sportplatz: klassischer Sportplatz

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 19 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 12 80 TGS: 1Klasse =1,6 Raume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 2 20 FZ. 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhéltnis Unterrichtsraume (UR) 31 zu Klassen 24 = 1,29
jahrliche Aufnahmekapazitéat 66 Schiiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 528 Schiiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 540 Schiiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Fdérderschiler) 102 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> keinDazZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDazZz | keinDaZ |mitDaz| 29 | 11 0
540 502 27 9 2 0 0 54120 0,0
Schdler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 62 11,5 Jena-Nord
Jena-Ost 52 9,6 ® Jena-Ost
West/Zentrum| 118 21,9 . West/Zentrum
Lobeda 214 39,6
Winzerla 24 4.4 = Lobeda
Umland 70 13,0 = Winzerla
Gesamt 540 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KI. | sch. | Kl sch. [KL.[Sch.| KI. [Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.]| K.
Sj. 21/22 547 | 24 76| 3 | 77| 3
Sj. 22/23 547 | 24 76 | 3 | 77 | 3
Sj. 23/24 539 |24 72 | 3 | 78 | 3
Sj. 24/25 540 | 24 741 3 | 71| 3
Sj. 25/26 555 | 25 781 3 | 76 | 3
Sj. 26/27 Prognose 561 | 25 66 | 3 | 78 | 3
Sj. 27/28 Prognose 557 |24 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 28/29 Prognose 562 |24 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 29/30 Prognose 558 | 24 66 | 3 66 | 3
Sj. 30/31 Prognose 531 |23 44 | 2 | 66 | 3
Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [Kl.| Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 63 | 3| 73 |3| 78 |3|63| 3 |[58| 3 |59 3
Sj. 22/23 63 | 3| 73 |3|78|3|63| 3 |[58| 3 |59 3
Sj. 23/24 711364 3|72 |3|70| 3 |[59| 3 |53 3
Sj. 24/25 73 13|73 |3|63|3|75| 3 |61| 3 |50/ 3
Sj. 25/26 69 | 3|71 13|70 3|61 3 |70| 4 |60/ 3
Sj. 26/27 Prognose 76 (369 (3|71 (3|70 3 |61 3 |70 | 4
Sj. 27/28 Prognose 78 13|76 (3|69 |3|71| 3 |70 | 3 |61 3
Sj. 28/29 Prognose 66 | 3| 78|37 |3|69| 3 |71| 3 |70 | 3
Sj. 29/30 Prognose 66 | 3|66 3| 78 | 3| 76 3 69 | 3 71 | 3
Sj. 30/31 Prognose 66 | 3| 66 | 3|66 |3| 78| 3 |76 | 3 |69 3

8. Bemerkungen: InvestmaRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Digitale Schule, mint-Freundliche Schule, weltoffenes Thiiringen, Jugend debattiert

- Schule bendtigt weitere Sport- und Angebotsflachen

Beschluss

Das Gymnasium "Otto Schott" hat im Planungszeitraum mit maximal 25 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengréf3e betrdgt am Gymnasialstandort 22 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2030/31 wird die Aufnahmezigigkeit auf zwei Jahrgangsklassen begrenzt.
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8.21 Staatliches Gymnasium "Ernst-Abbe-Gymnasium" Jena

Ammerbacher Str. 21, 07745 Jena

Tel.: 03641 21 53 30

E-Mail: sekretariat@eag.jena.de

Internet: www.eag.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Karen Krosch

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Winzerla, Ringwiese, Ammerbach, Burgau
Goschwitz, Maua, Leutra, Lobeda, Wollnitz

Klassen: Klassen 5 - 12, keine Jahrgangsmischung

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife, ein

dem Realschulabschluss gleichwertiger Abschluss, ein
dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Abschluss

Zugigkeit: 3-zugig
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 606 |27
Anzahl Lehrer 2024/25: 48

2. Schulprofil

Das GY ,Ernst Abbe“ ist ein allgemeinbildendes Gymnasium mit naturwissenschaftlicher
Ausrichtung. Es ist bekannt fur seinen Abbe-Wettbewerb sowie die Teilnahme an den Mathematik-,
Chemie- und Physik-Olympiaden. Das Angebot umfasst Naturwissenschaften, Technik und
Informatik als Wabhlpflichtfacher. Die Schule wird als eine Einrichtung mit Herz und Courage
wahrgenommen, in der ein respektvoller und freundlicher Umgang miteinander gro3geschrieben
wird. Das Schulleben ist gepragt von regelmafigen Theater- und Konzertbesuchen, Exkursionen,
Klassenfahrten, Sprachreisen, Schileraustauschprogrammen, Skilagern, Chorlager und
Betriebspraktika. Der Unterricht erstreckt sich bis in die frihen Nachmittagsstunden, und die
Leistungsbewertung erfolgt durch Notengebung.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr: 1991

Sanierungsstand: sehr gut

speziell Barrierefreiheit: 1 Aufzug, kein Behinderten-WC
speziell Warmeschutz: Liftung, keine Aul3enverschattung
Anzahl Sporthallenfelder: 1 Feld

Sportplatz: Sportfeld mit Sprunggrube

4. Raumdaten, Anzahl, GréRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
(%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 26 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 14 65 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 0 FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 40 zu Klassen 27 = 1,48
jahrliche Aufnahmekapazitéat 72 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 576 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 606 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Fdérderschiler) 105 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB DaZz| SPF | pad.FB
> keinDaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDazZ | keinDaZ | mitDaz | 13 | 1 0
606 592 13 1 0 0 0 21/02| 0,0
Schuler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 18 3,0 * Jena-Ost
Jena-Ost 22 3,6 = West/Zentrum
West/Zentrum| 277 45,7
Lobeda 33 5,4 = Lobeda
Winzerla 198 32,7 - Winzerla
Umland 58 9,6
Gesamt 606 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KI. | sch. | Kl sch. [KL.[Sch.| KI. [Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.]| K.
Sj. 21/22 631 | 27 90 | 4 (107 | 4
Sj. 22/23 625 | 28 68 | 3 | 89 | 4
Sj. 23/24 618 | 28 741 3 | 71| 3
Sj. 24/25 606 | 27 71| 3 | 74| 3
Sj. 25/26 620 | 28 91 | 4 | 72 | 3
Sj. 26/27 Prognose 634 | 28 72 | 3 |91 | 4
Sj. 27/28 Prognose 632 |27 72 | 3 | 72| 3
Sj. 28/29 Prognose 614 | 26 72 | 3 |72 | 3
Sj. 29/30 Prognose 596 | 25 72 | 3 |72 | 3
Sj. 30/31 Prognose 594 | 25 72 | 3 |72 ] 3
Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [Kl.| Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 91 | 4|96 |4| 78 |3| 60| 3 |58 | 3 |51 | 2
Sj. 22/23 105488 4|94 |4|76| 3 |52| 3 |53]| 3
Sj. 23/24 88 | 41034 |81 4|81 | 4 |70| 3 |50 | 3
Sj. 24/25 7113|192 4|94 4|76 | 4 |[66| 3 | 62| 3
Sj. 25/26 71 13|74 13|19 (4|9 | 4 |74 | 4 | 58| 3
Sj. 26/27 Prognose 72 |3 |71 |3|74 3|9 | 4 |9 | 4 |74 4
Sj. 27/28 Prognose 91 |4 |72 |3 |71 |3 | 74| 3 |9 | 4 |90 | 4
Sj. 28/29 Prognose 72 |3|91|4|72|3|71| 3 | 74| 3 |9 | 4
Sj. 29/30 Prognose 72 |3 |72 (3|91 |4|72| 3 | 71| 3 | 74| 3
Sj. 30/31 Prognose 72 13|72 3|72 |3|91]| 4 |72 3 |71 3

8. Bemerkungen: InvestmalRnhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Praxissemesterschule FSU

9. Beschluss

Das Gymnasium "Ernst Abbe" hat im Planungszeitraum mit maximal 28 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengrof3e betragt am Gymnasialstandort 24 Schilerinnen und Schiiler. Ab dem

Schuljahr 2027/28 wird die Aufnahmeziigigkeit auf drei Jahrgangsklassen begrenzt.
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8.22 Staatliches Gymnasium "Angergymnasium" Jena

Karl-Liebknecht-Str. 87, 07749 Jena

Tel.: 03641 48 90 90

E-Mail: info@angergymnasium.jena.de

Internet: www.angergymnasium.jena.de |

Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Sabine Scheunemann

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk:
Lage der Schule:
Schulnahe Ortsteile:
Klassen:

Abschlisse:

Zugigkeit:
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25:
Anzahl Lehrer 2024/25:

Jena-Ost, Stadt Jena

ruhiger Standort im Wohngebiet

Ost, Zentrum, Nord, Wogau

Klassen 5 - 12, keine Jahrgangsmischung

Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife, ein

dem Realschulabschluss gleichwertiger Abschluss, ein

dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Abschluss
3-zlgig

630 /31

62

2. Schulprofil

Das GY ,Angergymnasium® setzt bewusst auf eine breite Allgemeinbildung. Es legt Wert darauf, die
individuellen Starken der Schuilerinnen und Schiler zu férdern und bietet Unterstiitzung bei
Lernschwierigkeiten oder methodischen Fragen an. Im Kurssystem werden alle Natur- und
Gesellschaftswissenschaften angeboten. Im Wahlpflichtbereich der Klassenstufen 9 und 10 besteht
eine vielfaltige Auswahl, darunter Naturwissenschaften, Gesellschaftswissenschaften, Spanisch,
Italienisch, Informatik sowie Theater. Englisch oder Franzésisch kdnnen als erste oder zweite
Fremdsprache gewahlt werden, und ab Klasse 5 besteht die Mdoglichkeit, Latein als zweite
Fremdsprache zu lernen. Der bilinguale Zug Franzdsisch erdffnet die Chance auf ein deutsch-
franzésisches Abi oder Baccalauréat.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr: 1912
Sanierungsstand: gut
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1 Feld, Anmietung DRK-Halle
Anmietung "Postsportplatz”

kein Aufzug, kein Behinderten-WC
keine AulRenverschattung, keine Liftung

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GroR3e in mz2 Jenaer Modell - Orientierung
(%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 22 60 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 14 65 TGS: 1 Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 7 35 FZ: 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 36 zu Klassen 31 = 1,16
jahrliche Aufnahmekapazitéat 72 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 576 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 630 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Fdérderschiler) 109 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB DaZz| SPF | pad.FB
> keinDaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDazZ | keinDaZ | mitDaz | 11 | 1 0
630 618 11 1 0 0 0 1,702 | 00
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 131 20,8 » Jena-Nord
Jena-Ost 285 45,2 \ = Jena-Ost
West/Zentrum| 152 24,1 West/Zentrum
Lobeda 6 1,0
Winzerla 6 1,0 = Lobeda
Umland 50 7,9 = Winzerla
Gesamt 630 100,0 = Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KI. | sch. | Kl sch. [KL.[Sch.| KI. [Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.]| K.
Sj. 21/22 740 |34 95 | 4 | 92 | 4
Sj. 22/23 666 | 32 70| 3 | 96 | 4
Sj. 23/24 644 |31 92 | 4 | 71| 3
Sj. 24/25 630 |31 84 | 4 | 97 | 4
Sj. 25/26 627 | 30 75| 4 | 8 | 4
Sj. 26/27 Prognose 653 |31 96 4 75 | 4
Sj. 27/28 Prognose 640 |30 72 | 3 | 9% | 4
Sj. 28/29 Prognose 641 | 29 72 | 3 |72 | 3
Sj. 29/30 Prognose 624 | 28 72 | 3 | 72 | 3
Sj. 30/31 Prognose 635 | 28 72 | 3 |72 ] 3
Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [Kl.| Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 100 4|98 |4|84 |48 | 4 |8 |5 |94]| 5
Sj. 22/23 86 | 4|97 |4|91 4| 75| 4 | 71| 4 |8 | 5
Sj. 23/24 94 | 4|84 |4 |97 |48 | 4 | 54| 4 |67 | 4
Sj. 24/25 64 | 3|96 |4 | 77 |4 94| 4 | 74| 4 | 44| 4
Sj. 25/26 91 |4 |61 | 3|8 (4|71 | 4 |8 | 4 |70 3
Sj. 26/27 Prognose 85 (491 (4|61 (3|8 | 4 |71 4 |8 | 4
Sj. 27/28 Prognose 75 4|18 |4),91 4|61 | 3 |8 | 4|71 4
Sj. 28/29 Prognose 9% |4 | 75|48 |4|,91| 4 61| 3 |89 | 4
Sj. 29/30 Prognose 72 |31 96 |4| 751418 4 |91 4 |61, 3
Sj. 30/31 Prognose 72 13|72 3|9 |4]75] 4 8|4 91 4

8. Bemerkungen: InvestmalBnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Wasserschaden Neubau EG, Dacherneuerung Aula ab 2026, Umkleidebereich TH ab 2028
vorgesehen

- abi bac, mint-Partner, Schule ohne Rassismus, Certilingua, Bildungscampus Jena Ost

- ergénzende Sporthallenanmietung DRK, Schule benétigt ebenfalls weitere Schulflachen

9. Beschluss

Das Gymnasium "Angergymnasium" hat im Planungszeitraum mit maximal 31 Klassen Bestand. Die
maximale KlassengréRe betrdgt am Gymnasialstandort 24 Schuilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2027/28 wird die Aufnahmeziigigkeit auf drei Jahrgangsklassen begrenzt.
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8.23 Staatliches Gymnasium "Adolf-Reichwein-Gymnasium" Jena

Wollnitzer Str. 1, 07749 Jena

Tel.: 03641 39 48 41

E-Mail: inffo@reichweingymnasium.jena.de [
Internet: www.reichweingymnasium.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Christoph Buschner

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena

Lage der Schule: ruhiger Standort im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum, West

Klassen: Klassen 5 - 12, keine Jahrgangsmischung

Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife, ein
dem Realschulabschluss gleichwertiger Abschluss,
ein
dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Abschluss

Zugigkeit: 3-zligig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 499 /20

Anzahl Lehrer 2024/25: 40

2. Schulprofil

Das GY ,Adolf Reichwein® ist ein Gymnasium, das einen achtsamen und flrsorglichen Umgang mit
den Schilerinnen und Schilern betont und handlungsorientierten, offenen sowie
fachlbergreifenden Unterricht anbietet. Es legt Wert auf eine langfristige und nachhaltige
Vorbereitung auf das Kurssystem und das Abitur und férdert die individuelle Lernentwicklung der
Schiler. Das Gymnasium strebt einen kompetenz- und methodenorientierten Unterricht an, der
Selbstbewusstsein, Selbststandigkeit, Kreativitdt und Eigenverantwortung der Schilerinnen und
Schiler fordert. Es gibt eine Chorkooperation mit anderen Schulen sowie Angebote zur
Nachmittags- und Hausaufgabenbetreuung. Zudem werden Programme zur Stress- und
Konfliktbewaltigung angeboten.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1914
gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC
keine AulRenverschattung, keine Liftung
1 Feld
Bolzplatz und Weitsprunggrube

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl Groéfe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 20 55 GS: 1 Klasse = 1,5 Rdume
Fachraum 11 60 TGS: 1 Klasse = 1,6 Rdume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Rdume
Differenzierung 3 30 FZ. 1 Klasse = 1,8 Rdume
Verhaltnis Unterrichtsraume (UR) 31 zu Klassen 20 = 1,55
jahrliche Aufnahmekapazitat Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 528 Schiler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 499 Schiler
Auslastung Schulgebaude (ohne Doppelzahlung Foérderschiiler) %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> kein DaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDaZ | keinDaZ | mitDaZz | 3 9 5
499 482 3 9 0 5 0 0,6 | 1,8 1,0
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 = Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 53 10,6 \ " Jena-ost
Jena-Ost 192 38,5 \ = West/Zentrum
West/Zentrum | 187 37,5
Lobeda 21 4,2 = Lobeda
Winzerla 5 1,0 = Winzerla
Umland 41 8,2
Gesamt 499 100,0 Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt Jhrg. 1 Jhrg. 2 Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg.5 | Jhrg. 6
Schuljahr sch.| KI. [sch.| KI. [sch.| KI. [sch.| KI. [sch.| KI. [Sch.| KI. |sch.|KI.
Sj. 21/22 370 | 18 81| 3 |68 |3
Sj. 22/23 413 | 19 81| 3 |81 |3
Sj. 23/24 454 | 20 82| 3 [ 79 |3
Sj. 24/25 499 | 20 82| 3 |80 |3
Sj. 25/26 553 | 24 72 | 3 |8 |3
Sj. 26/27 Prognose | 595 | 25 66 | 3 | 72 | 3
Sj. 27/28 Prognose | 585 | 24 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 28/29 Prognose | 585 | 24 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 29/30 Prognose | 576 | 24 66 | 3 | 66 | 3
Sj. 30/31 Prognose | 544 | 23 44 | 2 | 66 | 3
Jahrgéange Jhrg. 7 Jhrg. 8 Jhrg. 9 Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch.| Kl. [Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.|KI.
Sj. 21/22 771 3 30| 2 |20| 1 31| 2 |32 2|31 2
Sj. 22/23 68 | 3 | 78| 3 |39 | 2 |17 | 1 |26 | 2 | 23| 2
Sj. 23/24 76| 3 | 65| 3 |79 3 |36 |2 |19 1|18 | 2
Sj. 24/25 77| 3 |76 | 3 |65 | 3 |77 | 3 | 24| 1 |18 | 1
Sj. 25/26 82| 3 | 76| 3 |75 | 3 |66 | 3 |76 | 4 |24 2
Sj. 26/27 Prognose | 82 | 3 |82 | 3 |76 | 3 | 75| 3 |66 | 3 |76 | 4
Sj. 27/28 Prognose | 72 | 3 |82 | 3 |82 | 3 |76 | 3 | 75| 3 | 66 | 3
Sj. 28/29 Prognose | 66 | 3 | 72 | 3 |8 | 3 |8 | 3 |76 | 3 | 75| 3
Sj. 29/30 Prognose | 66 3 66 3 72 | 3 82 | 3 | 82 3 76 | 3
Sj.30/31Prognose | 66 | 3 |66 | 3 |66 | 3 | 72| 3 |8 | 3 |82 3

8. Bemerkungen: InvestmalRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Neubau Fachraum ab 2026 vorgesehen
- Sanierung Sanitérbereiche ab 2027 vorgesehen

- Praxissemesterschule FSU, jupiter-Unternehmensportal, vovatium
- die Schule bendtigt weitere Sporthallenzeiten in der GS Talschule

9. Beschluss

Das Gymnasium "Adolf Reichwein" hat im Planungszeitraum mit maximal 25 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengrof3e betragt am Gymnasialstandort 22 Schiilerinnen und Schiiler. Ab dem
Schuljahr 2030/31 wird die Aufnahmezigigkeit auf zwei Jahrgangsklassen begrenzt.

122




8.24 Staatliches Gymnasium "Carl-Zeiss-Gymnasium" Jena

Erich-Kuithan-Str. 7, 07743 Jena
Tel.: 03641 31 03 030

E-Mail: sek@cz-gymnasium.jena.de

Internet: www.cz-gymnasium.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Kai Rodeck

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Nord, Stadt Jena

Lage der Schule: ruhiger Standort im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Nord, Zentrum, Ost

Klassen: Klassen 5 - 12, keine Jahrgangsmischung
Abschlisse: Abitur, schulischer Teil der Fachhochschulreife, ein

dem Realschulabschluss gleichwertiger Abschluss, ein
dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Abschluss

Zugigkeit: 3-zlgig
Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 464 /25
Anzahl Lehrer 2024/25: 47

2. Schulprofil

Das GY ,Carl Zeiss* ist eine teilgebundene Ganztagsschule, die sich auf die Forderung
hochbegabter Schilerinnen und Schiler in den MINT-Fachern spezialisiert hat. Es bietet zusatzliche
Stunden in den Profilfachern sowie verpflichtenden Informatikunterricht an. In den
Naturwissenschaften werden geteilte Lerngruppen zum Experimentieren genutzt, was eine
individuelle Forderung ermdoglicht. Der wabhlobligatorische Unterricht erganzt das Angebot.
Verschiedene Projekte und Exkursionen tragen zur Personlichkeitsentwicklung der Schiiler bei. Die
Teilnahme an Wettbewerben wird erwartet. Es gibt ein Internat, in dem Schulerinnen und Schiler
ab der neunten Klasse wohnen kénnen. Die Schule legt Wert auf die schrittweise Entwicklung
wissenschaftlicher Arbeitstechniken, um die Studierfahigkeit zu férdern. Zudem arbeitet sie eng mit
wissenschaftlichen Einrichtungen der Stadt zusammen.
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3. Standortdetails Schulgebdude, Sporthalle, AuRenanlagen

Baujahr:

Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:

speziell Warmeschutz:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1963
gut

1 Aufzug, 1 x Behinderten-WC
Aulenverschattung, keine Liftung

1 Feld

klassischer Sportplatz (Sanierung 2009 / 2010)

4. Raumdaten, Anzahl, GroRRe, Schilerkapazitat, Auslastung

Anzahl GrofRe in m2 Jenaer Modell - Orientierung
%) Bedarf UR pro Klasse (Minimum)
Klassenraum UR 21 50 GS: 1 Klasse = 1,5 Raume
Fachraum 17 50 TGS: 1Klasse = 1,6 Raume
Hortraum 0 GY: 1 Klasse = 1,4 Raume
Differenzierung 1 20 FZ. 1 Klasse = 1,8 Raume
Verhaltnis Unterrichtsrdume (UR) 38 zu Klassen 24 = 1,52
jahrliche Aufnahmekapazitéat 60 Schiler
Kapazitat (Jahrgangsschuler x Jahrgange) 480 Schuler
Anzahl Schiler im Schuljahr 2024/25 464 Schuler
Auslastung Schulgebdude (ohne Doppelzdhlung Forderschiler) 97 %
5. Forderbedarf Schule 2024/25 Forderquote in %
Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> kein DaZz | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZz| 2 4 0
464 458 2 4 0 0 0 0,41 0,9 0,0
Schiler nach Sozialraum
6. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25 Jena-Nord
Anzahl | Anteil in %
Jena-Nord 134 28,9 * Jena-Ost
Jena-Ost 73 15,7 = West/Zentrum
West/Zentrum| 117 25,2
Lobeda 33 7,1 — = Lobeda
Winzerla 9 1,9 V :
= Winzerla

Umland 98 21,1
Gesamt 464 100,0 » Umland
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7. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg.3 | Jhrg.4 | Jhrg.5 | Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KL | sch. [KI.| Sch. [KI. | sch. [KI.| sch. [KI.| sch. [KL.| sch. [Ki.
Sj. 21/22 476 |26 51 | 3| 65 |3
Sj. 22/23 465 |27 56 | 3| 57 |3
Sj. 23/24 470 |25 69 | 3| 54 |3
Sj. 24/25 464 |25 63 | 3| 69 |3
Sj. 25/26 483 |26 68 | 3| 65 |3
Sj. 26/27 Prognose 489 |25 60 | 3| 68 | 3
Sj. 27/28 Prognose 490 |24 60 | 3] 60 |3
Sj. 28/29 Prognose 498 |24 60 | 3] 60 | 3
Sj. 29/30 Prognose 498 |24 60 [ 3| 60 | 3
Sj. 30/31 Prognose 505 |24 60 | 3] 60 | 3
Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. |KL.| sch. |KI. | sch. [ KL | Sch. [KL.| sch. [KI. | sch. [ KL [ Sch. [KL]
Sj. 21/22 67 |3| 61 | 3| 57 3| 68 |3] 49 |5| 58 |3
Sj. 22/23 60 (3| 67 | 3| 59 (3|57 |3] 61 |4 48 |5
Sj. 23/24 59 (3| 58 |3|] 65 |3| 58 |3| 49 |3| 58 |4
Sj. 24/25 53 (3| 61 | 3| 53 |3 | 62 |3| 56 |4 47 |3
Sj. 25/26 72 |3 53 |3|60 3|52 |3|59 |4|054 |4
Sj. 26/27 Prognose 65 |3 | 72 | 3| 53 3| 60 |3 | 52 |3 | 59 |4
Sj. 27/28 Prognose 68 | 3|65 | 3| 72 | 3|53 |3| 60 |3]| 523
Sj. 28/29 Prognose 60 | 3| 68 |3| 65 | 3| 72 3|53 |3| 60 |3
Sj. 29/30 Prognose 60 | 3| 60 |3| 68 |3| 65 |3| 72 |3]| 53 |3
Sj. 30/31 Prognose 60 [ 3] 60 | 3] 60 |3 68 |3] 65 |3| 72 3

8. Bemerkungen: InvestmaBRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Leistung macht Schule, jugend forscht, Begabtenférderung MINT, Bwinf-Schule
- die Absicherung der Sportangebote erfolgt unter Einbezug der Sporthalle der GS "Schule am
Rautal"

9. Beschluss

Das Gymnasium "Carl Zeiss" hat im Planungszeitraum mit maximal 25 Klassen Bestand. Die
maximale Klassengrol3e betréagt am Gymnasialstandort 20 Schilerinnen und Schiiler.
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8.25 Freie Ganztagsgrundschule "SteinMalEins" Jena

Burgauer Weg 1a, 07745 Jena (Standort 1)
S.-Bohl-Str. 2a, 07747 Jena (Standort 2)

Tel.: 03641 53 42 110 (1) bzw. 63 58 61 (2)

E-Mail: grundschule@querwege.de

Internet: www.querwege.de
Schultrager: Querwege e.V.

Schulleiterin: Karoline Ziener

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum und Jena-Lobeda, Stadt Jena
Lage der Schule: Randlage zum jeweiligen Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: West/Zentrum und Winzerla (1) bzw. Lobeda (2)
Schulform: Ganztagsgrundschule

Klassen: Klassen1 -4

Abschlisse: Grundschule, Individuelle Lebensbewadltigung
Zigigkeit: zweizlgig

Anzahl Schiler /Klassen 2024/25: 78 /4  Standort1 48 /3 Standort 2
Ab 2026/27: nur noch Standort 2

2. Schulprofil

An der Freien Ganztagsgrundschule ,SteinMalEins® lernen Kinder in jahrgangsgemischten Gruppen
miteinander und voneinander. Dabei begegnen sich jingere und altere Schilerinnen und Schiler,
Kinder mit und ohne sonderpadagogischen Foérderbedarf sowie Kinder mit deutscher und anderer
Muttersprache auf Augenhdhe. Diese Vielfalt bereichert das gemeinsame Lernen und fordert soziale
Kompetenzen, gegenseitige Unterstiitzung und individuelle Entwicklung. So entsteht eine lebendige
Lernkultur, die auf Gemeinschaft, Wertschatzung und individuelle Entfaltung setzt. Die Schule ist
taglich von 7:00 bis 17:00 Uhr gedffnet. Der Tagesablauf ist rhythmisiert und verbindet Bildungs-,
Spiel- und Lernzeiten sinnvoll miteinander. So entsteht ein ganzheitlicher Lernraum, in dem Kinder
nicht nur Wissen erwerben, sondern auch ihre Persénlichkeit entfalten kdnnen. Die Lernfortschritte
und Erfolge der Kinder werden nicht durch Ziffernnoten, sondern durch individuelle
Lernentwicklungsberichte dokumentiert. Regelmafiige Gesprache mit den Kindern und ihren Eltern
schaffen Transparenz, starken das Vertrauen und ermgglichen eine gezielte Férderung.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit:

beide Standorte barrierefrei, Aufzug

4. Schuilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. [KI.|Sch. [KI.| Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 1608 |40 |2 |39 |2 |46 | 2 | 35| 2

Sj. 22/23 1588 | 35 (2|36 |2|43 | 2 | 44 | 2

Sj. 23/24 1407 | 32 |2 |31 |2 |34 | 2 |43 | 1

Sj. 24/25 126 | 7 (33 |2 |33 |2|29| 2 |31 1

Sj. 25/26 Prognose 130 | 6

Sj. 26/27 Prognose 130 | 6

Sj. 27/28 Prognose 130 | 6

Sj. 28/29 Prognose 130 | 6

Sj. 29/30 Prognose 130 | 6

Sj. 30/31 Prognose 130 | 6
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8.26 Bilinguale Ganztagsgrundschule "DUALINGO" Jena

Dammestr. 43, 07749 Jena

Tel.: 03641 21 99 45

E-Mail: info@dualingo.de

Internet: www.dualingo.de
Schultrager: DRK Jena-Eisenb.-Stadtr. e.V.

Schulleiter: Maik Eckelmann

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena
Lage der Schule: Randlage im Wohngebiet
Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum, Nord
Schulform: Ganztagsgrundschule
Klassen: Klassen 1 -4
Abschlisse: Grundschule

Zigigkeit: zweizlgig

Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 157 /8

2. Schulprofil

An der Bilingualen Ganztagsgrundschule ,Dualingo® lernen die Schulerinnen und Schiler ab Klasse
1 vertiefend Englisch oder Franzdsisch. Etwa ein Drittel des Unterrichts findet in der jeweiligen
Fremdsprache statt. Der Unterricht wird sowohl durch alternative als auch durch traditionelle
Methoden gestaltet. Die Kinder lernen und leben in einem festen, rhythmisierten Tagesablauf, der
die Konzentration fordert und gleichzeitig auch Entspannungsphasen vorsieht. AuRerhalb der
Unterrichtszeiten wird eine padagogische Betreuung angeboten, die von 7:00 bis 18:00 Uhr gedffnet
ist. Die Schule bietet zahlreiche Arbeitsgemeinschaften in den Bereichen Musik, Gesundheit, Sport
und Kreativitat an. Sie legt groRen Wert auf eine gesunde Lebensweise und Bewegung, was sich
auch in der Auszeichnung ,Bewegungsfreundliche Schule® widerspiegelt, die sie im Jahr 2017
erhalten hat.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit: Aufzug

4. Schuilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. [KI.|Sch. [KI.| Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 1618 |42 |2 |41 |2 |37 | 2 |41 | 2

Sj. 22/23 15919131230 2|61 | 3 |37 2

Sj. 23/24 1598|139 |2 |38 2|40 | 2 |42 | 2

Sj. 24/25 15718 |41 |2 |41 2|38 | 2 | 37 | 2

Sj. 25/26 Prognose 159 | 8

Sj. 26/27 Prognose 159 | 8

Sj. 27/28 Prognose 159 | 8

Sj. 28/29 Prognose 159 | 8

Sj. 29/30 Prognose 159 | 8

Sj. 30/31 Prognose 159 | 8
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8.27 Evangelische Grundschule "Klaus-Peter Hertzsch" Jena

Frauengasse 4, 07743 Jena
Tel.: 03641 29 73 358

E-Mail:
schulleitung@evangelische-grundschule.jena.de | g

Internet: www.evangelische-grundschule.jena.de
Schultrager: Evang. Grundschule Jena e.V.

Schulleiterin: Elisabeth Hornstein

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum, Stadt Jena
Lage der Schule: direkte Ndhe zum Stadtzentrum
Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum, Nord

Schulform: Grundschule / freie Ganztagsschule
Klassen: Klassen 1 -4

Abschlisse: Grundschule

Zugigkeit: einzulgig

Anzahl Schiler / Klassen 2024/25: 34 /2 Schule im Aufbau
2. Schulprofil

Die Evangelische Grundschule Jena ist eine inklusive Ganztagsschule in freier Tragerschaft. Sie
versteht Schule als einen Lebens-, Lern- und Erfahrungsraum fir Kinder. Dabei basiert das
Menschenbild, das in allen Lebensbeziigen zugrunde liegt, auf biblischen und humanistischen
Quellen.

Schule und Hort verfolgen den Leitgedanken des Schulkonzepts: Sie haben den Auftrag, die Freude
am Lernen zu bewahren, die Selbststandigkeit der Kinder zu férdern und ihre
Personlichkeitsentwicklung zu unterstutzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der kirchenmusikalischen Tradition Thiringens. Alle
Schilerinnen und Schiler erwerben grundlegende Kenntnisse im Gesang, in der Rhythmus- und
Notationslehre sowie im elementaren Instrumentalunterricht.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit:

barrierefreier Eingang, kein Aufzug

4. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt |Jhrg.1 |Jhrg.2 |Jhrg.3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | sch.|KI. | sch. |KI. | sch.| KI. [Sch.| KI. [sch.| KI. |sch.]| Ki.
Sj. 21/22 37 | 2| 9 9 (1] 9 10 | 1

Sj. 22/23 38 | 2] 12 11 |1 7 8 1

Sj. 23/24 35 2| 10 9 (1] 9 7 1

Sj. 24/25 34 2] 6 6 [1] 11 11 | 1

Sj. 25/26 Prognose 40 | 2

Sj. 26/27 Prognose 40 | 2

Sj. 27/28 Prognose 40 | 2

Sj. 28/29 Prognose 40 | 2

Sj. 29/30 Prognose 40 | 2

Sj. 30/31 Prognose 40 | 2
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8.28 Freie Gesamtschule "UniverSaale" Jena

Burgauer Weg 1a, 07745 Jena

Tel.: 03641 53 42 10

E-Mail: gesamtschule@querwege.de
Internet: www.querwege.de
Schultrager: Querwege e.V.

Schulleiter: Wolfram Bohme

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-West/Zentrum, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage zum Stadtzentrum

Schulnahe Ortsteile: West/Zentrum, Winzerla

Schulform: Gesamtschule / gebundene Ganztagsschule

Klassen: Klassen 5 - 13

Abschlisse: Hauptschulabschluss, Qualifizierender Hauptschul-
abschluss, Realschulabschluss, Abitur, Individuelle
Lebensbewaltigung

Zigigkeit: zweizlgig

Anzahl Schiler /Klassen 2024/25: 320 /15

2. Schulprofil

An der Freien Gesamtschule ,UniverSaale“ lernen Schilerinnen und Schiler mit den
unterschiedlichsten Voraussetzungen. Fir den Fachunterricht wurden spezielle Lern-, Kurs-,
Studier- und Werkstattzeiten eingerichtet, um neben dem fachlichen Wissen auch den
systematischen Ausbau wichtiger Schlisselkompetenzen zu férdern, darunter Eigenstandigkeit,
Interaktionsfahigkeit sowie Losungs- und Zielorientierung. Die Kernschulzeit beginnt um 7:45 Uhr
mit dem Ankommen im Morgenkreis und endet um 15 Uhr, freitags bereits um 14 Uhr, nach
Abschluss der wechselnden Dienste. Zwischen 7 und 16 Uhr ist eine Betreuung fir die Schilerinnen
und Schuler gewahrleistet. Ziffernnoten werden erst ab dem 9. Jahrgang vergeben. Die Schule
erstellt ausfuhrliche, individuelle Zeugnisberichte und fuhrt regelmafiig Gesprache mit Schilerinnen,
Schilern und deren Eltern.
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3. Standortdetails Schulgebdude

speziell Barrierefreiheit: barrierefrei, Aufzug

4. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | sch. | KI. | sch. [KI.[sch.| KI. [sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.]| K.
Sj. 21/22 309 |15 42 | 2 | 40 | 2
Sj. 22/23 312 |15 39 | 2 |44 | 2
Sj. 23/24 322 |15 41 | 2 | 40 | 2
Sj. 24/25 320 |15 42 | 2 | 44 | 2
Sj. 25/26 Prognose 315 |15
Sj. 26/27 Prognose 315 |15
Sj. 27/28 Prognose 315 |15
Sj. 28/29 Prognose 315 |15
Sj. 29/30 Prognose 315 |15
Sj. 30/31 Prognose 315 |15
Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 42 |2 |42 |2 |43 (2|35 | 2 | 27| 1 (18| 1 |20 | 1
Sj. 22/23 38 |2|46 (2|39 (2|47 | 2 |21 |1 |22 | 1|16 | 1
Sj. 23/24 41 |2 | 46 |2 |45 (2|41 | 2 | 30| 1 (17 | 1 |21 | 1
Sj. 24/25 37 |2|40 (2|52 (2|38 | 2 |24 |1 |27 | 1|16 | 1
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8.29 Freie Ganztagsschule "LEONARDOQ" Jena

Marie-Juchacz-Str. 1, 07749 Jena ¢

(LIl g

Tel.: 03641 88 00 50

E-Mail: info@leonardo-jena.de

Internet: www.leonardo-jena.de
Schultrager: AWO Regionalverband MWT e.VJ]

Schulleiter: Sebastian Pester

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum, Nord

Schulform: Gemeinschaftsschule

Klassen: Klassen 1 -12

Abschlisse: Hauptschulabschluss, Qualifizierender Hauptschul-
abschluss, Realschulabschluss, Abitur

Zugigkeit: einzugig

Anzahl Schuler / Klassen 2024/25: 229 /12

2. Schulprofil

Die ,LEONARDO-Schule® ist eine gebundene freie Ganztagsschule, die von 8:00 bis 15:45 Uhr
geoffnet ist. Dadurch kann weitgehend auf Hausaufgaben verzichtet werden, da das Lernen und
Uben unter Anleitung der Fachlehrer stattfinden. Ein bewusst gestalteter Tagesablauf ermdglicht
effektives Lernen und bietet Raum fir individuelle Beratung, beispielsweise beim Lernen lernen,
sowie Unterstitzung bei Lernschwierigkeiten. Die Schule orientiert sich an den Thiringer
Lehrplanen. Die Klassen bestehen aus 17 bis 20 Schilerinnen und Schilern. Bis zur 7. Klasse
werden keine Noten vergeben. Die Schule ist integrativ und férdert Kinder mit und ohne Férderbedarf
sowie Schilerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund, die gemeinsam lernen. Ergénzt wird das
Angebot durch Hortzeiten zwischen 7 und 8 Uhr sowie von 15:30 bis 17 Uhr, auch wéahrend der
Ferien.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit: barrierefrei, Aufzug

4. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. |KI. | Sch. |KI. | Sch. |[KI. | Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI.
Sj. 21/22 22312 17 (1|17 (1,20 | 1 |16 | 1 |19 | 1 |25 ]| 1
Sj. 22/23 24012 21 |1 |20 (1|15 | 1 |21 | 1 |21 | 1 |19 | 1
Sj. 23/24 224 (121 16 (1|15 (124 | 1 |13 | 1 |22 | 1|18 | 1
Sj. 24/25 229 (12116 (1|16 (21|19 | 1 |21 |1 |17 | 1 |21 ]| 1

Sj. 25/26 Prognose 229 |12

Sj. 26/27 Prognose 229 |12

Sj. 27/28 Prognose 229 |12

Sj. 28/29 Prognose 229 |12

Sj. 29/30 Prognose 229 |12

Sj. 30/31 Prognose 229 |12

Jahrgéange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg.11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. | Kl. | Sch. |Kl. | Sch.|KIl.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 21 |1 (22 |1 28|1|25| 1 |11 1 2 1
Sj. 22/23 23 |1(21|1|23 |13 | 1|11 ] 1|11 1
Sj. 23/24 19 (1|22 (1|23 (1|28 |1 |12 | 1 |12 | 1
Sj. 24/25 20120122 (1133 |1 |13 1|11 1
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8.30 Freie Waldorfschule Jena

Alte Hauptstr.15, 07745 Jena

Tel.: 03641 29 37 10

E-Mail: info@waldorfschule-jena.de
Internet: www.waldorfschule-jena.de
Schultrager: Waldorfpadagogik Ostthur. e.V.

Schulleiter: Peter Hauser

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage im Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Winzerla, Goschwitz, Burgau, Lobeda

Schulform: Gemeinschaftsschule / Waldorfschule

Klassen: Klassen 1 - 13

Abschlisse: Waldorfabschluss, Hauptschulabschluss
Realschulabschluss, Abitur

Zugigkeit: einzugig

Anzahl Schiler/Kl.2024/25: 324 /13

2. Schulprofil

Die Freie Waldorfschule ist eine Gesamtschule mit einem besonderen padagogischen Konzept.
Kinder, unabhéangig von ihrer Herkunft oder besonderen Bediirfnissen, lernen gemeinsam von der
1. Klasse bis zum Schulabschluss, manchmal mit spezieller Férderung. Fir Schilerinnen und
Schiler der 1. bis 6. Klasse gibt es einen schuleigenen Hort. Der Lehrplan orientiert sich an der
Entwicklung der Kinder und umfasst neben den regularen Schulfachern auch ein breites praktisches
und kinstlerisches Angebot. Englisch und Russisch werden ab der 1. Klasse unterrichtet. In den
unteren Klassen gibt es keine Noten und kein Sitzenbleiben. Die Schule liegt im Griinen und bietet
vielfaltige Moglichkeiten zur Bewegung im Freien. Sie ist gut mit Bahn, Bus oder StralRenbahn
erreichbar.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit: barrierefrei mit kleinen Einschrankungen, Aufzug

4. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg. 2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KI.|Sch.| KI. |Sch.| KIl. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 327 (13| 34 | 1|34 |1|26 | 1 |28 1 |25 | 1 |28 | 1
Sj. 22/23 322113 28 | 1|28 (1|28 | 1 |27 |1 28| 1 |24 |1
Sj. 23/24 326 (13| 31 |1 30 (1|26 | 1 |29 | 1 (27| 1 |28 | 1
Sj. 24/25 324113/ 28 | 1|28 (1|30 | 1 26| 1 |29 1 |28]|1
Sj. 25/26 Prognose 325113
Sj. 26/27 Prognose 32513
Sj. 27/28 Prognose 325 |13
Sj. 28/29 Prognose 325113
Sj. 29/30 Prognose 325 |13
Sj. 30/31 Prognose 325113
Jahrgange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg. 9 | Jhrg. 10 | Jhrg.11 | Jhrg.12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KIl. | Sch. |KIl.|Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.| Kl.
Sj. 21/22 23 (123 (1|29 (1|27 |1 |22 |1 |17 | 1 |11 ]| 1
Sj. 22/23 28 |1 26 (123 (1|28 | 1 |26 | 1 |20 | 1 8 1
Sj. 23/24 24 (1129 (1|27 (1|22 |1 |23 |1 |22 | 1 8 1
Sj. 24/25 28 (124 (126 (1|28 |1 |15 | 1 |26 | 1 8 1
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8.31 Christliches Gymnasium Jena

Altenburger Str. 10, 07743 Jena
Tel.: 03641 52 01 30

E-Mail: mail@c-g-j.de

Internet: www.c-g-j.de

Schultrager: Evang. Schulstiftung Mitteldtl. [=

Schulleiterin: Susanne Raab

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Nord, Stadt Jena

Lage der Schule: direkte Nahe zum Wohngebiet

Schulnahe Ortsteile: Nord, Ost

Schulform: Gymnasium, offene Ganztagsschule

Klassen: Klassen 5 - 12

Abschlusse: Hauptschulabschluss, Realschulabschluss
schulischer Anteil der Fachhochschulreife, Abitur

Zigigkeit: zweieinhalbziigig

Anzahl Schiler/KI.

2024/25: 513 /22

2. Schulprofil

Das staatlich anerkannte Christliche Gymnasium Jena organisiert die Aufnahme der Schilerinnen
und Schiller unabhangig von einem religiosen oder weltanschaulichen Bekenntnis. Wdchentlich wird
gemeinsam ein Gottesdienst gefeiert. Im Fach ,Globales Lernen® werden Themen wie
Sozialverhalten, diakonische Arbeit, Okologie, Gesundheitserziehung, Verantwortung und
Globalisierung projekt- und handlungsorientiert behandelt. Alle Lehrkrafte legen Wert auf die
individuelle  Forderung der Schilerinnen und Schiler und realisieren gemeinsam
fachertbergreifende Projekte sowie individuelle Lernzeiten. Als offene Ganztagsschule bietet die
Schule ein vielfaltiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften, Hausaufgabenbetreuung und die
Mdoglichkeit, bis 16:30 Uhr im Selbstlernzentrum zu arbeiten.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit: barrierefrei, Aufzug

4. Schuilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr sch.| KI. |sch.[KL|sch.|KI.|sch.| K. [sch.| KI. [sch.| KI. [Sch.] Ki.
Sj. 21/22 469 | 19 57 | 2 | 57 | 2
Sj. 22/23 518 | 20 8l | 3 | 5 | 2
Sj. 23/24 501 | 21 54 | 2 | 80 | 3
Sj. 24/25 513 | 22 76 | 3 | 53 | 3
Sj. 25/26 Prognose | 500 | 20

Sj. 26/27 Prognose | 500 | 21

Sj. 27/28 Prognose | 500 | 21

Sj. 28/29 Prognose | 500 | 21

Sj. 29/30 Prognose | 500 | 21

Sj. 30/31 Prognose | 500 | 21

Jahrgange Jhrg.7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg.11 | Jhrg.12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch.| Kl. | Sch. |KI.|Sch.|KI.|Sch.| KI. |Sch.| KIl. |Sch.| KI. Sch.\ KIl.
Sj. 21/22 50 | 2 |83 |3 |71 |3|50| 3 49| 2 |52 ]| 2

Sj. 22/23 56 | 2 |50 |3|/108|3 |68 | 3 |51 | 2 |48 | 2

Sj. 23/24 55| 3 |51 |3 |53 3|91 | 3 69| 2 |48 | 2

Sj. 24/25 81| 3 | 553|543 |54| 3 |74| 2 |66 ]| 2
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8.32 Staatliches Sportgymnasium "Joh. Chr. Fr. GutsMuths" Jena

WolInitzer Str. 40, 07749 Jena
Tel.: 0364138150

E-Mail: info@sportgymnasium-jena.de

Internet: www.sportgymnasium-jena.de
Schultrager: TMBWK, Land Thuringen

Schulleiter: Andy Poltrock

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Ost, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage zum Stadtzentrum

Schulnahe Ortsteile: Ost, Zentrum

Schulform: Gymnasium

Klassen: Klassen 5 - 12

Abschlisse: Realschulabschluss, schulischer Teil der Fachhoch-

schulreife, ein dem Hauptschulabschluss gleich-
wertiger Abschluss, Abitur

Zugigkeit: = 2-zlgig
Anzahl Schiler/Kl. 2024/25: 499 /20
2. Schulprofil

Das GutsMuths-Sportgymnasium Jena hat die Aufgabe, sporttalentierte Schilerinnen und Schiler
schulisch auszubilden und in den Sportarten Leichtathletik, FuBball, Judo, Ringen, Fechten,
Basketball, BogenschieRen und Badminton zu fordern. Die Rahmenbedingungen an der Schule
gewahrleisten, dass die schulische und sportliche Ausbildung gleichermal3en gewiirdigt werden.
Dies zeigt sich in der engen Zusammenarbeit zwischen Schule und Sport, der Koordination der
schulischen und sportlichen Ausbildung sowie in der Unterbringung im schuleigenen Internat.
Zudem bietet die Schule individuelle Schul- und Sportlaufbahnberatungen, Férderunterricht zur
Abdeckung von Lerndefiziten, spezielle Foérderung fir Bundeskader sowie eine
Hausaufgabenbetreuung am Nachmittag.
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3. Standortdetails Schulgebaude

speziell Barrierefreiheit: nein

4. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen und Prognose

Jahrgéange gesamt | Jhrg.1 | Jhrg.2 | Jhrg. 3 Jhrg. 4 Jhrg. 5 Jhrg. 6
Schuljahr Sch. | KI. | sch. [ KI. [ sch. [KI.[Sch.| KI. [Sch.| KI. |Sch.| KI. |Sch.]| K.
Sj. 21/22 357 |21 24 | 1 | 23| 1
Sj. 22/23 386 |21 18| 1 | 25| 1
Sj. 23/24 372 |21 17 | 1 |21 | 1
Sj. 24/25 389 |25 6 | 1 |17 | 1
Sj. 25/26 Prognose 375 |22

Sj. 26/27 Prognose 375122

Sj. 27/28 Prognose 375 |22

Sj. 28/29 Prognose 375 |22

Sj. 29/30 Prognose 375 |22

Sj. 30/31 Prognose 375 |22

Jahrgange Jhrg. 7 | Jhrg.8 | Jhrg.9 | Jhrg. 10 | Jhrg. 11 | Jhrg. 12 | Jhrg. 13
Schuljahr Sch. [KI. | Sch. [KI. | Sch. |KIl.|Sch.| KI. |Sch.| KIl. |Sch.| KI. Sch.| Kl.
Sj. 21/22 35 |13|53 (3|54 (3|63 | 4 | 77| 3|28 2

Sj. 22/23 44 | 3|53 3|61 |3|75| 4 |67 | 4 |43 | 2

Sj. 23/24 39 |3|57 3|67 |3|62| 3 83| 5|2 | 2

Sj. 24/25 33 /3|53 |3|65(4|8 |5 |87| 6|3 2
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8.33 Staatliches Berufsbildendes Schulzentrum Jena-Goschwitz

Rudolstadter Str. 95, 07745 Jena
Tel.: 03641 29 46 0

E-Mail: info@sbsz-jena.de
Internet: www.sbsz-jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiter: Gotz Patzer

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Winzerla, Stadt Jena
Lage der Schule: Randlage zu Winzerla und
Lobeda
Schulnahe Ortsteile: Winzerla, Lobeda, Burgau, Gdschwitz
Schulform: Berufsbildende Schule
Ausbildung: Berufsvorbereitungsjahr (Sprache), Berufsfachschule

Hohere Berufsfachschule, Berufliches Gymnasium
Fachschule, Fachoberschule, duale Ausbildung

Anzahl Schiler 2024/25: 1.524
Anzahl Lehrer 2024/25: 90
2. Schulprofil

Das SBSZ Jena-Go6schwitz ist eine berufshildende Schule mit einem gewerblich-technischen Profil.
Sie bietet Aus- und Weiterbildungen in verschiedenen Berufsfeldern an, darunter Augenoptik,
Elektrotechnik, Erndhrung und Hauswirtschaft, Metalltechnik, Kfz-Technik, Mechatronik,
Physiktechnik, Biotechnik, Chemietechnik sowie Informatik.

Die Schule beherbergt die mehr als 100 Jahre alte Fachschule Augenoptik ,Hermann Pistor®, die ein
integraler Bestandteil des SBSZ Jena-Goschwitz ist. Schilerinnen und Schiler haben die
Mdglichkeit, am SBSZ das Berufsvorbereitungsjahr sowie die Berufsfachschule zu besuchen, um
den Weg zur Berufsreife zu ebnen.

Das SBSZ Jena-Goschwitz ist zudem eine Europaschule, eine anerkannte UNESCO-Projektschule
und eine Umweltschule in Europa. Diese Schwerpunktisetzungen spiegeln sich in allen
Ausbildungsbereichen wider und unterstreichen das Engagement der Schule fur eine umfassende,
internationale und nachhaltige Bildung.
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3. Standortdetails Schulgebaude, Sporthalle

Baujahr:

Sanierungsstand:

speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Schulrdume:

Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1969 - 1971 (Haus 1 - 3), 1998 (Haus 4), 2011 (SpH)

sehr gut

2 Aufzige, Behinderten-WC
Laftung (Haus 4 / Sporthalle), keine Auf3enverschattung
32 Klassenrdume, 47 Fach- und Multifunktionsrdume
(Haus 1, 2, Container), diverse Werkstétten (Haus 4)

3 Felder

100m Bahn, Weitsprunggrube, Ful3ball-, Beachvolleyballplatz

4. Forderbedarf Schule 2024/25

Férderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF| pad.FB

> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ |mitDaZ | 28 | 17 0

1524 1479 28 17 0 0 0 18|11 0,0
Schuler nach Sozialraum
im Sj 2024/25
5. Einzugsbereich der Schule
Anzahl | Anteil in %
Stadt Jena 430 28,2 = Stadt Jena
Umland 1.094 71,8
= Umland

Gesamt 1.524 100 (Gastschiiler)

6. Schilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen, Pro

nose (Kap. 7.1)

Jahrgange gesamt Anteil
Schiler an

Schuljahr Jenaer
Sch. |KIlL.| BbSin %

Sj. 21/22 1517 |83

Sj. 22/23 1.494 |79

Sj. 23/24 1.505 |83

Sj. 24125 1.524 |84

Sj. 25/26 Prognose anteilig 1.712 g 451

Sj. 26/27 Prognose anteilig 1.749 @ 451

Sj. 27/28 Prognose anteilig 1.770 g 451

Sj. 28/29 Prognose anteilig 1.777 g 451

Sj. 29/30 Prognose anteilig 1.778 @ 451

Sj. 30/31 Prognose anteilig 1.786 g 451
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7. Angebote - Schulformen und Ausbildungsangebote am SBSZ Jena — GOschwitz

Schulform Beruf / Schwerpunkt / schulische Ausbildung

Berufsvorbereitung BVJ -->4Klassen
BVJS -->1 Klasse
BVJV -->1 Klasse

Berufsfachschule (2-jahrig) BFS Technik (nicht berufsqualifizierend)
BFS Erndhrung / Hauswirtschaft (nicht
berufsqualifizierend)

Berufsschule (3,5 — jahrig, 3-jahrig, | Industriemechaniker
2-jahrig) Zerspanungsmechaniker
Anlagenmechaniker SHK
Augenoptiker
Feinoptiker
Mechatroniker

Elektroniker Gebaudetechnik

Koch, Fachmann fiir Restaurants und
Veranstaltungsgastronomie

Hotelfachmann

Fachkraft Kiiche, Fachkraft flir Gastronomie
Kraftfahrzeugmechatroniker

Maschinen- und Anlagenfihrer
Chemielaborant

Fachpraktiker Kiiche

Fachschule (2-jahrig) FS Augenoptik

Hohere Berufsfachschule Technischer Assistent fur Informatik
(2-j&hrig mit Moglichkeit bei 2,5-

jahriger Ausbildung Fachabitur) Biologisch-technischer Assistent

Chemisch-technischer Assistent

Berufliches Gymnasium (3-jahrig) BG Biologie
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8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Teilsanierung Haus 4, Aul3enflachen ab 2027, Sanierung Haus 3 ab 2028 vorgesehen
- seit dem Schuljahr 2024/25 Teilnehmerin am Startchancen-Programm
- Europaschule, UNESCO-Projektschule, Fachschule Augenoptik, Erasmus+

Berufliche Gymnasium in Jena:

Ab dem Schuljahr 2025/26 starten alle drei berufsbildenden Schulen in Jena eigenstandig mit einer
Klasse 11, sofern mindestens 20 Schulerinnen und Schuler pro Klasse erreicht werden.

Es erfolgt eine jahrliche Prifung der Schilerzahlen im Frihjahr. Falls in Jena Godschwitz die
Mindestschulerzahl unterschritten wird, erfolgt im nachsten Schuljahr eine kooperative
Weiterbeschulung dieser Gymnasiasten in schulorganisatorischer Verantwortung des SBSZ
Wirtschaft und Verwaltung.

In der Schulform Berufliches Gymnasium soll dartiber hinaus die neue Fachrichtung ,Erndhrung &
Diatetik“ etabliert werden. Mit ,Ernahrung & Diatetik entsteht ein attraktives, zukunftsorientiertes
und fur Thuringen einmaliges Angebot. Das SBSZ Jena-Gdschwitz verfugt bereits Uber
hervorragend ausgestattete Fachraume, Kichen und Labore, die bisher in den Fachrichtungen
Biotechnik, Hotelfach und Kéche genutzt werden. Diese kdénnen unmittelbar und ohne gréRRere
Investitionen fur das neue Profil eingesetzt werden. Dieses Profil spricht eine deutlich groRRere
Zielgruppe an, weil es sowohl naturwissenschaftliche Interessen als auch praxisnahe,
alltagsrelevante Fragestellungen abdeckt.

Ziel dieses neuen Bildungsangebotes ist es nicht nur, das Bildungsprofil des Standortes Jena-
GoOschwitz  zu starken, sondern auch einen aktiven Beitrag zur Verbesserung der
Gesundheitskompetenz kiinftiger Generationen zu leisten.

9. Beschluss

Das ,Staatliche Berufsbildende Schulzentrum Jena-Gdschwitz“ hat mit seinen Uberregionalen
Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen regelt das Schulnetz der
Berufshildenden Schulen in Thiringen.

Die im Planungszeitraum erforderliche Sanierung des Hauses 3 ist im Wirtschaftsplan der
Kommunalen Immobilien Jena berticksichtigt.
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8.34 Staatliches Berufsschulzentrum Wirtschaft und Verwaltung "Karl-Volkmar-Stoy-Schule Jena"

Paradiesstr. 5, 07743 Jena
Tel.: 03641 4536 0

E-Mail: mail@stoyschule.jena.de
Internet: www.stoyschule.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Uta Seibold-Pfeiffer

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk:
Lage der Schule:
Schulnahe Ortsteile:
Schulform:

Jena-West/Zentrum, Stadt Jena
direkte Ndhe zum Stadtzentrum
Zentrum, Ost, West, Nord
Berufsbildende Schule

Ausbildung: duale Ausbildung, BVJ, Berufsfachschule
Hohere Berufsfachschule, Berufliches Gymnasium
Fachschule, Fachoberschule

Anzahl Schiler 2024/25: 746
Anzahl Lehrer 2024/25: 43
2. Schulprofil

Das SBSZ Wirtschaft und Verwaltung ist eine berufsbildende Bildungseinrichtung mit einem
Schwerpunkt im kaufmannischen Bereich. Sie ist Ausbildungspartner fur Schilerinnen und
Schiiler, die in Unternehmen duale Berufe aus Wirtschaft und Verwaltung erlernen. Die Schule
ermoglicht es Schilerinnen und Schilern ohne Haupt- oder Realschulabschluss, diesen
nachzuholen, wahrend Realschulabsolventinnen und -absolventen die Chance haben, die
Fachhochschulreife oder das Abitur zu erwerben.

Dariiber hinaus richtet sich die Schule auch an erwachsene Lernende, die bereits einen
Berufsabschluss erworben haben. Fir sie besteht die Mdglichkeit, die Fachhochschulreife zu
erlangen oder sich zum Staatlich gepruften Betriebswirt weiterzubilden.

Als Europaschule legt die Einrichtung besonderen Wert auf interkulturelle Bildung und bietet
einzelne Facher bilingual in Deutsch und Englisch an. Der Unterricht findet taglich im Zeitraum von
07:30 bis 15:30 Uhr statt, und in allen Fachern werden Noten vergeben.
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3. Standortdetails Schulgebaude, Sporthalle

Baujahr:

Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:

Schulraume:
Anzahl Sporthallenfelder:

Sportplatz:

1892
sehr gut

kein Aufzug, kein Behinderten-WC

keine AuRRenverschattung, keine Liftung

25 Klassenrdume, 27 Fach- und Multifunktionsraume

1 Feld

kein eigener Sportplatz, Laufsport im Paradies

4. Forderbedarf Schule 2024/25

Férderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB

> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ |mit DaZ| O 0 0

746 746 0 0 0 0 0 0,0 | 0,0 0,0
Schuler nach Sozialraum
im Sj 2024/25
5. Einzugsbereich der Schule
Anzahl | Anteil in %
Stadt Jena | 259 34,7 » Stadt Jena
Umland 487 65,3
= Umland

Gesamt 746 100 (Gastschiiler)

6. Schilerzahlentwicklung, Ist-Zahlen, Prognose (Kap. 7.1)

Jahrgange gesamt Anteil Schiiler an
Schuljahr Sch. KI. Jenaer BbS in %
Sj. 21/22 845 49

Sj. 22/23 791 45

Sj. 23/24 769 44

Sj. 24/25 746 44

Sj. 25/26 Prognose anteilig 892 g 235
Sj. 26/27 Prognose anteilig 911 @ 235
Sj. 27/28 Prognose anteilig 922 g 235
Sj. 28/29 Prognose anteilig 926 @ 235
Sj. 29/30 Prognose anteilig 926 g 235
Sj. 30/31 Prognose anteilig 931 @ 235
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7. Angebote - Schulformen und Ausbildungsangebote am SBSZ Wirtschaft und Verwaltung

Berufsschule

Automobilkaufmann/-frau
Bankkaufmann/-frau

Industriekaufmann/-frau

Kaufmann/-frau fir Buromanagement
Kaufmann/-frau im E-Commerce (auslaufend)
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Kaufmann/-frau im Grof3- und
AulRenhandelsmanagement* —
Landesfachklasse fur Schwerpunkt
AulRenhandel und bilaterale Vereinbarung mit
Sachsen

e Verkaufer/in

Ausbildungsberufe

Vollzeitschulische Bildungsgange

Berufsvorbereitungsjahr " BVJ-Einzelhandel
Berufsfachschule e BFS 1/2 (nbq)

Wirtschaft/Verwaltung
Hohere Berufsfachschule e HBFS2

Kaufmannischer Assistent (auslaufend)
FR Betriebswirtschaft

Fachoberschule e FR Wirtschaft und Verwaltung
SP Spezielle BWL/Medienmanagement
Berufliches Gymnasium e FR Wirtschaft

8. Bemerkungen: InvestmalRhahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Europaschule, weltoffenes Thiringen, Verbraucherschule

- Perspektive fur das berufliche Gymnasium in Jena: Im Schuljahr 2025/26 starten alle drei
berufsbildenden Schulen in Jena eigenstandig mit einer Klasse 11, sofern mindestens 20
Schiilerinnen und Schiiler pro Klasse erreicht werden.

Es erfolgt eine jahrliche Prifung der Schilerzahlen im Frihjahr. Falls in Jena Goéschwitz die
Mindestschilerzahl unterschritten wird, erfolgt im nachsten Schuljahr eine kooperative
Weiterbeschulung dieser Gymnasiasten in schulorganisatorischer Verantwortung des SBSZ
Wirtschaft und Verwaltung.

Ziel ist ein vielfaltiges Kursangebot in der Qualifikationsphase sowie eine effiziente Nutzung der
Personalressourcen, um alle Fachrichtungen dauerhaft zu sichern und die Vielfalt des beruflichen
Gymnasiums in Jena zu starken.

9. Beschluss

Das ,Staatliche Berufsschulzentrum Wirtschaft und Verwaltung" hat mit seinen Uberregionalen
Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen regelt das Schulnetz der
Berufsbildenden Schulen in Thiringen.
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8.35 Staatliche Berufsbildende Schule fur Gesundheit und Soziales Jena

Rudolf-Breitscheid-Str. 56/58, 07747 Jena : .
Tel.: 0364135570

E-Mail: info@mefa.jena.de
Internet: www.mefa.jena.de
Schultrager: Stadt Jena

Schulleiterin: Andrea Veit

1. Einordnung

Sozialraum, Schulbezirk: Jena-Lobeda, Stadt Jena

Lage der Schule: Randlage in Lobeda

Schulnahe Ortsteile: Lobeda

Schulform: Berufsbildende Schule

Ausbildung: duale Ausbildung, Berufsfachschule

Hohere Berufsfachschule, Berufliches Gymnasium
Fachschule, Fachoberschule

Anzahl Schiler 2024/25: 1.101
Anzahl Lehrer 2024/25: 123
2. Schulprofil

Die Schule préasentiert sich als eine weltoffene und vorurteilsfreie Bildungseinrichtung. lhr Fokus liegt
auf gemeinsamem Lernen sowie auf einem lernziel- und handlungsorientierten Unterricht, der auf
die Sicherung einer hohen Ausbildungsqualitat abzielt. Die Schulkultur ist gepréagt von gegenseitiger
Achtung und Wertschatzung.

Die Schule tragt die Titel ,Europaschule” und ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage“ und
setzt sich aktiv fir eine inklusive und respektvolle Gemeinschaft ein. Sie bildet professionell und
zukunftsorientiert in einer Vielzahl von Gesundheitsfach- und Sozialberufen aus, die den aktuellen
gesellschaftlichen Anforderungen entsprechen und eine bedeutende Rolle in der Gesellschaft
spielen.

Daruber hinaus arbeitet die Schule eng mit ihren Ausbildungspartnern zusammen, um gemeinsam
die neuen gesellschaftlichen und beruflichen Herausforderungen mitzugestalten und die Ausbildung
kontinuierlich weiterzuentwickeln.
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3. Standortdetails Schulgebaude, Sporthalle

Baujahr:
Sanierungsstand:
speziell Barrierefreiheit:
speziell Warmeschutz:
Schulraume:

Anzahl Sporthallenfelder:
Sportplatz:

1979 - 1980
sehr gut (blauer Gebaudeteil), gut (roter Gebaudeteil)
kein Aufzug, kein Behinderten-WC
AuRRenverschattung, keine Luftung
35 Klassenrdume, 18 Fachraume /Bibliothek plus
Ausweichstandort Haus 3: 10 Klassenraume

1 Feld

nicht vorhanden

4. Forderbedarf Schule 2024/25

Férderquote in %

Schiler kein FB sonderpad. FB pad. FB Daz | SPF | pad.FB
> kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ | mit DaZ | kein DaZ |mitDaZ| 47 | O 0
1101 1054 a7 0 0 0 0 4,3 | 0,0 0,0

Schiler nach Sozialraum
5. Einzugsbereich der Schule im Sj 2024/25
Anzahl | Anteil in %
Stadt Jena | 573 52,0
Umland 528 48,0 = Stadt Jena
Gesamt 1.101 100 = Umland

6. Schulerzahlentwicklung, Ist-Zahlen, Prognose (Kap. 7.1)
Jahrgange gesamt Anteil
Schiler an

Schuljahr Jenaer
Sch. KI. BbS in %

Sj. 21/22 1.056 53

Sj. 22/23 1.006 53

Sj. 23/24 1.041 59

Sj. 24/25 1.101 60

Sj. 25/26 Prognose anteilig 1.192 g 314

Sj. 26/27 Prognose anteilig 1.218 @ 31,4

Sj. 27/28 Prognose anteilig 1.232 @ 314

Sj. 28/29 Prognose anteilig 1.237 g 314

Sj. 29/30 Prognose anteilig 1.238 @ 314

Sj. 30/31 Prognose anteilig 1.243 g 314
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7. Schulformen und Ausbildungsangebote an der SBBS fiir Gesundheit und Soziales Jena

Schulform

Beruf / Schwerpunkt / Schulische Ausbildung

Berufsfachschule (1-jahrig)

Berufsfachschule (1-jahrig, 2-jahrig)

Berufsfachschule (2-jahrig)

e Gesundheits- und Krankenpflegehilfe
e Berufsfachschule Gesundheit und Soziales
(nicht berufsqualifizierend)

e Sozialbetreuer/innen (berufsqualifizierend)

Berufsschule (3-jahrig)

e Medizinische Fachangestellte
e Zahnmedizinische Fachangestellte

Hohere Berufsfachschule (2-jahrig)

e Sozialassistent/innen (Klassenstufe 11, 12)
e Pharmazeutisch-technische Assistent/innen

Hohere Berufsfachschule (2,5 jahrig)

e Sozialassistent/innen mit Fachhochschulreife

Hohere Berufsfachschule (3-jahrig)

Anéasthesietechnische Assistent/innen
Operationstechnische Assistent/innen
Logopad/innen

Medizinische Technolog/innen fir
Laboratoriumsanalytik

Medizinische Technolog/innen fir Radiologie
Orthoptist/innen

Physiotherapeut/innen

Fachoberschule

Fachoberschule Gesundheit und Soziales
(Klassenstufe 11/12)

Berufliches Gymnasium

e Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales

Fachschule

e Erzieher/innen
e Heilerziehungspfleger/innen
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8. Bemerkungen: InvestmalRnahmen, Auswahl Kooperationspartner und Programme, Sonstiges

- Europaschule, Erasmus+, europa direkt

- Perspektive fur das berufliche Gymnasium in Jena: Ab dem Schuljahr 2025/26 starten alle drei
berufsbildenden Schulen in Jena eigenstandig mit einer Klasse 11, sofern mindestens 20
Schilerinnen und Schiler pro Klasse erreicht werden. Ziel ist ein vielfaltiges Kursangebot in der
Qualifikationsphase sowie eine effiziente Nutzung der Personalressourcen, um alle Fachrichtungen
dauerhaft zu sichern und die Vielfalt des beruflichen Gymnasiums in Jena zu starken.

9. Beschluss

Die ,Staatliche Berufsbildende Schule flir Gesundheit und Soziales“ hat mit ihren Uberregionalen
Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen regelt das Schulnetz der
Berufsbildenden Schulen in Thiringen.

Im Schuljahr 2027/28 wird vor der Sanierung des aktuellen Ausweichstandortes (Haus 3) ein neuer
und bedarfsgerechter Nebenstandort in Erganzung zum Schulstandort Breitscheidstral3e 56-58
definiert. Details werden in Bewertung tatsachlicher Raumgewinne in Jenaer Schulen und geplanter
Schulumziige in Jena Lobeda im zustéandigen Fachausschuss beraten und festgelegt.
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9 Schulplatzvergabe in Jena

Fir die Aufnahme an staatlichen Grundschulen, der staatlichen Gesamtschule und den staatlichen
Gymnasien in Jena gilt 815a ThurSchulG (Auswahlverfahren an allgemeinbildenden Schulen). Dieses
Verfahren kommt zur Anwendung, wenn es mehr Anmeldungen als Schulplatze in einer Schule gibt.
Vorrangig berlcksichtigt werden dabei Geschwisterkinder sowie Schilerinnen und Schiiler, fur die

die jeweilige Schule die nachstgelegene ihres Bildungsgangs ist.

Seit 2023 gelten fur die Gemeinschaftsschulen in Jena besondere Regelungen. Diese wurden auf
Grundlage von 815a (8) ThirSchulG gemeinsam mit dem zustandigen Schulamt Ostthiringen
festgelegt. Ziel dieser Vereinbarung (Allgemeinverfligung) ist es, auch Kindern einen Schulplatz zu
ermdglichen, die aus inhaltlichen oder konzeptionellen Griinden eine bestimmte Schule wahlen —
selbst, wenn sie nicht im unmittelbaren Einzugsgebiet wohnen. Nach der Auflésung der
innerstadtischen Schuleinzugsbereiche stellt diese Allgemeinverfligung eine weitere Malinahme dar,

um Jenaer Eltern eine groRere Auswabhl in einer vielfaltigen Schullandschaft zu bieten.

In der aktuellen Allgemeinverfiigung wurden zudem spezielle Auswahlkriterien fir das Carl-Zeiss-
Gymnasium mit seinen mathematisch-naturwissenschaftlichen Spezialklassen festgelegt. So kann in

dieser Schule dem Bedarf einer gezielten Begabtenférderung entsprochen werden.

Mit der schnellstméglichen Rechtswirksamkeit dieser Allgemeinverfigung wird fur Eltern und Schulen

ein transparentes und sicheres Aufnahmeverfahren in Jena gewahrleistet.

Beschluss

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegende Allgemeinverfigung zum Schulaufnahmeverfahren
auf der Grundlage des § 15a Abs. 8 Thiringer Schulgesetz mit dem Staatlichen Schulamt
Ostthiringen - nach einer erneuten rechtlichen Prifung durch die Schulaufsichtsbehérde -
umzusetzen.
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10 Anlagen

10.1 Allgemeinverfigung Schulaufnahmeverfahren

Allgemeinverfugung auf der Grundlage von 8 15a Abs. 8 Thuringer Schulgesetz

Auf der Grundlage von § 15a Abs. 8 Thiringer Schulgesetz vom 30. April 2003, GVBI. 2003, 238), in
der jeweils gultigen Fassung und gemalR 8§ 35 Satz 2 Thiringer Verwaltungsverfahrensgesetz vom 1.
Dezember 2014 (GVBI. S. 685), in den jeweils giiltigen Fassungen erlasst das Staatliche Schulamt
Ostthuringen die folgende Allgemeinverfligung fiur alle Thuringer Gemeinschaftsschulen (TGS) und
fur ein Tharinger Gymnasium (GY) im Bereich der Stadt Jena, dies sind derzeit die:

Staatliche Gemeinschaftsschule ,,An der Trie3nitz" Jena,
Jenaplan-Schule, Jena Staatliche Gemeinschaftsschule,
Lobdeburgschule, Jena Staatliche Gemeinschaftsschule,
Werkstattschule Jena, Staatliche Gemeinschaftsschule,
Montessorischule Jena, Staatliche Gemeinschaftsschule,
"Kaleidoskop" Jena, Staatliche Gemeinschaftsschule Jenaplan-Schule Lobeda,
Staatliche Gemeinschaftsschule "Galileo" Winzerla,
Staatliche Gemeinschaftsschule "Kulturanum" Jena,
Staatliche Gemeinschaftsschule "Wenigenjena",
Carl-Zeiss-Gymnasium Jena, Staatliches Gymnasium mit mathematisch - naturwissenschatftlichen
Spezialklassen
81

Abweichend von § 15a Abs. 1 und 2 Satz 1 und 2 sowie Abs. 6 Thiiringer Schulgesetz (ThirSchulG)
werden ab dem Schuljahr 2026/2027 fur die in der Prdambel aufgeflihrten Schulen im Bereich der
Stadt Jena die in § 2 vorgesehenen Festlegungen getroffen.

§2

Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen fur die Aufnahme der Schiilerinnen und Schiiler (SuS) in den
Klassenstufen 1 bzw. 5 die Aufnahmekapazitat, ist den Antrédgen auf Aufnahme nach den folgenden
Kriterien in abgestufter Rangfolge stattzugeben:

1. SuS mit Wohnsitz Stadt Jena, die nach §15a Abs.6 ThirSchulG vorrangig aufzunehmen
sind.

2. SusS, die ein besonderes Interesse am anerkannten reformpadagogischen Konzept oder
am besonderen Profil der Gemeinschaftsschule bzw. des Gymnasiums bekunden, sind in
Hohe von bis zu 30 vom Hundert — bezogen auf die freien Jahrgangsplatze —
aufzunehmen.

2.1.  Fir die Thiringer Gemeinschaftsschulen der Stadt Jena gelten nachfolgende
Auswahlkriterien:
- SuS mit Wohnsitz Jena, die bisher eine kooperierende Bildungseinrichtung
besucht haben - Grundlage stellt ein dem Schultrédger Stadt Jena vorliegender
Kooperationsvertrag der Bildungseinrichtungen dar.
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- SuS mit Wohnsitz Jena, die lhren Jenaer Wohnsitz auf3erhalb des
Postleitzahlbereiches der Schule haben - damit kdnnen auch Interessenten aus
anderen Stadteilen berucksichtigt werden.

- Bei Bedarf entscheidet das Los.

2.2. Furdas Carl-Zeiss-Gymnasium gilt folgendes Auswahlkriterium:
- SuS, priorisiert nach den Ergebnissen einer schulprofilbezogenen
Eignungsprifung.

3. SuS mit Wohnsitz Stadt Jena, deren Geschwister bereits die Schule besuchen oder im
nachsten Schuljahr an dieser Schule eingeschult werden,

4. SuS mit Wohnsitz Stadt Jena, fur die die Schule die nachstgelegene Schule der
gewilnschten Schulart ist,

5. Im Ubrigen entscheidet das Los.
§3
(1) Diese Allgemeinverfligung tritt zum 01.Februar 2026 in Kraft

(2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten nach Absatz 1 tritt die am 06.April 2023 im Amtsblatt der
Stadt Jena veroffentlichte Allgemeinverfigung auf der Grundlage von § 15a Abs. 8 Thiaringer
Schulgesetz des Staatlichen Schulamts Ostthiringen vom 23. Marz 2023 aul3er Kraft.

Gera, den 31. Dezember 2025

Schulamtsleiter

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Verwaltungsgericht Gera, Rudolf-
Diener-Stral3e 1, 07545 Gera, einzulegen. Die Erhebung der Klage ist in elektronischer Form gemaf3
§ 55a VwGO mdglich.
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10.2 Ubersicht Verteilung Jenaer Schiiler im Planungszeitraum (Mindestschiilerzahlen)

Schulen Sj.26/27 | Sj.27/28 | Sj.28/29 | Sj.29/30 | Sj.30/31
GS Saaletalschule 280 273 254 230 207
GS Fr. Schiller 262 262 235 210 195
GS Talschule 188 186 181 180 180
GS H. Heine 362 337 300 260 220
GS Westschule 383 362 310 260 220
GS Sudschule 195 188 180 160 160
GS Nordschule 344 334 310 260 220
GS Schule am Rautal 247 220 195 180 180
2 Grundschulen 2.261 2.162 1.965 1.740 1.582
TGS Kaleidoskop 452 451 460 458 460
TGS Kulturanum 443 428 456 457 460
TGS Werkstattschule 303 304 313 317 310
TGS Lobdeburgschule 634 637 629 581 545
TGS Galileo 327 312 310 306 310
TGS Schule an der Triel3nitz 424 407 412 385 365
TGS Wenigenjena 868 856 837 796 770
TGS Jenaplan-Schule 533 535 526 525 520
TGS Montessorischule 694 689 697 674 652
IGS Grete Unrein 493 501 523 515 515
2 Gemeinschaftsschulen 5.171 5.120 5.163 5.014 4.907
GY O. Schott 570 561 564 557 528
GY E.-Abbe 640 636 614 594 595
GY Angergymnasium 688 666 661 637 645
GY A. Reichwein 598 587 588 578 545
GY Carl Zeiss 481 479 486 485 492
2 Gymnasien 2.977 2.929 2.913 2.851 2.805
X FZ Jena 71 70 68 66 64
SBSZ Gdschwitz 1.749 1.770 1.777 1.778 1.786
SBSZ Wi. und Verwaltung 911 922 926 926 931
SBBS Ge. und Soziales 1.218 1.232 1.237 1.238 1.243
2 BbS Jena 3.878 3.925 3.940 3.942 3.960
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SteinMalEins 145 145 145 145 145
Dualingo 159 159 159 159 159
Evangelische GS 40 40 40 40 40
UniverSaale 315 315 315 315 315
Leonardo 229 229 229 229 229
Waldorf 325 325 325 325 325
Christliches GY 500 500 500 500 500
Sportgymnasium 375 375 375 375 375
2 Sch. anderer Trager 2.088 2.088 2.088 2.088 2.088
Mindestschilerzahl in Jena 16.446 16.294 16.137 15.701 15.406
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10.3 Klassengrofien in Thuringen

Schuljahr: 24/25

Schultrager: in staatlicher Tragerschaft

Schulart: Grundschule

Geografie Schulteil Klassen Schiler Schiler pro Klasse

- Thiringen 3.125 65.813 21,1
+ Erfurt-Stadt 271 5.605 20,7
+ Gera-Stadt 117 2.853 24,4
+ Jena-Stadt 108 2.413 22,3
+ Suhl-Stadt 35 769 22,0
+ Weimar-Stadt 94 2.041 21,7
+ Eichsfeld 206 4.077 19,8
+ Nordhausen 138 2.779 20,1
+ Wartburgkreis 252 5.196 20,6
+ Unstrut-Hainich-Kreis 129 2.612 20,2
+ Kyffhauserkreis 96 2.104 21,9
+ Schmalkalden-Meiningen 189 4.073 21,6
+ Gotha 202 4.326 21,4
+ Sémmerda 119 2.508 21,1
+ Hildburghausen 101 2.121 21,0
+ lIm-Kreis 178 3.689 20,7
+ Weimarer Land 162 3.202 19,8
+ Sonneberg 58 1.209 20,8
+ Saalfeld-Rudolstadt 143 3.071 21,5
+ Saale-Holzland-Kreis 143 2.882 20,2
+ Saale-Orla-Kreis 117 2.406 20,6
+ Greiz 151 3.255 21,6
+ Altenburger Land 116 2.622 22,6

Schulart: Gesamtschule / Sonstige Schule

Geografie Schulteil Klassen Schuler Schiler pro Klasse

- Thiringen 162 3.662 22,6
+ Erfurt-Stadt 67 1.521 22,7
+ Gera-Stadt 33 784 23,8
+ Jena-Stadt 24 498 20,8
+ Gotha 38 859 22,6
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Schulart:

Gemeinschaftsschule

Geografie Schulteil Klassen Schuler Schiler pro Klasse

- Thiringen 1.148 24.499 21,3
+ Erfurt-Stadt 244 5.194 21,3
+ Gera-Stadt 28 666 23,8
+ Jena-Stadt 215 4.621 21,5
+ Suhl-Stadt 32 739 23,1
+ Weimar-Stadt 60 1.387 23,1
+ Eichsfeld 24 454 18,9
+ Wartburgkreis 50 951 19,0
+ Unstrut-Hainich-Kreis 76 1.465 19,3
+ Kyffhauserkreis 83 1.799 21,7
+ Schmalkalden-Meiningen 27 576 21,3
+ Gotha 66 1.391 21,1
+ SOmmerda 22 497 22,6
+ lIm-Kreis 53 1.198 22,6
+ Sonneberg 83 1.767 21,3
+ Saalfeld-Rudolstadt 12 262 21,8
+ Saale-Holzland-Kreis 20 479 24,0
+ Saale-Orla-Kreis 35 681 19,5
+ Altenburger Land 18 372 20,7

Schulart: Gymnasium

Geografie Schulteil Klassen Schuler Schiiler pro Klasse

- Tharingen 2.066 45.681 22,1
+ Erfurt-Stadt 203 4.286 21,1
+ Gera-Stadt 96 2.098 21,9
+ Jena-Stadt* 152 3.128 20,6
+ Suhl-Stadt 23 564 24,5
+ Weimar-Stadt 95 2.140 22,5
+ Eichsfeld 98 2.217 22,6
+ Nordhausen 83 1.888 22,7
+ Wartburgkreis 150 3.358 22,4
+ Unstrut-Hainich-Kreis 107 2.427 22,7
+ Kyffhauserkreis 41 843 20,6
+ Schmalkalden-Meiningen 115 2.589 22,5
+ Gotha 158 3.431 21,7
+ Sémmerda 73 1.655 22,7
+ Hildburghausen 45 1.054 23,4
+ lIm-Kreis 100 2.149 21,5
+ Weimarer Land 83 1.923 23,2
+ Sonneberg 47 1.045 22,2
+ Saalfeld-Rudolstadt 89 2.150 24,2
+ Saale-Holzland-Kreis 81 1.702 21,0
+ Saale-Orla-Kreis 84 1.792 21,3
+ Greiz 62 1.419 22,9
+ Altenburger Land 81 1.823 22,5

* inkl. Spezialgymnasien
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Schulart;

Forderschule

Geografie Schulteil Klassen Schuler Schiler pro Klasse
- Thiringen 509 4921 9,7
+ Erfurt-Stadt 58 485 8,4
+ Gera-Stadt 22 217 9,9
+ Jena-Stadt 9 68 7,6
+ Suhl-Stadt 18 164 9,1
+ Weimar-Stadt 17 171 10,1
+ Eichsfeld 20 206 10,3
+ Nordhausen 36 365 10,1
+ Wartburgkreis 41 409 10,0
+ Unstrut-Hainich-Kreis 23 240 10,4
+ Kyffhauserkreis 28 302 10,8
+ Schmalkalden-Meiningen 32 311 9,7
+ Gotha 30 270 9,0
+ SOmmerda 7 60 8,6
+ Hildburghausen 6 73 12,2
+ lIm-Kreis 22 187 8,5
+ Weimarer Land 20 209 10,5
+ Sonneberg 11 123 11,2
+ Saalfeld-Rudolstadt 21 217 10,3
+ Saale-Holzland-Kreis 28 250 8,9
+ Saale-Orla-Kreis 11 106 9,6
+ Greiz 13 150 11,5
+ Altenburger Land 36 338 9,4
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Schulart:

Berufsbildende Schule

Geografie Schulteil Klassen Schuler Schiler pro Klasse
- Thiringen 2.352 39.489 16,8
+ Erfurt-Stadt 442 8.073 18,3
+ Gera-Stadt 211 3.618 17,1
+ Jena-Stadt 188 3.371 17,9
+ Suhl-Stadt 28 447 16,0
+ Weimar-Stadt 131 2.383 18,2
+ Eichsfeld 51 828 16,2
+ Nordhausen 69 1.076 15,6
+ Wartburgkreis 140 2.292 16,4
+ Unstrut-Hainich-Kreis 126 2.214 17,6
+ Kyffhauserkreis 58 855 14,7
+ Schmalkalden-Meiningen 176 3.097 17,6
+ Gotha 156 2.757 17,7
+ Sémmerda 30 407 13,6
+ Hildburghausen 42 488 11,6
+ lIm-Kreis 87 1.262 14,5
+ Weimarer Land 43 723 16,8
+ Sonneberg 52 771 14,8
+ Saalfeld-Rudolstadt 113 1.515 13,4
+ Saale-Holzland-Kreis 37 525 14,2
+ Saale-Orla-Kreis 26 439 16,9
+ Greiz 53 796 15,0
+ Altenburger Land 93 1.552 16,7

Thiringer Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur / Statistikstelle

Thema: Schuler / ABS & BBS (allgemein- und berufshildende Schulen) / Dokument (0T2)
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10.4 AbkUrzungsverzeichnis

ABS

BA

BBS
BMBF
BVJ

DaZ
Destatis
DGUV
EAB
ESE

FB

FS

FUR

Fz

GE

GeS

GS

GTS

GU

GY

Ho6

IGS
Jhrg.

KIl.

KME
MKS

oS

oT
padFB
SBBS
SBSZ
Se

Sek / SE
SEP
SGB
SIS

Sj.

SPF, sopéa.FB
SuS

SV

TGS

TH
ThirOVG
ThirSchulG
ThirSchulNetzVO
TLS
TMBWK
UR
VwGO
WFG

Allgemeinbildende Schulen

Bauabschnitt

Berufsbildende Schulen
Bundesministerium fir Bildung und Forschung
Berufsvorbereitungsjahr

Deutsch als Zweitsprache

Statistisches Bundesamt

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
Ernst Abbe Bibliothek

Emotional Soziale Entwicklung
Forderbedarf

Forderschler

Fachunterrichtsraume

Forderzentrum

Geistige Entwicklung

Gesamtschule

Grundschule

Ganztagsschule

Gemeinsamer Unterricht

Gymnasium

Hdren

Integrierte Gesamtschule

Jahrgang

Klasse

Kdorperlich Motorische Entwicklung
Musik- und Kunstschule

Oberstufe

Ortsteil

padagogischer Foérderbedarf

Schule fur Gesundheit und Soziales
Staatliche Berufsbildendes Schulzentrum
Sehen

Sekundarstufe

Schulnetz- und Schulentwicklungsplan
Sozialgesetzbuch

Statistisches Informationssystem Bildung
Schuljahr

Sonderpadagogischer Forderbedarf
Schilerinnen und Schiiler
Schulverwaltung

Thiringer Gemeinschaftsschule
Turnhalle

Thiringer Oberverwaltungsgericht
Thiringen Schulgesetz

Thiringer Schulnetzverordnung
Thiringer Landesamt fiir Statistik
Thuringer Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur
Unterrichtsraume
Verwaltungsgerichtsordnung
Weiterentwicklung der Forderzentren und des Gemeinsamen
Unterrichts
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10.5 Gesamtuberblick der Beschlisse

Stadtrat der Stadt Jenaam 17.12.2025
25/0534-BV

Schulnetz- und Schulentwicklungsplan der Stadt Jena fur die Schuljahre 2026/27-2030/31

Der Stadtrat beschlief3t:

001

002

003

004

005

006

007

Der Schulnetz- und Schulentwicklungsplan der Stadt Jena fiur die Schuljahre 2026/27 bis
2030/31 wird mit seinen Festlegungen 01 bis 27 bestatigt und im Nachgang dem TMBWK zur
Genehmigung vorgelegt.

Auf der Grundlage der tatsachlichen Anmeldezahlen und der Priorisierung des Erstwunsches
der Eltern entscheiden das Staatliche Schulamt Ostthiringen, die stadtische Schulverwaltung
und die jeweilige Schule gemeinsam und schuljahresbezogen tber mogliche Ausnahmen von
der im Schulnetzplan vorgesehenen Reduzierung von Klassen und Lerngruppen

Jede Schule hat das Recht, mit den gegebenen Personalressourcen — im Korridor zwischen
gesetzlich festgelegten Mindestgrenzen und den im Schulnetzplan definierten Obergrenzen —
die Anzahl und Grof3e der Klassen und Gruppen jahrlich eigenverantwortlich festzulegen.

Die Verwaltung berichtet dem Fachausschuss fiir Schule und Sport regelmaRig zu den
Schiler- und Klassenzahlen im Schulaufnahmeverfahren. Falls Ausnahmen von den
Festlegungen des SNP vorgesehen werden, so ist der Fachausschuss in die Entscheidungen
einzubeziehen.

Schiler und Schilerinnen mit nachgewiesenem sonderpadagogischen Forderbedarf werden
bei der Berechnung der KlassengroRe im Gemeinsamen Unterricht doppelt gezahlt, um
bedarfsgerechte kleinere Lerngruppen zu erméglichen.

Ab der Sekundarstufe | sollen pro Klasse maximal zwei Schiler mit sonderpadagogischem
Forderbedarf integriert werden. Bei hherem Bedarf sorgt die Stadt Jena Uber die zusténdige
interdisziplindre Fachgruppe fur eine ausgewogene Verteilung dieser Schilerinnen und
Schler.

Fur Gymnasien empfiehlt der Schultrdger im neuen Planungszeitraum eine verstarkte
Aufnahme von Schilerinnen und Schilern mit Forderbedarf in der Sprache bzw. der
Sonderpadagogik.

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegende Allgemeinverfigung zum
Schulaufnahmeverfahren auf der Grundlage des § 15a Abs. 8 Thiringer Schulgesetz mit dem
Staatlichen Schulamt Ostthuringen - nach einer erneuten rechtlichen Prifung durch die
Schulaufsichtsbehdrde - umzusetzen.

Auf Grundlage der bereits vorliegenden Schulanmeldezahlen kénnen erganzend zum

Beschluss 002 die vorgesehen Zugigkeitsreduzierungen im Schuljahr 2026/27 auf 2027/28
verschoben werden.
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Der Schulnetzplan beinhaltet folgende Einzelbeschlisse:

Grundschulen

01 (SNP, S. 57-59) Die Grundschule ,,Saaletalschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 14
Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 23 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2028/29 wird die dreiztigige Schulaufnahme auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.

02 (SNP, S. 69-71) Die Grundschule ,,Friedrich Schiller“ hat im Planungszeitraum mit maximal 12
Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 23 Schulerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2028/29 wird die dreiztigige Schulaufnahme auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.

03 (SNP, S. 78-80) Die Grundschule ,,Talschule” hat im Planungszeitraum mit maximal 8 Klassen
Bestand. Die maximale KlassengroRe betragt am zweizligigen Grundschulstandort 23 Schilerinnen
und Schiiler.

04 (SNP, S. 57-59) Die Grundschule ,,Heinrich Heine“ hat im Planungszeitraum mit maximal 17
Klassen Bestand. Die maximale Klassengréf3e betragt 23 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2029/30 wird die vierzigige Schulaufnahme auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.

05 (SNP, S. 87-89) Die Grundschule ,Westschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 17
Klassen Bestand. Die maximale Klassengré3e betragt 20 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2028/29 wird die Schulaufnahme der vierziigigen Grundschule auf drei Jahrgangsklassen
und ab dem Schuljahr 2029/30 auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.

06 (SNP, S. 90-92) Die Grundschule ,,Sudschule‘ hat im Planungszeitraum mit maximal 9 Klassen
Bestand. Die maximale KlassengrofRe betragt 20 Schulerinnen und Schiler. Ab dem Schuljahr
2026/27 erfolgt eine zweizligige Schulaufnahme.

07 (SNP, S. 96-98) Die Grundschule ,,Nordschule® hat im Planungszeitraum mit maximal 16
Klassen Bestand. Die maximale KlassengrofRe betragt 20 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2028/29 wird die Schulaufnahme der vierziigigen Grundschule auf drei Jahrgangsklassen
und ab dem Schuljahr 2029/30 auf zwei Jahrgangsklassen reduziert.

08 (SNP, S. 99-101) Die Grundschule ,,Schule am Rautal“ hat im Planungszeitraum mit maximal
11 Klassen Bestand. Die maximale KlassengrofRe betragt 22 Schilerinnen und Schiiler. Ab dem
Schuljahr 2026/27 erfolgt eine zweizligige Schulaufnahme.

Gemeinschaftsschulen

09 (SNP, S. 57-59) Die Gemeinschaftsschule ,,Kaleidoskop* hat im Planungszeitraum mit maximal
40 Jahrgangsschilern in maximal 20 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im Jahrgang 1
erfolgt ab dem Schuljahr 2026/27 mit maximal 32 Schilerinnen und Schilern.

In der gymnasialen Oberstufe kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop und
Lobdeburgschule.
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10 (SNP, S. 60-62) Die Gemeinschaftsschule ,,Kulturanum* hat im Planungszeitraum mit maximal
40 Jahrgangsschilern in maximal 20 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im Jahrgang 1
erfolgt ab dem Schuljahr 2026/27 mit maximal 32 Schilerinnen und Schilern. In der gymnasialen
Oberstufe kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop und Lobdeburgschule.
Im Planungszeitraum (Jahr 2027) ist der Umzug an den neuen Schulstandort in der Erlanger Allee
151 vorgesehen.

11 (SNP, S. 93-95) Die Gemeinschaftsschule ,,Jenaplan-Schule“ hat im Planungszeitraum mit
maximal 40 Jahrgangsschilern in maximal 23 Lerngruppen Bestand. Die Schulaufnahme im
Jahrgang 1 erfolgt ab dem Schuljahr 2026/27 mit maximal 32 Schulerinnen und Schilern.

12 (SNP, S. 63-65) Die Gemeinschaftsschule ,,Werkstattschule“ hat im Planungszeitraum mit
maximal 16 Klassen, einer einztigigen Primarstufe und einer zweiziigigen Sekundarstufe | Bestand.
Die maximale Klassengrol3e betragt 20 Schilerinnen und Schiiler.

Im Planungszeitraum ist der Umzug der Werkstattschule Jena an den Standort Karl-Marx-Allee 7
vorgesehen. Dem ist eine Planungsphase vorzuschalten, um eine Transformation der Raumlichkeiten
an die Bedurfnisse der Werkstattschule umzusetzen. Bauliche Anpassungsmalnahmen werden
explizit nicht ausgeschlossen. Bei Bedarf muss die Verweildauer am Standort Emil-Wélk-Straf3e 11
verlangert werden.

13 (SNP, S. 66-68) Die Gemeinschaftsschule "Lobdeburgschule® hat im Planungszeitraum mit
maximal 32 Klassen, einer maximal zweizligigen Primarstufe, einer maximal dreiziigigen
Sekundarstufe | und einer maximal zweizligigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale
Klassengrof3e betragt 22 Schilerinnen und Schiiler. Sofern die Anmeldezahlen nicht ausreichen wird
ab dem Schuljahr 2029/30 die Klassenbildung in Klasse 1 und die Klassenbildung in Klasse 5 um
jeweils eine Klasse reduziert.

In der gymnasialen Oberstufe kooperieren die Gemeinschaftsschulen Kulturanum, Kaleidoskop und
Lobdeburgschule.

14 (SNP, S. 72-74) Die Gemeinschaftsschule "Galileo* hat im Planungszeitraum mit maximal 17
Klassen - einer einzlgigen Primarstufe und einer zweizligigen Sekundarstufe | Bestand. Die
maximale Klassengrof3e betragt 20 Schiilerinnen und Schiiler.

Falls es die Anmeldezahlen erfordern, ist flr einen effizienten Schulbetrieb an der TGS Galileo eine
jahrgangsubergreifende Klassenbildung in der Schuleingangsphase zu organisieren.

15 (SNP, S. 75-77) Die Gemeinschaftsschule "Schule an der TrieBnitz* hat im Planungszeitraum
mit maximal 20 Klassen - einer maximal zweizigigen Primarstufe und einer maximal zweiztigigen
Sekundarstufe | Bestand. Die maximale KlassengroRe betragt am Gemeinschaftsschulstandort 23
Schulerinnen und Schiiler.

Ab dem Schuljahr 2028/29 wird die Klassenbildung in Klasse 1 um eine Klasse reduziert.

16 (SNP, S. 84-86) Die Gemeinschaftsschule "Wenigenjena“ hat im Planungszeitraum mit
maximal 38 Klassen - einer maximal zweizligigen Primarstufe, einer maximal vierzligigen
Sekundarstufe | und einer maximal zweizligigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale
Klassengrof3e betragt 23 Schilerinnen und Schiiler.

Ab dem Schuljahr 2026/27 wird die Klassenbildung in Klasse 1 und ab dem Schuljahr 2029/30 die
Klassenbildung in Klasse 5 um jeweils eine Klasse reduziert.
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17 (SNP, S. 102-104) Die Gemeinschaftsschule "Montessorischule“ hat im Planungszeitraum mit
maximal 32 Klassen, einer maximal zweizlgigen Primarstufe, einer maximal dreizligigen
Sekundarstufe | und einer maximal zweizligigen gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale
Klassengrol3e betragt 23 Schilerinnen und Schiler. Sofern die Anmeldezahlen nicht ausreichen, wird
ab dem Schuljahr 2029/30 die dreiziigige Klassenbildung in Klasse 5 um eine Klasse reduziert.

Integrierte Gesamtschule ,,Grete Unrein*

18 (SNP, S. 108-110) Die Integrierte Gesamtschule "Grete Unrein“ hat im Planungszeitraum mit
maximal 24 Klassen - einer maximal dreiztgigen Sekundarstufe | und einer maximal zweiztigigen
gymnasialen Oberstufe Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 22 Schilerinnen und Schiiler.
Die IGS erhdalt im Planungszeitraum mittels Neubau oder Anmietung erweiterte
Sporthallenkapazitaten in Jena West.

Forderzentrum Jena

19 (SNP, S. 105-107) Das Forderzentrum Jena hat im Planungszeitraum mit maximal 10
Lerngruppen am Standort Rudolf-Breitscheid-Str. 4 und maximal 2 Lerngruppen am Standort
Jenzigweg 29 Bestand. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt
Ostthdringen die defizitare Personalversorgung und entsprechend Schulorganisation im
Forderzentrum schnellstméglich abzustellen. Der Standort Jenzigweg 29 wird im neuen
Planungszeitraum verstarkt als Lernort fir Schulerinnen und Schiler mit erhéhtem Pflegebedarf
sowie Mobilitdtseinschrdnkungen genutzt. Die Lerngruppengrof3e betrdgt zwischen 8 bis 12
Schulerinnen und Schiiler.

Gymnasien

20 (SNP, S. 111-113) Das Gymnasium "Otto Schott" hat im Planungszeitraum mit maximal 25
Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 22 Schulerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2030/31 wird die Aufnahmeziigigkeit auf zwei Jahrgangsklassen begrenzt.

21 (SNP, S. 114-116) Das Gymnasium "Ernst Abbe" hat im Planungszeitraum mit maximal 28
Klassen Bestand. Die maximale KlassengroRe betragt 24 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2027/28 wird die Aufnahmezuigigkeit auf drei Jahrgangsklassen begrenzt.

22 (SNP, S. 117-119) Das Gymnasium "Angergymnasium" hat im Planungszeitraum mit maximal
31 Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 24 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2027/28 wird die Aufnahmeziigigkeit auf drei Jahrgangsklassen begrenzt.

23 (SNP, S. 120-122) Das Gymnasium "Adolf Reichwein" hat im Planungszeitraum mit maximal
25 Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 22 Schilerinnen und Schiler. Ab dem
Schuljahr 2030/31 wird die Aufnahmezigigkeit auf zwei Jahrgangsklassen begrenzt.

24 (SNP, S. 123-125) Das Gymnasium "Carl Zeiss" hat im Planungszeitraum mit maximal 25
Klassen Bestand. Die maximale Klassengrof3e betragt 20 Schilerinnen und Schdiler.
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Berufshildende Schulen

25 (SNP, S. 142-145) Das ,,Staatliche Berufsbildende Schulzentrum Jena-Géschwitz“ hat mit
seinen Uberregionalen Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen regelt
das Schulnetz der Berufsbildenden Schulen in Thiringen.

Die im Planungszeitraum erforderliche Sanierung des Hauses 3 ist im Wirtschaftsplan der
Kommunalen Immobilien Jena bericksichtigt.

26 (SNP, S. 146-148) Das ,,Staatliche Berufsschulzentrum Wirtschaft und Verwaltung" hat mit
seinen Uberregionalen Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen regelt
das Schulnetz der Berufsbildenden Schulen in Thiringen.

27 (SNP, S. 149-151) Die ,,Staatliche Berufsbildende Schule fiir Gesundheit und Soziales“ hat
mit ihren Uberregionalen Angeboten im Planungszeitraum Bestand. Inhaltliche Fortschreibungen
regelt das Schulnetz der Berufsbildenden Schulen in Thiringen.

Im Schuljahr 2027/28 wird vor der Sanierung des aktuellen Ausweichstandortes (Haus 3) ein neuer
und bedarfsgerechter Nebenstandort in Ergdnzung zum Schulstandort Breitscheidstrale 56-58
definiert. Details werden in Bewertung tatsachlicher Raumgewinne in Jenaer Schulen und geplanter
Schulumziige in Jena Lobeda im zustéandigen Fachausschuss beraten und festgelegt.

Begriindung:

Der Grund fur die Fortschreibung des Schulnetz- und Schulentwicklungsplans (SEP) der Stadt Jena
liegt in der befristeten Gultigkeit des aktuellen SEP bis zum Ende des Schuljahres 2025/26.

Nach & 41 Thiringer Schulgesetz (ThurSchulG) in Verbindung mit der derzeit in Erarbeitung
befindlichen Thiringer Schulnetzverordnung (ThirSchulNetzVVO) ist die Stadt Jena verpflichtet, fur
ihr Gebiet einen SEP fur die kommenden finf Jahre zu erstellen bzw. fortzuschreiben. Dieser SEP ist
dem Thiringer Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur (TMBWK) spatestens bis zum
31.03.2026 zur Zustimmung vorzulegen.

Neben dem Beschluss des Stadtrats ist zudem das Benehmen mit den benachbarten Schultrégern —
den Landkreisen Weimarer Land und Saale-Holzland-Kreis — herzustellen und nachzuweisen.

Auf Grundlage der Vorgaben stellt der SEP insbesondere den aktuellen und zukiinftigen Schulbedarf
in Jena dar, also die gegenwartigen Schilerzahlen, die Auslastung der Schulen sowie die
entsprechende Prognose. Diese Angaben basieren ausschliellich auf den Daten des Thiringer
Statistischen Informationssystems Bildung (SIS) und des Thiringer Landesamtes fir Statistik (TLS),
wie es die Vorgaben verlangen.

Darlber hinaus gibt der SEP eine mdglichst langerfristige Perspektive fir die Standortentwicklung
der Schulen in Jena, inshesondere hinsichtlich geplanter MaBnahmen zur Weiterentwicklung der
Schulen und zu Schulbaumaflnahmen. Die Schulen sind im vorliegenden SEP gemafl? den
gesetzlichen Vorgaben so ausgewiesen, dass eine Differenzierung des Unterrichts sowie die Bildung
von Klassen und Kursen méglich ist und die Mindestschiler-zahlen sowie die erforderliche Zugigkeit
fur einen geordneten Schulbetrieb eingehalten werden (8 41a ThirSchulG). Alle Schulen in Jena
behalten im kommenden Planungszeitraum sowohl ihre quantitative Notwendigkeit als auch ihre
gualitative Relevanz.

In Ergadnzung der schulgesetzlichen Vorgaben prégen die folgenden stadtischen Pramissen
den vorliegenden Schulnetz- und Schulentwicklungsplan 2026/27 bis 2030/31.:
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Die groftenteils ausgelasteten und Ubervollen Schulen und Klassen bendtigen dringend die
prognostizierte Schulerzahlentlastung. Erwartbare Flachengewinne werden insbesondere fur
schulische Aufgabenstellungen hinsichtlich Differenzierung und Ganztagsangebote zeitnah
bendtigt.

Schulen — mit Ausnahme des Fdérderzentrums Jena — kdénnen Schilerinnen und Schiler mit
sonderpadagogischem Foérderbedarf bei der Klassenbildung Uber die schulgesetzlichen
Regelungen hinaus doppelt zahlen.

In der Stadt Jena haben Eltern von Kindern mit sonderpadagogischem Gutachten die Wahl
zwischen einer wohnortnahen Beschulung im gemeinsamen Unterricht und der Beschulung im
Forderzentrum Jena. Die Profilierung beider Beschulungsangebote fur gute Bildung und
Betreuung aller Schilerinnen und Schiler wird kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Anmietung zusatzlicher Schulflachen fir die TGS Werkstattschule (Provisorium TSA-
Gebaude), das SBSZ Jena-Goschwitz (Provisorium Containerbeschulung) soll schnellstmoglich
beendet werden. Die dafiir notwendigen Baumalinahmen (z. B. Erlanger Allee, Haus 3) sind zligig
abzuschlielien bzw. einzuplanen.

Bis zum Schuljahr 2029/30 werden im Gebiet des Bildungscampus Wenigenjena die Raume des
POM fir schulische Zwecke genutzt. Mit dem Ziel einer langfristigen Perspektive
(Ganztagschulentwicklung, Jugendarbeit, schullibergreifende sowie auf den Ortsteil bezogene
Synergien) erarbeiten die Institutionen des Bildungscampus, die Schulverwaltung, der Ausschuss
fur Schule und Sport und der Ortsteilrat gemeinsam ein Konzept als Grundlage fir eine
Beschlussvorlage.

Jenaer Schulen bendtigen weitere energetische und klimatische Anpassungen an Gebduden und
Ausstattung. Beispielsweise stellen hohe Temperaturen in Klassenraumen sowie ein erhohter
Stromverbrauch durch fortschreitende Digitalisierung eine besondere Herausforderung dar.

Schulische Forderprogramme werden in Jena bendtigt und umgesetzt. Konkrete Beispiele sind
das Investitionsprogramm Ganztagsausbau, das Startchancenprogramm von Bund, Land und
Kommune sowie der Digitalpakt 2.0

Schule und Schulentwicklung in Jena bendtigen Verlasslichkeit und Konstanz. Daher werden im

neuen  Planungszeitraum  keine  vorschnellen  Entscheidungen zu  Schul- und
Standortveranderungen getroffen.
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